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Wegen De3 Danffagungstages 
"wird Dice „‚Aibendpoft‘- morgen 
nit eriheinen. 
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Gelegraphilige Deneldien. 


'Geliefert vom der “Associated Prosa.” 
Aulan». 


Kriegsſekretärs⸗Jahresbericht. 
Auch er kann ſich nicht kurz faſſen. 

Waſhington, D. K., 27. Novb. Heute 
iſt der Jaͤhresbericht des Kriegsſekre— 
tärs Root erſchienen. Derſelbe umfaßt 
112 Drudjeiten, — ift alfo nur eine 
Seite fürzer, al3 derjenige des Acker— 
baujefretärs! 

Die jegige Stärke des requlären jie- 
benden Heeres wird darin’ auf 76,034 
Bemeine und 3253 Dfiiziere angege= 
ben. Dazu fommen noch 4336 Mann 
bom Hoſpitalkorps, 172 freimillige 
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Die Detroiter Erplofion. 
" Meueftes über die Hahl der Opfer. 


Detroit, 27. Nov. Someit bis jeht 
befannt, find bei der großen Dampf: 
fejjel = Erplofion in den Unlagen ber 
Benberthy AInjector Co. im Ganzen 27 
Mann umgelommen (darunter 6 nicht- 
identifizirbare), 24 find mehr oder we— 
niger ſchwer verlett, und neh 15 mer=- 
den vermißt! Auch vergangene Nat 
wurden die Trümmer bei eleftrifchem 
Licht weiter Durchfucht, und Die Arbeit 
wird fortgefegt werden, bis jeder Fuß 
des Trüimmerfeldes burchftöbert ift. 

Detroit, 27. Nov. Die Berlegien, 
welche in der, durch eine Dampfteffel- 
Erplofion zerftörten Fabrif der Pen- 
bertdy njector Co. thätig waren, ma» 
chen alle gute Fortſchritte zur Gene— 
ſung, obwohl ſich John Klinowiz und 
der Maſchiniſt Riley noch in ſehr kriti— 
ſchem Zuſtande befinden. 28 beträgt 


Wundärzte auf den Philippinen-In— | die Zahl der Umgefommenen oder nache 


feln, 4973 eingeborene Spaher unter 
dem Befehl von 98 Offizieren auf den 
Philippinen-Xnfeln und 818 Gemeine 
und 25 Offiziere auf Bortorifo. (Pro> 
biforifches Portorifo-Regiment.) 
Am 25. September d. %. befanden 
fich auf den Philippnen=$nfeln im af- 
iiven Dienft 43,239 Mann, darunter 
1111 Offiziere, auf Kuba 4914 Mann, 
(einjchlieglich 166 Offiziere), auf Bor: 
toriko (einſchließlich der ſchon erwähn— 
ten Leute, welche das proviſoriſche 
portorikaniſche Regiment bilden) im 


| 


| 


Ganzen 1541 Mann (einfhl. 51 Offi- | 


ziere), auf den Hawaii-Inſeln 256 
Mann (6 Offiziere), in China 162 
Mann (5 Offiziere), in Alasta 527 
Mann (17 Dffiziere), und in den Ber. 
Staaten jelbit 33,874 Mann (1922 
Dffiziere). 

Der Bericht konftatirt, daß die Re— 
Irutirung der neuen und die Aufrecht- 
erhaltung der alten Regimenter ohne 
große Schwierigkeiten von ftatten ge= 
gangen jei. 

E3 mwird daran erinnert, daß laut 
Kongreß = Erlaß die Stärfe des fte- 
benden Heeres auf 100,000 Mann 
hätte gebracht werden können, daß e3 
aber wegen der „Beflerung“ der Lage 
auf den PBhilippinen-|nfeln nicht noth- 
wendig gemwejen jei, fo hoch zu gehen. 

Dann verbreitet fich der Bericht über 
bie Beförderungen in den verfchiedenen 
Waffengattungen und empfiehlt dem 
Kongreß theilmeife mehr Gleichmäßia: 
teit in diefer Beziehung. Die Liefe- 
rungen von Nahrungsmitteln undKlei— 
dung an die Armee werden für befries 
digend erklärt. 

Der Gefundheitszuftand der Solda= 
ten wird als ein guter bezeichnet. Die 
Sterblichfeitö-Rate unter. den Irup-: 
pen beitrug in den Ber. Staaten pro 
Zaufend 10.14, auf Kuba 9.72, auf 
Portorifo 7.90, und auf den Philip- 
pinen-Injeln fowie in China murbe fie 
immerhin bon 19.31 auf 16.76 herab: 
gebradht. Das ärztliche Departement 
glaubt, daß bei beftändigen und noch 
mehr verbeſſerten Einrichtungen derGe— 
ſundheitszuſtand der Truppen in den 
tropiſchen Gegenden ebenſo gut ſein 
wird, wie in unferen Golf-Staaten. 

Auch mird fonftatirt, daß der 
Dgean-Transportdienft ein anhaltend 
guter und tüchtiger geweien Sei. 

Hierauf folgt eine Reihe eingefügter 
Berichte von einzelnen Abtheilungen 
des Kriegsdepartements. Küſtenver— 
theidigung, Geſchützweſen, Militär— 
Akademie u. ſ. w. Dieſe Mittheilungen 
lauten im Allgemeinen befriedigend; 
auch bezügli der Zuftände in Meit 
Point wird Beflerung fonftatirt. Da- 
tan fnüpft fich eine längere Abhand- 
lung über allgemeine militärifche Er- 
ziehung. 

Die Gefeesbeftimmungen bezüglich 
der Miliz merden als veraltet be- 
zeichnet, und angeregt, dak ber Kon- 
greß innerhalb der ihm verliehenen 
Befugniß eine Reformirung berbei- 
führe. Dies fei ein fehr tichtiger 
Punkt; denn bei modernen Kriegen, in 
denen große SHeeresmaflen bebürft 
würden, müſſe ſich das Land doch noth⸗ 
wendigerweiſe vor Allem auf die Frei—⸗ 
willigen verlaſſen. 

Noch eine Maſſe anderer Empfeh— 
lungen folgt. Auch der Stand der 
kubaniſchen Frage wird ausführlich bes 
Iprochen, mit Einbeziehung der tubani- 
ſchen Konſtitution. 

Der Krieg in Kolombia. 

Colon, 27. Nov. Ein, verſpätet hier 
eingetroffener Perſonenzug bringt die 
Nachricht, daß General Abban mit ſei— 
nen Regierungstruppen abermals den 
Revolutionären eine Niederlage beige- 
bradt, die Brüde bei Barbacoa über- 
Schritten habe und fi auf dem Marfch 
nad) Colon befinde. ZIruppen, die das 
Kanonenboot „General Pinzon“ 10 
Meilen von Colon an’s Land jeßte, 
bürften fi mit den feinigen vereinigen. 
Die Revolutionäre jagen, fie feien me- 
gen Mangels an Munition vorläufig 
zurüdgemichen. 

Wafbington, D. K., 27. Nov. Der 
Befehlshaber desamerifantfchenftriegd- 
ihiffes „Jowa“, Rapt. Berrh, telegra- 
pbitt aus Panama, daß hartnädige 
Kämpfe zwifchen folombifchen Revolus 
tionären und Regierungstruppen fort- 
dauern; er bat die Zuficherung erhals 
ten, daß jeweils beim Durchgang ber 
Bahnzüge das Feuern eingeftellt mirb. 
40 Beriwunbete, die nad Panama ge 
ag murben, werben jämmtlich bon 

t. Stindleberger behandelt. 

.. WBagenfaprifant ‚geitorben. 
Bend, Ind., 27. 
genfabrikant Achtb. 
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ber Geftorbenen, und 18 Berjonen tver» 
den noch vermißt. Man glaubt ader 
nicht, daß die Lifte der Todten nod) 
eine beträchtliche Vergrößerung erfah- 
ren wird. 

Kommende Xchrerfonvention. 

Springfield, YU., 27. Nov. Die 
Borbereitungen für die 48, Jahresver— 
fammlung der „SlinoisSiate Teacherz’ 
Affociation“ find zu Ende, und das 
Programm ber Sigungen, die am Don- 
nerjtag, den 26., und am Freitag, den 
27. Dezember im Staat3fapitol dahier 
ftattfinden, wird in wenigen Tagen be- 
fannt gegeben werben. Gouperneur 
Dates wird bei der Eröffnung zugegen 
fein und die Bewillfommnungs = An 
Iprache halten. 

Hunde-Ausftelung im Oſten. 


Philadelphia, 27. Nov. Yn der 
Gartenbau-Hale dahier murde die 
jährliche Hunde-Ausftellung unter den 
Aufpizien der „Philadelphia Dog 
Show Affociation” eröffnet. Auch 
Großbritannien und Länder des euro- 
päifchenfkontinent3 jind vertreten, und 
zum erften Mal find unter den PBreifen 
auch folche, die von ruffifchen, hollän= 
difchen und fchmwedifchen Klubs geitif- 
tet wurden. 

Dampfroß und Zagdflinte! 

Gentralia, X, 27. Nov. Die 55- 
jährige Frau Auquft Coy und ihr 30- 
jähriger Sohn Yohn Coy, mohnhaft 
auf einer Farm in der Nähe von hier, 
murbden zu Richpiem von einem füd- 
wärts fahrenden Zug der Illinois— 
Zentralbahn überfahren und getödtet. 

Der 29jährige Landwirth Ely 
Poole von Richview wurde auf der 
Jagd durch die zufällige Entladung ei— 
ner Flinte getödtet. 

Der Weichenſteller⸗Streit. 

Pittsburg, 27. Nob. Der Ausſtand 
der Weichenſteller bringt für kleinere 
Geſellſchaften doch ziemlich viele Be— 
triebs⸗-⸗Unzuträglichkeiten. Im Uebri— 
gen hat ſich heute wenig in der Lage 
geändert, und die Streiker haben kei— 
nen neuen Zuwachs erhalten. 

essen 


Ausland. 


Die ‚„‚Amerifanifhe Schubgeichs 
fhaft‘ in Berlin. 

Berlin, 27. Nov. Bezüglich derliad- 
richt von der Gründung einer amerifa- 
nifhen Schußgejellichaft in Berlin er= 
fährt man vom amerifanijchen Rechts= 
anwalt Pideryg (Berlin), daß ber 
Zmwed diefer Gefellfchaft in erfter Linie 
ift, den in Berlin meilenden und den 
neu antommenden Amerifanern über 
die gefchäftlichen und gejellichaftlichen 
Berhältniffe in Deutfchland Auskunft 
zu geben. &3 foll den in Berlin weilen- 
den Amerikanern nahegelegt werben, 
daß fie während ihres Aufenthaltes in 
Deutichland Gäfte diefes Landes find 


| und fich den deutfchen Gefegen und 


Einrichtungen anzubequemen haben. 

Da Mikverftändniffe aus Untennt- 
niß der deutfchen Gefege und Einrich- 
tungen unvermeidlich find, jo wird e3 
die Aufgabe des zu gründenden Ber- 
eins fein, die Folgen folder Mißver- 
ftändniffe für die in Berlin meilenden 
Amerifaner nah Möglichkeit auszus 
gleichen. 

Da bei den amerifanifchen Behör- 
ben in Berlin zahlreiche Bejchwerden 
betreff8 der . Uebervortheilung dur) 
bieftge Kaufleute und Benfionsmwirthe 
eingelaufen find, jo wird fich der Ver- 
ein auch mit folchen Angelegenheiten 
befaffen. (Nach einer früheren Depefche 
hatte e8 gefchienen, ala ob dies feine 
ausfchließliche Aufgabe fei.) Dagegen 
betätigt e8 fich nicht, daß der Verein 
fi aud) mit der Thätigfeit der Polizei 
befaflen wird. 
Nahtlang der Kaufimann: Affäre. 

Berlin, 27. Nov. Als jeinerzeit der 
DOberpräfident von Brandenburg, Dr. 
v. Bethbmann=Hollmeg,-e3 ablehnte, Die 
nohmalige Wahl des Stabtraths 
Kauffmann zum Zweiten Bürgermei- 
fter dem Kaifer zur Beftätigung zu un- 
unterbreiten, banbelte er lediglich 
im Einvernehmen . mit feinem DBorge- 
fegten, dem Minifter des Innern. Die 
Stadtverorbneten mollten das nicht 
einſehen und befchloffen, die Nichtbeftä- 
tigung Kauffmanns nicht al3 zu Recht 
beitehend anzuerfennen und eine Ent- 
ſcheidung des ie. zu verlangen. 

%t bat nun ber Minifter bes Innern, 

teihere v. Hammerftein, die frühere 
ıtfcheibu DOberpräfibenten. in 

e in aller Form 


| Der Wihelminae Heinrich⸗Klatſch. 
Prinz Heinrich ſoll Geld genug haben. 


Berlin, 27. Nov. Der „Berliner Lo— 
kal-Anzeiger“ verſichert, alle Gerüchte 
über eine Entfremdung zwiſchen der 
Königin Wilhelmina von Holland und 
ihrem Gemahl, Prinz Heinrih bon 
Medlenburg, gingen von holländifchen 
Feinden diejer Heiratb aus. Prinz 
Heintih — fügt das Blatt hinzu — 
babe auch) feine Urjache gehabt, wegen 
feiner Geld-Angelegenheiten in Streit 
mit Wilbelmina zu fommen; denn er 
jei finanziell ganz unabhängig 
von feiner Gemahlin und Habe erjt 
fürzlih ein Gut in Medlenburg für 
500,000 Mark aus feinem PBripat-Ein= 
fommen gefauft. 


Die Boerenfrage. 


Durban, Natal, 27. Nov. Lord Mii- 
ner erklärte einem „Duitlanders” - Ko: 
mite, daß eine Entihädigung der brit'- 
Ihen Unterthanen für die durch den 
Krieg erlittenen Berlufte unmöglich jei: 
der in Frage fommende Gelobetrag fei 
jo enorm groß, daß die Angelegenheit 
noch nicht einmal in Erwägung gezogen 
werben fönne. Er gab jedoch dem Ko— 
mite den Troft, daß er glaube, die bri- 
tifche Regierung werde dem Iransvaal 
leine [hwere Steuerlaft auferlegen. 

Berlin, 27. Nov. Die Entrüftungs 
Bewegung gegen den britifchen Solo: 
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nialjefretär Chamberlain beginnt doch 


fichtlih zu erlahmen, und die Abmwiege- 
lungs-Taktik der Regierung ift augen- 
Tcheinlich nicht ohne Wirfung geblieben. 
Die meiflen hiefigen Blätter appliziren 
dem englifchen Giftmichel zum Abfchied 
noch einen fräftigen Fußtritt und bit- 
ten ihre Zefer, jich auf alle Fälle die ge- 
meinen beleidigenden Worte Chamber: 
lainz, die er in Edinburg von fich gab, 
in’3 Gedädhtniß einzuprägen, ala er 
fagte: „Sch glaube, daß die Zeit ge- 
| fommen oder nahe ilt, da ftrengere 
Mapßregeln nothwendig werden, und 
wenn die Zeit fommt, fönnen’mwir für 
Alles, das wir thun mögen, Präzedenz- 
fälle in dem Auftreten derjenigen Na- 
tionen finden, die jeßt unfere „Barba- 
rei” und unfere „Oraufamteit” fritifi- 
ren, deren Vorbilder in Polen, im Kau- 
fafus, in Wlgerien, in Zongking, in 
Bosnien und im franzöfifch = deutjchen 
Kriege wir jedoh niemals? aud 
nur annähernd erreicht haben!“ 
Hier fand noch eine ziemlich zahme 
| ——— der Alldeutſchen 
tatt. 
an, welche beſagt, daß die bekannte of— 
fiziöſe Erklärung der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“, obgleich ſie we— 
niger ſchwächlich hätie ausfallen dürfen, 
doch im Ganzen zufriedenſtellend ſei. 
Chamberlain habe überdies in ſeinem 
offenen Briefe ſelbſt einen verſchämten 
Rückzug angetreten. 
Trotzdem wird die Chamberlain-Af— 
färe natürlich im Reichſtag auf's Ta— 
pet kommen. 


Städtetag gegen Zolltarif. 


Breslau, 27. Nob. Zu Beuthen in 
Oberſchleſien wurde in der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten eine Zu— 
ſchrift des Berliner Magiſtrats verle— 
ſen, worin angekündigt wird, daß ein 
allgemeiner deutſcher Städtetag in Ber— 
lin ſtattfinden ſoll, um gegen die ge— 
planten Zollerhöhungen Stellung zu 
nehmen. Die Zuſchrift iſt natürlich 
allen in Betracht kommenden Städten 
übermittelt worden, aber die in ihr ent— 
haltene Thatſache iſt erſt jetzt auf dem 
Umiege über Beuthen befannt getwor- 
den. Daß eine etmaige Kundgebung 
des Stäbtetages auf die Entfehließun- 
gen deö Reichstags einen iwejentlichen 
Einfluß ausüben werde, das wird all: 
gemein bezmeifelt, da ja die Städte fo- 
wieſo ihre ausreichende Vertretung im 
Reichätage haben. 
Aufammenfegung der Berliner Stabdi- 
berorbneten-Gemeinde mag zudem die 
Berufung an fich fchon keine große Ge— 
genliebe finden. 


Europäerinnen jollen geplündert 
haben! 


London, 27. Nov. Der Barifer 
Korrejpondent der Londoner „Times“, 
der freilich nicht durch große Zuperläf- 
figfeit befannt ift, will den wirklichen 
Grund entdedt haben, weshalb die 
frangöfifche Regierung abgeneigt ift, die 
Berichte des General? Boyron, Befehls- 
habers der franzöfifchen Truppen in 
China, befannt zu geben. Er jagt 
nämlich, als die Gejandtfchaften in Be: 
fing befreit worden waren, jeien euro- 
päijche Frauen in den beten Läden Pe- 
kings herumgelaufen und hätten diejel- 
ben um ganze Ladungen der koftbarften 
Artikel einfach geplündert. Seidenftoffe, 
Spigen, Jumelen, Gold- und Silber: 
maaren jeien unter den Sachen geive- 
fen, weldye von den Europäerinnen ge⸗ 
taubt worden ſeien. Dieſe Artikel feien 
dann in den Gefandifchaften der betref⸗ 
fenden Länder verjtecdt worden. 

Neueite Mode- Tone :. 

Monte Karlo, 27..Nov. Yüngft fah 
man bier auf der Promenade eine bild⸗ 
hübfche, jeht elegant gefleidete junge 
Engländerin, melde auf ihrer Schulter 
einen lebenvigen Kleinen jchmarz- und = 
weißen „Qutjtiti”-Affen 


lang wie ber Körper des Ve 

um ben Hals der Dame a 

ſchlängelte. Diefer Bel; 

enizüdend warm gem 
würde ſich 


nicht zu be 


Dieſelbe nahm eine Reſolution 


Bei der bekannten | 


I bufchiger Sch zw nal To 
anger, bu a wanz, Du [0° 


Vom deutſchen Reichsſtag. 
Diesmal gab es nicht die übliche Thronrede. 

Berlin, 27. Nov. Zur Eröffnung 
der neuen Seflion des Reichdtages — 
oder vielmehr Fortfegung derjenigen, 
die am 15. Mai bis geftsın vertagt 
murde — ijt noch zu bemerfen, daß e8 
diesmal gar feine Thronrede gab, ltoß 
der wichtigen Ereianiffe, die ſich inzwi— 
joen vollzogen haben. Der Rerdö- 
tags-Präſident v. Balleſtrem gedachte 
in ſeiner Eröffnungsrede des Hinſchei— 
dens der Kaiſerin Friedrich und auch 
des Mblebens des PBräfidenten Pic» 
Kinley. 

Innerhalb wie außerhalb des Reichs— 
tags ſtimmen alle Meinungen darin 
überein, daß eine außergewöhnlich um— 
fangreiche und verantwortungsvolle 
Seſſion bevorſteht. Vor Neujahr wird 
indeß nicht' viel geſchehen können. Da 


der Reichstag meiſt Mitte Dezember die 
| Weihnachtsferien zu beginnen pfleat, jo 

| Bleiben ihm bis dahin in diefem Jahre | 
I 


hödhftens 16 Sitzungstage. Zude 


| twerben gleich nach dem Wieberzujams | 
mentreten noch mehrere Tage freigelal= | 


fen werden müffen, um ben Fraktionen 
die Möglichkeit zu gewähren, zu den 
beiden michtigften Vorlagen der Wins 
tertagung, dem Zolltarife und dem 
Reihshausbalt, Stellung zu nehizen. 

Man macht fich, angefichts des vor- 
liegenden reichlichen Arbeitsmateriulß, 
allerfeits auf eine langmierige Taqung 
gefaßt. Ja, Manche glauben, dal; bie 
Berathbung des Zolltarif3 jelbit am 
| Schluß des Jahres 1902 noh nicht be> 

endigt fein wird. Bei Legterem jpielen 

eben zmwei Faktoren mit: Obfiruftions- 
gelüfte auf der einen Seite, auf der an» 
dern die vielfältig erprobte Unmöglic)- 
feit, auf die Dauer eine befhlußfähige 

Anzahl von Reichdtagsmitgliedern zu= 
ſammenzuhalten. 
| Die Kommiflion, in deren Hänben 

die Zolltarif-Angelegenheit Liegt, be> 
| Ichloß, daß die Debatte über diefe Bor» 
| Tage am 2. Dezember beginnen Tolle. 
| Eine Anzahl Eremplare des Entwurfez 

wurde für den Gebrauch der Abgeord= 
neten verteilt. En 
| Bald nach der Reichstags-Eröffnung 
| famen die Novelle zur Strandung?- 

Irdnung und die Seemannz - Ord- 

nung zur zweiten Berathbuno. 

Koch mandes, vom 15. Mai liegen 
gebliebene Urbertmaterial wird nad) 
der Wiederaufnahme der Plenar= 

| ausihuß-Situngen zu erledigen fein. 
Yus den Kommiffionen waren herauss 
aefommen: Die Seemannd-Drdnung 
mit den Nebengejeben, die Strans 
dung3-Ordnung, das Schaummein- 
Steuergefeß, der, Entwurf eines Süß: 
ftoff-Gefeges, dei KEutiwurf eines Ge- 
febes betreffend die Uebernahme einer 
Garantie des Reiches in Bezug auf die 
Eiſenbahn von Dar-es-Salaam (ſo— 
genannte oſtafrikaniſche Zentralbahn), 
ſowie von wichtigen Initiativ-Anträ— 
gen, die vom Zentrum geſtellten An— 
träge betreffend der Freiheit der Reli- 
gionsübung (fogenannte Zoleranz- 
Anträge) und die Anträge Mundel 
von Salifch-Rintelen auf Reviſion 
des Gerichtöverfaffungsgejeßes, Der 
Zivilprogeß-Ordnung und des Straf- 
geſetzbuches. Die meiſten Initiativ— 
Anträge haben kaum das Plenum be— 
ſchäftigt, geſchweige denn zu greifbaren 
Ergebniſſen geführt. Außerdem ſind 
noch Berichte der Petitions- und der 
Wahlprüfungs-Kommiſſion zu ver— 
handeln. 

Berlin, 27. Nov. Der Reichstag er— 
wählte heute Graf v. Stolberg-Werni— 
gerode zum Erſten Vize-Präſidenten 
des Hauſes, als Nachfolger von Dr. 
v. Frege-Weltzien, welcher bekanntlich 
jüngſt dieſes Amt niederlegte. 

Der Nationalliberale Baſſermann 
interpellirte die Regierung über das 
tragiſche Blaskowitz-Hildebrand-Duell 
zu Inſterburg. Kriegsminiſter v. 
Goßler ſagte, der Kaiſer habe den rich— 

tigen Kurs in ſolchen Dingen ange— 

zeigt. Ein Offizier ſei ebenſo gut, wie 
jeder andere Bürger, den Strafbeſtim— 
mungen des Geſetzes unterworfen. 

Ahmen Ungarns Beiſpiel nach. 


Stodholm, 27. Nov. Die Verwal: 
tung der fchwedifchen Staatsbahnen 
bat, dem Erfuchen per arbeitenden 

Klaſſe entiprechend, das Zonen-Fahr- 
gebühr = Spitem auf diefen Bahnen 
eingeführt, in der Hoffnung, daß durch 
dasjelbe der Bahnverfehr eine bedeu= 
tende Steigerung erfahren werde. 

Kronprinz; hat den Hatarrh. 

Köln, 27. Nov. Kronprinz Friedrich 
Milhelm, welcher derzeit an der Unis 
berfität in Bonn ftudirt, ift durch Ka- 
tarırh an das Zimmer gefefjelt. 

Papft Leos Zuſtand ſoll bedenklich 
fein. 


Paris, 27. Nov. In einer Depejche 
des Blattes „Rappel“ au& Rom wird 
behauptet, Papit Leo merde langfam, 
aber ficher, immer jchwächer, und fein 
Ableben jei jeden .Augenblid möglich. 
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Lotalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Die für die Weftfeite ernannten. 
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Chicago, Mittwod, den 27. November 1901. 5 Uhr:Ausgabe. 


Berlangt hohen Shadeneriaß. 


Bor dem Tribunal des- Richters 
Chytraus findet zur Zeit der Prozeh 
ftatt, den Frau Henrietta Phillips aus 
Lincoln, Nebr., gegen das Presbyteria— 
ner = Hojpital angeftrengt hat. Frau 
Phillips verlangt $100,000 Schaden- 
erjaß, weil ihre‘Gefundheit angeblich 
dur die Nachläfliateit von Hofpital- 
angeftellten arg gejchädigt wurde, ala 
fie ji im Hofpital in Behandlung be- 
fand. Sie behauptet, daß man ihr am 
9. September, einen Tag nad ihrer 
Einlieferung, irrtümlich eine Dofi3 
Arjenit mit Quedfilber gab. E& wurde 
zwar durch Brechmittel und Gegengifte 
die Wirkung des Giftes gemilbert, 
aber doch nicht ganz aufgehoben, denn 
noch lange Zeit darauf fei fie leivend 
gemeien. 

„Wir beitreiten“, jo äußerte fir |. 
MW. Duncan, der Vertheidiger der Ver— 
Hagten, „daß Fran PBHillips’ Gefand- 
beit durch das Verfahren der Wärterin 
gelitten hat. 
mittel gegeben und fie wiirde forgfältig 
' gepflegt und behandelt, bis fie volljtän- 
| dig mieberhergefielt war. Sie hätte 
| daher feinen Anfpruh auf Entihäüdi- 
ı gung.“ Anwalt W. €. Brown erflär- 

tein feiner Eröffnungsrede der Jury, 

daß feine Klientin zwar eine auf $109,- 
| 000 lautende Schadenerfaßklage einge: 
| reicht, fich aber jpäter entjchieden ha= 
| be, nicht mehr ala $25,000 zu berian> 
| gen. 
| Eine offene Arane. 

Bor Richter Dunne ift die DBer- 
handlung über da3 Habead Corpus— 
Gefuh der von Richter Hanech wegen 

| Mißadhtung feiner Würde zu Ge- 
fängnißftrafen verurtheilten Herren 
Lamrence und Ganfield vom „Ameri=- 
can“ noch im Gange, und fie dürfte erit 
am Freitag beendigt werden. Anwalt 
Darrom zog ich heute vom Richter 
einen Vermei3 zu, indem er zu dem 
Klageanwalt Shope fagte , derfelbe 
fönne nicht im Zmeifel darüber fein, 
daß Richter Hanecy, dadurch, daß er 
feiner Zeit die Urtheilsfällung hinaus- 
fchob, der Vertheidigung eine elende 
Falle geitellt habe. — E3 ift übrigens 
die offene Frage entitanden, ob Lam- 
teence und Canfield, da fie ihre Strafe 
bereit3 angetreten hatten und fich jebt 
nur auf ihr Habea3 Corpus = Gefud 
bin der Freiheit erfreuen, gefeglich ge= 
nommen nicht gegenwärtig ihre Strafe 
berbüßen und bereit3 11 Tage davon 
abgebrummt haben. 


Wunderbare Bebensrettung. 


MWie durch ein Wunder wurde heute 
Bormittag an ver Ede der Wabafh 
Ave. und Monroe Straße der Fenlter- 
waſcher Charles Baker von dem Nr. 
219 Cleveland Ape., wohnhaften Tep- 
pichhändler Wm. Lingle vor einem 
furdhtbaren Tode bewahrt. Bater hatte 

; beim FFenftermafhen im dritten Stock 
des Ely-Gebäudes einen Fehlariff ge= 
| tban und jtürzte. Gleichzeitig ging 
| Zingle, mit einer jchweren Zaft Tep- 
piche belaben, vorbei. Baler hatte bei 
feinem gefahrboffen Fall wahezu den 
Bürgerfteig erreicht, al Lingle mit lei- 


ı nem Teppichbündel auf derjelben Stelle 


anlam. Ein faum bemerfbares dum-= 
pfe3 Geräufh und Lingle fühlte fein 
Bündel non der Schulter verfchtbinden. 
ı Auf demjelben aber lag der bemußtlofe 
Baker. Die Polizei forgte fogleih für 
feine Ueberführung nad dem Sama- 
titer-Hofpital, wo die Aerzte innerliche 
Verletzungen feſtſtellten. 
— — —— 


Nahezu 85,000,000. 


Der ſtellbertretende Stadt-Ingenieur 
Spengler iſt mit der Ausarbeitung der 
Voranſchläge ſeines Departementis für 
das nächſtjährige Budget fertig. Er be— 
fürwortet die Bewilligung von 84, 
906,000, wovon $2,656,000 aus den 
Einnahmen des Waſſeramtes genom— 
men werden follen für die Anlegung 
neuer Tunnels von der Saugjftelle ge> 
genüber ber 68. Straße bis in Die 
Nähe der Mündung des Calumet-Fzlu]- 
fe und von da aus landeinwärt3 bis 
zur. Kreuguna von 103. und Siaie 
Straße. Aus dem allgemeinen Fonds 
beansprucht der Ingenieur $2,250,000 
für Brüden, Brüden-Ausbeflerung 
u. ſ. w. — 


* In der Möbelfabrik von Johnſon 
& Sons, Nr. 233 Noble Straße, wurde 
heute der dort beſchäftigte 28jährige 
Otto Schmaltz von einem, von der Lage 
abſpringenden Stück olz an die rechte 
ae geiroffen und fehiwer verlegt. Der 

erunglüdte murbe nad feiner Woh- 
nung, Nr. 847 Girard Straße, ge- 
ſchafft. 

* Der 55jährige, von ſeiner Frau ge⸗ 
trennt lebende Schwede, Otto S. Kul⸗ 
bon wurde heute in ſeinem Zimmer im 
Gebäude Nr. 125 Milmauter Ave. ent- 
f eelt vorgefunden. Der Coronersarzt 
Dr. Leininger ift der Anficht, daß 
Kloatengas den Tod des Mannes ber- 


urſachte. 


Mitglieder der Kommiſſion, welche ſich 


die Gründung von kleinen Parks an— 


gelegen ſein laſſen ſoll, wird am Frei⸗ 
* ahrt durch das ihr über⸗ 
nehmen, um fich | 


tag eine Rundfahrt. 


* Auf dem Heimtvege von feiner Ar- 
ka 
DW. Dipifion i afte 
D. Divifi — 


—8 


wie 
den altes 


Es murben ihr Gegen- | 


Bm. 


en | vor dem Schalter 
und | Reihe vorausfichtt 


ie 


Befte / 


Deutiche Zeitung Il | 
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Drei Berfonen verlegt. 


Boulevard liefen heute Früh at Uhr 
zwei bor einen Laftmagen gefpannte 
Pferde, die fcheu geworden waren, in 
einen aus entgegengejebter Richtung 
fommenden Straßenbahnmwagen Ein 


| 
Un Baulina Straße und Nadion 


ein, bei welcher Gelegenheit drei Perjo- 
nen mehr oder minder erheblich ver— 
legt wurden. Die Verunglüdten find: 
Sohn Jadfon, Fuhrmann, Nr. 12, R. 
Dafleyg Avenue mohnhaft; büßte das 
linfe Auae ein und erlitt innere Ver- 
legungen; nad Haufe aejchafft; John 
Lingenbera, Buchhalter, 58 Jahre alt, 
bon Rr. 519 Marfhfield Avenue, erlitt 


| 


Der Beiter:Mordproseh. 


Joſeph MecGuire, der einer Zwang⸗ 
vorladung, als Zeuge vor Richer 
Kavanagh zu erſcheinen, vor deſſen 
Iribunal der Bafter-Morpprogeß ftalt- 
findet, nicht Folge leiftete, mas zur 
Tolae hatte, daß geitern die Verhand- 
lung mit Verluft eines halben Zages 
verichoben merden mußte, ift heute bon 
dem Richter zu fünf Tagen — 
rung im County-Gefängniß verurtheilt 
worden. Auf Erſuchen von Hilſ 
Staatsanwalt Olſon hat der Richter 
ſich indeß ſchließlich bereit erklärk, die 
Strafe zu ermäßigen. MeGuite gab 
an, daß er arbeitslos ſei. Geſtern 


Verlegungen om Kopf; wurde nach wurde ihm Beſchäftigung in Ausſich 
Hauſe geſchafft; David Sullivan, Po⸗ geſtellt, und um ſich dieſe ſeltene Ge— 


liziſt, erlitt durch fallende Glasſplitter 
| Verlehungen an den Händen; er vegad 
| fich, nachdem feine Wunden verbunden 
morden waren, ohne fremde Hilfe nach 
| Haufe. Kadjon hatte die Kontrolle 


aufbaltfam dakinflürmten. Der 
fammenftoß mit dem Straßenbahnma= 


gen, auf dem fich außer Sullivan und 


| 


legenheit nicht entfchlüpfen zu Taflen, 
babe er fi) um die Arbeit bemüht, und 
Vorladung Vorladung fein  Jaffen. 
Die in Ausficht geftellte Stellung Habe - 
er aber auch nicht erhalten. Auf 


üder die Pferde verloren, welche un- | Bafter ijt er übrigens nicht gut’ zu 
Zu= | Ipreden, mas ihm aber au faum zu 


verdenten ift, da ihm der Angeilagte 
angeblich zmei Kugeln in die Lippe, 


Lingenberg nur zivei Baflagiere befan- | beaw. ben YUrm jagte, ehe er dem 


den, war fo heftig, daß die „Ear” eni= 
gleifte und beinahe umfippte. Die Seite 
des Straßenbahnmwagens murbde jalt 
gänzlich eingedrückt. Jackſon ſauſte 
nach vorn kopfüber von ſeinem Sit un— 


ſcherben, von denen einer in ſein Auge 


drang und es zerſtörte. Der Aermſte 


| Peter Miller niederfchoß und töbtete. 
| Sr gab auf dem Zeugenftande an, daß 
| an jenem Abend, ala er und’ein Freund 
| Namens Botgether fi Bafter genä- 


| bert hätten, der damal3 Vormann Wer 


2 


„Scabs“ in den „Baler =» Baier 
Works“ gemejen jei, biefer Feuer auf 
| fie eröffnet hätte. Er wurde von zwei 
i Kugeln getroffen. Als er fih auf den 


fiel jchließlich zmifchen die Pferde, bie | Bürgerfieig fehte, fiel ber Schuß, mela 


ihn beinahe zu Tode getrampelt hatien, 
ebe er,aus feiner Nothlage befreit iwer- 
den konnte. 
nabezu hoffnungslos bezeichnet. 
genberg und Sullivan purzelt 
den Flur des Straßenbabnwagen3 und 
erlitten Schnittwunden am Kopfe bezw. 
ben Händen. Nadfon fteht in Dien- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ter einem Hagel umberfliegender Glas- 


ften der Faphändler Seaman, Cor & | 


Schadenfeuer. 

Auf bisher nicht ermittelte Weiſe 
entſtand geſtern Abend gegen ſieben 
Uhr in dem fünften Stockwerk des 
Gebäudes Nr. 90 Illinois Str. ein 
Feuer. Das Gebäude iſt gerade ge— 
genüber dem Spritzenhauſe Nr. 42 
gelegen, und der Brand wurde zuerſt 
von den dort ſtationirten Feuerwehr— 
leuten bemerkt. Es gelang erſt nach 
Ueberwindung erheblicher Schmieriq- 
keiten, das Feuer unter Kontrolle zu 
bekommen, nachdem es ſich dem 6. und 
7. Stockwerk mitgetheilt und einen 
Geſammtſchaden von 831500 verur— 
ſacht hatte, in welchen ſich dieFingerall 
File & Ledger Company, die Comſtock 
Printing Company und die Johnſon 
Envelope Company theilen. 


| 
I 
Bromn. 
| 


Werden fi jelbit organifiren. 


| Die „meiblichen Barbiere”, denen 

!pon der internationalen Barbier- 

| Union die Aufnahme verweigert mird, 
laffen fich da3 wenig anfehten. Sie 
wollen fich jegt auf eigene Hand ge— 
mwerffchaftlich organifiren und ber: 
fichern, daß fie mit der Bildung ihres 
Fachverbandes rafcher fertig fein und 

; mehr erreichen werben, als ihre unga= 
lanten männlichen Kollegen. 


Entlaftet. 
Die Angeſtellten des Coraty⸗Irren⸗ 
aſyls in Dunning ſind nach xgehen⸗— 


— 


der Unterſuchung des Falles durch das 
Leichenſchau-Gericht von der Verant⸗ 
wortlichkeit für den Tod des John 

| Renz entlaftet worden. Die Zeugen- 
audfagen jtimmten dahin überein, daß 
Renz tobjüchtig war und fi die Ver— 
legungen, an denen er geitorben tft, jel= 
ber zugezogen hat. 


Das Wafler. 
Laut Bericht des Gefundheitäamtes 
ift da3 ftädtifche Leitungsmwafler aus 


derChicago Ave.-Station heute brauch 


bar, au3 der 14. Gtr.-Gtation bon 
verdächtiger Beſchaffenheit, aus ben 
anderen Stationen gut. 


* Der 15 Monate alte Angelo Pa—⸗ 
diſha warf vor mehreren Tagen in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 126 Pacific 
Ade., eine Taſſe heißen Kaffees um, 
deren Inhalt ſich über ihn ergoß. Er 
erlitt entſetzliche Brühwunden, denen er 
geſtern erlag. 

* Der 36 Jahre alte Arbeiter Anus 
Grunder, der an Milwaukee Avenue 
und Union Str. logirt, wurde heute 
früh in der Nähe des Haufes ſchlitter— 
nackt von Poliziſten vorgefunden, die 
ihn nach der Revierwade an Weit 
Chicago Ave. Tchafften, mo er auf fei- 
nen Geiftegzuftand hin unterfucht wer⸗ 
den wird. Der Menfch bildet fi näm- 
lich ein, Vaterland3vertheidiger in den 
Bhilippinen zu fein und als Poften ab- 
fommandirt zu fein. Seinefogisgeno]- 
fen waren nit im Stande, ihn zu- 
rüdzuhalten, da er drohte, auß einem 
Fenfter des dritten Gtodes zu fprin- 


gen. 

* Am Heirath3-Bureau mar heute 
ein ungeheurer Andrang Solder, die 
noch vor dem Dankfagurigstiage die 
Erlaubniß ermwirfen wollten, ji an 
dem morgigen Feiertage in die Rofen- 
feffeln der Ehe fchlagen: zu Iaffen. 
Zmei und drei Qureau-Angeftellte wa- 
ren faum im Stande, bie zur Ausftel- 

der Heiraths-Lizenjen erforder- 
liche i zu. bewältigen; und 
fand eine lange 


mp 


Sein Zuftand wird ala 
— Lin⸗ | zei Durchjucht wurde, fand man einen 


en auf | Ihweren Zodtfchläger in feinen Tafchen 


cher Miller tödtete. 
Als MeOuire damals von der Poli= 


vor. Miller hatte, den Angaben bon 
Zeugen gemäß, Schlagringe in feinem 
Beſitz, als er geſchoſſen wurde. ” 
„Was tıteben Sie an jener Ede?" 
fragte der Richter den Zeugen. 
„Wir girtgen nur fpaziren!“. lautete 
die Antwort. 
„Warum begaben Sie fi) gerabe 
nach jener Ede?“ 
„Bir -batten 
Grund!“ 
| Der Staat beendete den Fall, und 
die Vertheibigung führte Zeugen auf, 
um zu bemeifen, da Mc&uire, Miller 
undAndere, welche angebliche Streifer- 
pojten waren, iiber Balter herfielen, um 
ihn zu mißhandeln, und daß diefer 
Ichließlih aus Nothmwehr von feinem 
Revolver Gebrauch machte, MeGu 
verletzte und Miller erſchoß. 


keinen beſonderen 


* 


Der zwölfte Mann. 


Am Laufe des Vormittags it a 


heute gelungen, für die Yury in dem 
Kriminalprozeflfe gegen Aleranber&uls 
livan den zwölften Mann ausfindig 
zu machen, und zivar in der Perfon des 
Straßenbahn = Fahrers Charle8 W. 
Roß, von Nr. 17 N. Albany Abenue 
Man hoffte nun, damit mürde bie 
Auswahl endlich beendet fein, aber && 
fam anders. E3 wurde dem Richter ge= 
meldet, daß einer der vorher angenomt= 
menen Gejchworenen bei feiner Prü- . 
fung faljche Angaben gemadjt. hätte, 
mas ihn fo verdächtig erfcheinen Taffe, 
daß feine Zurüdmweifung münjchens- 
mwerth erfcheinen müffe. Der Richter 
ordnete an, daß die Angelegenheit nä-= 
her unterfuht und inzwijden- ein 
neues Aufgebot von Jurykandidaten 
bereit gehalten werden folle. Bis bie 
Sache mit dem verbächtigen Gejchino- 
renen aufgeklärt, bez. irgenb fonftwie 
erledigt ift, ruht nun die Verhandlung, 


z 


Berlorene Sandfhriften. 


Hausmeijter Gilden vom Rathhaufe 
läßt im Keller desfelben unter einem 
Wuft von Büchern und Papieren auf- 
räumen, der fich im Laufe der Jahre 
dort angefammelt hat. Dan heat Die 
unbeftimmte Hoffnung, daß fi dar- 
unter die vermißten Bücher bes jtäbti- 
fhen Schagamtes aus den "Jahren 
1876—1884 befinden mögen. 


* Der Stabirath bat Kürzlich auf 
Antrag des Ald. Eullerton beilofien, 
daß feinem „Ordnnungshüter” fünf Af- 
fiftenten zugetheilt werben jollen. 
Stabdtfchreiber Löffler hält dafür daß 
dieſem Beſchluße hinreichend Rechnu 
getragen fein wird, wenn er lünflig 
beim Stadtrath angeſtellten Laufbur— 
[hen als Affiftenten de3 Drbnungs- 
hüters auf der Lohnlifte führt. 

* Win. Sharfe von Nr. 323 Haftings 
Straße, der mit einemhammer in einer, 
und mit einer lajche Schnaps in der 
anderen Hand Yagd auf feine beffere 
Hälfte machte, um ihr den Echädel ein- 5 
zufchlagen, wurde verhaftet, ehe-er fein 
Borhaben ausführen konnte und heuie 7 
dem Richter Dooley vorgeführt, Er 
erging fi in Schmähungen über feine 
Frau, bezeichnete jie ala Diebin und er- 
Härte, daß fie fein Lebensglück zerfiört 
habe. Der Kabi ftrafie ihn um $26 
und die Koften. 


— 


Das Better. 


7 — a 
Das Wetter:Burcan wmelder für die nähen 
Etunden die folgende Witterung an; J 
Chicago und Umgegend: Klar beute Wbenb 
morgen; geringe Wenderuug der r % 
der Naht auf 25 bis 3) Grad Ru 
wird; Winde zumeitt aus Rordweien., 
Illinois und Indiana: Klar 
derung 


; Abend 
gi; geringe Yen der 1.728 
inde, ee 


Rieder: Mi und Wisconf 





— 
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und .Division Str. mei Läden. 


für den Danklagungsla 


Belmont.und 
Lincoln Aves. 


6 
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Eine reiche Auswahl 


Feiner Anzüge 


und 


Ueberzieher 


Herren und Knaben. 


Leute offen bis 10 Uhr Abends, 


| Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“ 
Inlaud. 


Jahresbericht über Alaska. 

Waſhington, D. K. 27. Nov. Gou⸗ 
verneut Brady von Alaska ſagt in ſei⸗ 
nem Jahresbericht, die Hauptbe— 
dürfniffe Alaskas ſeien: Ausdeh— 
nung aller Bundes -Landgeſetze auf 
dieſes Territorium; Vermeſſung 
der Ländereien für ſofortige Be— 
ſiedelung; Vertretung im Kongreß 
burch einen Delegaten, ohne territoriale 
Organiſation; ein Kabel zwiſchen Alas— 
ta und den Ver. Staaten; Vertretung 
auf der St. Louifer Ausftellung im 
Sahre 1903; Ernennung eines Berg- 
werks⸗Kommiſſärs; Erlaß eines Wild» 
Geſetzes. 

Der Bericht jagt ferner u. W.: Die 
Agitation für eine territoriale Regie— 
rungsform habe bei Denjenigen, welche 
itgenbiwelches Eigenthum zu bejteuern 
hätten, jehr geringe Fortſchritte ges 
macht. Ir den Goldfeldern von Kap 
Nome habe die Unbeflimmtheit in der 
Ausführung der Gefete feitens des bor- 
tigen Gerichtshofes viele Perjonen da= 
bin gebracht, fich zu mweigern, ihre An- 
fprudsftüde auszubeuten, und habe 
Kapitaliften vor Geld-Anlegungen ab» 
gejchredt, da fie die Handhabung ber 
Geredtigleit für zu unficher hielten. 

Neuer Konſul in Apia. 
Waſhington, D. K., 27. Nop. Das 


Staalsbepartement macht bekannt, daß 


George Heimorod von Omaha, Nebr., 
zum Generalkonſul in Apia, Deutſch⸗ 
Samoa, ernannt worden ift. 

Bas Mekinley hinterlich. 
Canton, O., 27. Nov. Die Tarato- 
ren reichten dem Nachlaßgericht ihren 
Abfhäkungs - Bericht über den Nadh)- 
laß des verſtorbenen Präſidenten Me— 
Kinley ein, Danach hinterließ derſelbe 
an beweglicher Habe 82,655.89, an 
Werthpapieren, Bankguthaben und 
Anſprüchen aus dem Lebensverſiche— 
rungs-Vertrage $133,105.15, und in 
baarem Gelde $129.15, oder zufam= 
men $139,890.19, mopon $60,132.19 
auf bie Verficherungg = Police entfal= 


| 


| 


Aleranderlein wili geidhieden fein? 


Mier, 27. Nov. Ungarifche Blätter 
berichten, daß König Wlerander von 
Serbieh von der Königin Draga ge— 
T&hieden jein möchte, um feine Schwä= 
gerin Helene Benymitfch heirathen zu 
fönnen. Diefer Wunfch des Königs 
fol au der Grund für die neulichen 
bufterifchen Wuthausbrüche der Köni- 
gin Draga gemejen fein. 

SHübfher Ehrenfold. 


Kopenhagen, 27. Nov. Die Univer: 
fität Kopenhagen hat dem befannten 
bänfben Schriftfteler Georg Brandes 
in Anerkennung feiner Verbienfte um 
die Literatur ein Ehrengehalt von 5000 
Kronen per Jahr bemilligt. 


Teſegraphiſche Holizen. 


Inland. 

— 250 Angeflellte der Sattley Plomw 
Eo. in Springfield, IN., legten geftern 
die Arbeit nieder, weil die Gejchäftzlei- 
tung ihre Gemwerkfchaft nicht anerfennen 
wollte. 

— Während James Floyd in Cedar 
Lake, Wis., an einer Dampfſäge arbei— 
tete, zerbrach dieſelbe, ein Stück durch— 
bohrte ſeine Bruſt und riß ihm das 
Herz aus! 

— In St. Paul wurde Walter B. 
Bourne, früherer Hilfs-County-Audi— 
tor, des Betrugs und falſcher Ein— 
tragungen in den Büchern ſchuldig be— 
funden. Es ſchweben noch mehr Be— 
trugsklagen gegen ihn. 

— Der frühere Kaſſirer der Swift 
Beef Co. in New York, John T. Hay⸗ 
den, welcher vor über vier Monaten mit 
etwa 810,000 flüchtig geworden war, 
iſt zu Wilmington, Del. wo er unter 
dem angenommenen Namen Walſh 
lebte, verhaftet worden. 

— Das deuitſche Kreuzerboot „Vi— 
neta“ iſt von weſtindiſchen Gewäſſern 
in Newport News, Va., eingetroffen, 
um in dem Regierungs-Dock eine Re— 
paratur durchzumachen. Dies iſt das 
erſte auswärtige Kriegsſchiff, welchem 
hier geſtattet wird, ein Regierungsdock 
zu benutzen. 

— Der Chicagoer Handlungsreiſende 


Ien. Das Grundeigenthum wurde William Hahnes wurde in Sall Late 


nicht abgeſchätzt, da es laut dem Te— 


| 


ftament auf die Witte übergeht umd | 


erjt nach deren Tode an die Kinder ge= 
langt. 3 fol zmifchen $60,000 und 
$70,000 merth fein. 
Grubenpeamte getadelt. 
Selluride, Kolo., 27. Nov. Die Ko- 
toner3-Gejchtworenen, welche die jüng- 
ftefKatäftrophe im „Smuggler-Union”- 
Bergwerk unterfuchten (mobei imGan- 
zen 25 Arbeiter umfamen) gab einen 
Wahrjpruch ab, worin einige unterge= 
orbnete Grubenbeamte getadelt wer- 
ben, meil fie nicht prompt den Ein: 
ang vom Bullion-Tunnel nad dem 


WUusgang des Feuers geichlojfen und 


bierburch das Eindringen der Rauch— 
maſſen in da8 Bergmerf ermöglicht 
hatten. Dagegen werden die eigentli- 
chen Beamten ber Grubengefelfchaft 
felbft von aller Schuld verbrecherifcher 
Fahrläſſigkeit freigeſprochen. 
Weitere Impf⸗Opfer. 
Camden, N. J. 27. Nov. Hier ha⸗ 
ben fi wieder zwei Todesfälle infolge 
Mundjperre (Tetanus) ereignet, welche 


Ktankheit duch Impfen mit unreiner 


Sumphe verurfacht worden war. Dies 


‚beingt die Zahl derartiger Todesfälle 


auf. neun. Bis auf Weiteres ift das 


impfen in biefiger Stadt eingeftellt 
worden. 


Ausland. 


: - Frl. Stone. 
- Sofia, Bulgarien, 27. Nov. Na 


- neuefter Meldung haben die Räuber, 


welche die amerilanifhe Mifftonärin 


Sl. Stone und ihte bulgarifche Beglei- 
‚terin entführten, befchloffen, die Löfe- 


d = Verhandlungen einzuftellen, bis 


Pas Verfehwinden des Schnees ihnen 
— mehr Bewegungsfreiheit geſtat⸗ 
= 


——8 privater Quelle verlautet, die 


Räuber hätten als Antwort auf das 
este Ultimatum des qmerikaniſchen 
nſuls Diclinſon erklärt, ſie würden 
tl. Stone ſammt ihrer Begleiterin 
en wenn ihnen nicht das volle, ur⸗ 
ich verlangte Löſegeld im Be⸗ 
bon 25,000 türfifchen Pfund 
000 Dollars) bis zum 1. Januar 

aden würde. 


| 


l 
I 


City, Utah, im Foyer eines Hotel3 von 
dem 19jährigen Roy Kaighn nieberge- 
Ihoffen und wahrjcheinlich töbtlich vet- 
lebt, Hahynes war Brautführer, als 
Kaighns Vater vor mehreren Monaten 
beitathete. Wielleicht hat dies etwas 
mit der Schießerei zu thun. 

— Ir Belton, Marfball County, W. 
Va., banden vier vermummte Räuber 
nächtlichermweile den Haußeigner Linfey 
Burley, jowie feine Hausgenoffen, an 
Händen und Füßen, folterten fie, er- 
fuhren dadurch das Verfted, in welchem 
Burley Geld verborgen hatte, und erbeus 
teten über $1000 in Baar fomwie eine 
Menge Werthfachen. 

— Zu Winona Station bei Wars: 
fat, Jnd., rannte zu früher Morgen- 
ftunde die unfontrollirbar gewordene 
2ofomotive eines Güterzuges in einen 
anderen Güterzug hinein, auf den Ge- 
leifen ber Bennfylvaniabahfn. 8 
wurde große DVerheerung angerichtet, 
und bie Trümmer geriethen au in 
Brand; doc wurde Niemand ernftlich 
verlett. 

— Bater Mendi in Montclair, N. 
%., Pfarrer der Kirche zur unbeflediten 
Empfängniß, wird morgen eine Meffe 
für bie Seelen ber Philippiner Iefen, 
„welche für die Rechte ihres Landes -ge- 
ftorben find“, und auch für die Seelen 
jener Katholiken, bie in Sübafrifa fie- 
len, als fie auf Seite derBoeren fämpf- 
ten. Wie Pater Mendi jagt, fol diefe 
Seelenmefle zugleich einen Proteft_ge- 
gen das Verfahren der amerifanifchen 
und der britifchen Regierung bilden. 

— Derjenige Flügel der tubanifchen 
Nationalpartet, melcher ven General 
Bartolome Mafo al Kandidaten für 
die Präfidentichaft unterftügt, hat be- 
ſchloſſen, eine Kabeldepeſche an den. 
Präſidenten Rooſevelt zu ſenden und 
ihn zu erſuchen, den in Kuba befindli⸗ 
chen Vertretern der Ver. Staaten die 
Anweiſung zu Fe fi während ber 
nabenven Wahl ber ftrikteften Unpar: 
teilichteit zu befleißigen. Mitglieder 


u Fahne 
a, n hr 4 ’ x 
Bestiben zu halten. 


bireben 


— 


Anerbieten ihrer Brotherren, in eine 

Lohnbeſprechung einzutreten, abgelehnt 

hatten. Die Ausſtändigen gedenken, ſich 

ihren Unterhalt dadurch zu erwerben, 

daß fie, von Haug zu Haus ziehend, die 

Kunden in den Wohnungen bedienen. 
Muslaad. 


— In Norwegen find Vorbereitun- 
en für bie Anlegung einer neuen 
Bahnlinie ‚zu Danderlandödal getrof- 
fen worden, in Verbindung mit ben 
Anlagen eine® amerilanifhen Erz» 
Mühlen-⸗Syndikats. 

— Der deutſche Bundesrath nahm 
das Flottenbudget für das Jahr 1902 
an. Die Geſammtbewilligungen belau— 
fen ſich auf 209 Millionen Mark, oder 
3,400,000 Mark weniger als die Vor: 
anſchläge der Budget-Kommiſſion. 


— Proteſtantiſche Geiſtliche in ganz 
Sachſen treffen Vorbereitungen für ei— 
| nen Proteft gegen die, vom britifchen 
Kolonial-Sefretär Chamberlain in feis 
ner Edinburger Rede aufgejtellten Be- 
hauptungen. 

— Der Bularefter Korrefpondent ber 
„Zimes“ meldet, daß das gegenwärtige 
liberale Minifterium Aumäniens wäh— 
trend ber beborftehenden Kammertagung 
fiher großen Nuten aus der Zerfahren- 
beit der Oppofition ziehen wird. 

— In Ralfutta, Indien, und ber 
Umgegend, berrichte ein heftige: 
Sturmmetter. Die telegraphifche Ver- 
bindung ift unterbrochen. Man ermwar: 
tet mit Beforgniß Nachrichten von Al—⸗ 
lahabad. 


— Es heißt in Valparaiſo, daß die 


neulichen Gerüchte über einen bevorſte— 
henden Krieg zwiſchen Chile und Ar— 
gentinien durch Spekulanten in Umlauf 
geſetzt wurden, welche den Preis gemif: 
fer Sefuritäten beeinfluflen wollten. 


— Die Zunahme der Regierung3- 
fefuritäten um 91 Millionen Marf in 
den Beftänden der deutſchen Reichs— 
bank, welche der letzte Ausweis der 
Bank aufwies, wird durch die Behaup— 
tung erklärt, daß dieſe Zunahme durch 
die Uebernahme von Reichsſchatzamts— 
noten verurſacht wurde. 

— An der Einmündung des Boule— 
vard des Capucines in den Place de 
l'Opera zu Paris erſchoß am hellen 
Tage vor den Augen eines vielhundert- 
föpfigen Bublifums ein Ehegatte, vef- 
fen Name noch nicht feitgeftellt ift, fein 
treulojes Weib und deren Liebhaber. 
Dann übergab er die, noch rauchende 
Waffe einem Polizeibeamten und ließ 
fi} willig feftnehmen. 


Mervöfe Dyspepfia. 
Eine Heilung dafür. 


Kein Patent: AU: Heil: Mittel, fein moders 
ned Wunder, fondern einfad) cin wirffames 
Seilmittel für Dyspepfie. 

Sn diefen Tagen des Schwindel 
und der Täufung nehmen bie Yabri- 
fanten von Patentmedizinen an, daß 
fie ihre Arzneien nicht verkaufen fün- 
nen, wenn fie nicht behaupten, daß die— 


| felben alle Krankheiten unter ber Son- 


ne furiren. Und nie vergefjen fie, Dys- 
pepfie und Magenleiden mit anzufüh- 
ren. Sie behaupten beftimmt, daß ihr 
Geheimmittel abfolut jeden Dyspepti- 
fer heilt und er fich nach feinem ande- 
ren Mittel umaufehen braudt. 

Ungefichts dieſer lächerlichen Be— 
hauptungen iſt es erfreulich zu erfah— 
ren, daß die Eigenthümer von Stuarts 
Dyspepſia Tablets keine ſolche falſchen 
Behauptungen oder falſchen Vorſpie— 
gelungen in Bezug auf dieVorzüge die— 
ſes ſo vortrefflichen Mittels für Dys— 
pepſie und Magenleiden machen. Sie 
behaupten nur eins, und zwar, daß für 
Unverdaulichkeit und den verſchiedenen 
Magenleiden Stuatts Dyspepſia Tab— 
lets ein durchgreifendesHeil— 
mittel ſind. Sie gehen nicht weiter, 
und jeder Mann oder Frau, der an 
Unverdaulichkeit, chronifcher oder ner- 
böfer Dyspepfie leidet und biefes Mit- 
tel verfucht, wird finden, daß nichts 
über baffelbe behauptet wird, das nicht 
völlig den Thatfachen entfpricht. 

E3 ift eine moderne Entbedung, zu= 
—— aus harmloſen vegela⸗ 
biliſchen Mitteln, die auch dem ſchwäch⸗ 
ſten und empfindlichſten Magen ange⸗ 
nehm find. Der große Erfolg des Mit- 
telö in ber Heilung bon Magenleiden 
ift der Thatjache zugufchreiben, daß es 
medizinifche Eigenfchaften befigt, die 
alle gefunden Speijen, die dem Magen 
zugeführt werben, ganz gleich, ob der 
Magen in Orbnung ift, oder nicht, ver- 
baut. E38 verfchafft bem überarbeiteten 
Magen Rube und erfrifcht den Körper, 
das Blut, die Nerven, erzeugt einen ge⸗ 
funden Appetit, verleiht erquidenden 
Schlaf und den Komfort, welcher im- 
mer guter Verdauung und richtiger Uf- 
fimilirung ber Speife folgt. 

Wenn hr Stuart3 Dyspepfia Tab- 
lets gebraucht, ift feine Diät nöthig. 
Eßt einfach her gefunde Speifen 
und nehmt biefe 
Mahlzeit ein, dadurch wird der Ma- 

en unterftüßt und rubt fich auß, und. 
hnell erhält er feine richtige Ver- 
— wieder, und ‚find. 
die Tablets nicht mehr nötbi. >" 


1 to J 


Barbier⸗Gehilfen an den 
Streil gegangen, nachdem ſie zuvor das 


ablets nach jeder 


——— BE 
-fammer den ah Art 
Entſchädigung⸗ Vorla 
aber, und tr 
gierung, nahm bie Kammer zivei Zu- 
ſätze betreffs einer Darlegung der Ko— 
ſten und Zahlung von Penſionen an 
verwundete Soldaten oder Entſchädi— 
gung an die Angehörigen gefallener 
Soldaten an. — 

— Bedeutendes Aufſehen hat es er⸗ 
regt, daß der Leiche des früheren: deut- 
Ihen Botfchafters am britiichen Hofe, 
Sraf.v. Hapfeld-MWildenburg, militä- 
tifche Ehren erwiefen wurden. Es iſt 
bies eine Auszeichnung, die fehr felten 
einem berftorbenen Ausländer zu theil 
wird. Der Sarg, in dem fich die Leiche 
des Grafen befindet, ivurbe auf einer 
Sejhüb-Laffete nad) dem Bictoria- 
Bahnhof gebracht, eskortirt von Mili- 
tär-Abtheilungen und Regierungsver— 
tretern. 

Dampſernachrichten. 


Unarlow neu. 
New York: Kronprinz Wilgelm und Bremen von 
Permen; Meneminee von London. 
i Boulogne: Amſterdem, von New Vork nach Rotter— 
am. 
viverpool: Ultonia von Boſton; 
VPortland, Me. 
Glasgow: Ethiopia von New Vorf. 
| Lremen: Kajfel vor New York, 


Ubgegangen. 


New PHork: Haverford nah Antiverpen; Germanic 
nad Liverpool. 
u Bennfplvania, von Hamburg nah Neiv 
orf. 


an. Vorher 


Vancouver von 


Liverpool: Dceanie nah New York. 
Morgen abjahrtsfäuig. 
New Dort: Königin Luije nad Bremen; La Chams 
pagne nah SHavre. 


Lokalbericht. 
Bereins⸗Rachrichten. 
— — 


Die Chicago Turngemein— 
de trifft bexeits zu ihrem diesjährigen 
großen Maskenfeſle vorläufige Vorbe— 
reitungen. Ein aus neun Mitgliedern 
beſlehendes Komite, mit Robert Woelf⸗ 
fer als Vorſiher und Charles Eichin als 
Sekretär, iſt mit den Anordnun— 
gen zu dem großen Karnevalsfeſte be— 
traut worden und plant in großen Um— 
riſſen die Hauptanziehungspunkte der 
Veranſtaltung. Rom iſt nicht in einem 
Tage erbaut worden, und ein feſtliches 
Unternehmen wie dieſes wird noch zu 
mancherlei Kopfzerbrechen und eifriger 
Dienſtleiſtung Veranlaſſung geben, ehe 
das vollſtändige Programm entworfen 
und vorbereitet worden iſt. Allein dieſe 
Arbeiten ſind erfahrenen Händen an— 
vertraut, und es iſt deshalb an dem 
ſchließlichen Erfolg des Feſtes wohl 
ſchwerlich zu zweifeln. Ueber das 
Dato iſt man ſich bisher noch nicht einig 
geworden. Von mancher Seite wurde 
der 9., von anderer Seite der 23. Fe— 
bruar als der geeignetſte Tag vorge— 
ſchlagen. Hierüber wird indeß inner— 
halb weniger Wochen die Eniſcheidung 
getroffen werden. 

Am heutigen Abend findet in der 
Ürbeiter- Halle, Nr. 368—370 W. 12. 
Str., der mehrermähnte große Kap- 
penball der ShillerXogeNtr. 
40 der „German Federation of lli- 
nois“ ſtatk. Die Vorbereitungen zu 
dieſem Feſte wurden in umfangreich— 
ſtem Maße getroffen und Alles gethan, 
was zu’ einem erfolgreichen Feſtabend 
beitragen fonnte. 

Auch der Welt Chicago Män- 
nerdhor veranftaltet heute Abend in 
Bölle's Opera Houfe, Weit Chicago, 
fein große? Danfjfagungs-Sonzert, an 
welchem fi außer dem feftgebenden 
noch die Gefangbereine von Aurora und 
Elgin betheiligen. Schließlich gibt 
gleihfolld Heute Abend ber- St. 
Martinshof Nr. 34, C. O. F., 
ein Konzert mit gemüthlicher Abend— 
unterhaltung in Müllers Halle, Ecke 
von North Ave. und Sedgwick Str. 

Der durch ſein wohlthätiges Wirken 
rühmlichſt bekannte Altenheim— 
und Waiſenhaus-Verein 
J. O. O. F. wird ſeinen mit einer 
Abendunterhaltung verbundenen dies» 
jährigen Ball am Samſtag, den 14. 
Dezember, in der Nordſeite-Turnhalle 
abhalten. Den rüſtigen Vorarbeiten 
des Zentral-Komites nach zu urthels 
len, wird dies Feſt alle ſeine Vorgän— 
ger in den Schatten ſtellen. Deir 
„Sreie Sängerbund” Hat zugefagt, eis 
‚nige feiner befien Lieder borzutragen, 
und bie „Koerner-Loge Nr. 756, 5. D. 
D. 3, wird höchft interefiante Exers 
zirübungen aufführen. Mehrere bes 
fannte Soliftien werden fich außerdem 
betheiligen. Die fämmtlichen Großbe» 
amten der Ylinoifer Logen, ftädiifche 
und County=-Beamten, find zu der Ber> 
anftaltung eingeladen morben. 

Das Urrangementd-Fomite fett fich 
aus den Folgenden zufammen: X. 5. 
Streiber, Ferd. Brojch, Henry Braus 
moellet, Balentin Kopp, €. Bachmann, 
Kohn Kleinichmidt, Carl Simon und 
Srau Eberhard, Frau Bloednier, Frau 
Hoefner. Mufit- und Bewirthungss 
Komite: Henry Graf, John Schroeder, 
Hugo Eberhard, Robert Hirfch und 
Henry Degmann. Die Beamten des 
Vereins find: Jean B. Rob, Bräft- 
bent; Rob. Hirfch, Bize-Bräfident; ©, 
3. 9. Ehlers, Sekretär; Henry Brau- 
moeller, Schagmeifter. 

Das fünfte Stiftungd- und Jahres- 
feft de3 Zentral- Berbandes 
dbeutfher Militärvereine 
Chicagos und lUmgegenbd, 
welches am nächften Sonntag, ben 1. 
Dezember, in ber Norbjeite-Zurnhalle 
abgehalten werben wird, verfpricht fich 
zu einem großartigen Erfolge geftalten 
zu mollen. Das um 7 Uhr Abends be- 
ginnende Felt theilt fich in Konzert und 
Ball, welche beide ber Leitung des vor» 
trefflichen Rapellmeifterd Meinten un- 
terftellt find. Die Yeltrede wird Sta> 
merab Auguft Ejchemann halten. Be- 

treffe bürfte der mit ben 
edenen Vereine ftatt> 
Einmarſch in die Feſthalle er⸗ 


um Diziz um re 
hp De: 1 r - 


ber Oppofition der Re= | 


traibet= | 


en un — — 


TUR 


‚jeden 
Abend bis 
9 Ahr 
bis zu 
Weih⸗ 


nachten. 


ZIG sro, 


Keine Ber: 
bindung 
mit irgend 
einem 

uderen 
Weſtſeite⸗ 
Geſchäft. 


I 


Van Buren und Halsted Str. 


Ein fpezieller Dankfayungs- Kleider -Werkauf. 


(Ber Faden wird Bonnerftags um 1 hr NAachm. geſchloſſen.) 
Niedrigſte PBreife in Chicago für diefe Gelegenheit. 


Ruſſiſche Bluſen-Ueberzicher für Knaben, 


Größen 3 bis 8 Jahre — ſehr hübſch und modern, gut 83.00 werth: 
trotzdem offeriren wir dieſe Ueberzieher jetzt 


zu 


Graue Orſord Borx Ueberzieher für Kuaben, 


dieger Lieberzieher ift $5.00 — aber ıımfer jpezieller 
DTanfjagungsBerfaufspreis ift nur ö 


Patenleder Gür⸗ 
in Orford grau, 


12 

N ® 
gemadht mir dem 
Kitchener Nolte — 


mit 


in Größen von 4 dis 10 Jahren — Sammet:tragen— der wirffiche Werth 6 m 
’ 


18:13. Scrge Anzüge für Ruaben, 


durchaus reine Wolle, echtblau, Größen 4 bis 1) 
Jahre;— ebenfalls die neue „Manly* Facon 
ben-Anzüge—in Größen von 10 b. 16 Jahren — 
wirft. $6.00-Rerthe, jpeziell zmu Verkauf zu... 


Kuaben-Kuichafen — 


fege dauerhaft 
Beh 


Knaben: Kappen ein jhönes Affortiment in guten, dauerhafter warmen 
+ Stoffen für den Winter-Seörauch — bedeutend mehr 


Kna⸗ 


werth — aber zum Verkauf offerirtzu..... 


Kuaben⸗Schuhe 


umfangreiche und zugleich hochintereſ⸗ 
fante Fefiprogramm ift fchon feit län- 
gerer Reit .Gegenftand eifriger Vorar— 
beiten und wird die Befucher in beitän- 
diger Spannung halten. 

Das fünfte große Stiftungsfejt des 
Shubert-Damendor3, ver» 
bunden mit Konzert und Ball, Findet 
am 1. Dezember in Schönhofeng Halle, 
Ede Afbland und Milmaufze Apenue, 
ftatt. Das Feft nimmt um drei Uhr 
Nachmittags feinen Anfang. Der Da- 
menchor wird feine Mühe jcheuen, um 
diefe Feier zu einer erfolg= und genuß- 
reichen zu gefialten. Es iſt ein mit ber 
Beranfialtung derartiger Felte äußerſt 
bemwanbertes Romite ernannt worben, 
welches feit geraumer Zeit in alhem 
Ernfle die Vorbereitungen betreibt. Die 
nechbenannten Mitglieder deffelben 
bürgen dafür, dab Die eitbefucher eı= 
nen vergnügten Abend nerleben werben: 
Frau A. Hübner, Präfidentin; Frau 
A. Vobeng, 
Meier, Schatzmeiſterin; Frau A. Noer— 
mann, Frau B. Roth, Frau L. Sachs, 
Frau Gierſch und Frau M. Claus. 

Der HarugariSängerbund 


wird am nächſten Samſtag in Yondorfs 


alle, Ecke North Ave. und Halſted 

tr., unter der Leitung feines be— 
mährten Dirigenten Oppen ein großes 
Konzert nebit Ball veranftalten. Zu 
dem um acht Uhr Abends beginnenden 
Sefte ift das nachfolgende ‚reichhaltige 
Programm vorbereitet worden: 
1: 


2. „Wanderluft“ 
‚ Harugari Sängerdbynd. : 
3, „Meines Viebhens bfate Augen’... .Waldnraun 
Tenoriolo ven Guftand Zander. 
4. „Ude, du lieber Tannenmwald“ 
In der Waldjchente“ 
Harugari Sängerbund. 
5. Komiſcher Vortrag ............. Mar Kle:nert 
. Aus „Martha“ Flotow 
Harmony Orccheſter. 
Nun ift der Lenz aclommen“...... W=. Sturm 
Harıgari Sängerbund. 
, Romiiher Vortrag, „Soldoteitebe” 
Frau &, Kremier und Frau Mau. 
, Duverture, „Luhfpiel“ b ſteler⸗Bela 
Sarmony rer 
. ,Aufdem VBogeljidbiehen“, 
—— * Szene für Männerchor und Solo, 
porgetsagen don den Mftiden des Harugari 


Sängerbundes. 


Heim 


Wohlthätigteitsball. 


Im Auditorium findet heute Abend 
die erſte große Wohlthätigkeitsveran⸗ 
ſtaltung der Saiſon, der von der Ca⸗ 
iholic Women's National League ver⸗ 
anſtaltete Jahresball ſtatt. Der Ertrag 
deſſelben ſoll den wohlthätigen Zwecken 
der Liga zugewandt werden. Der De⸗ 
puth Supreme Knight“ P. L. MeArdle 
bon Columbus und die Präfidentin ber 
Liga, Frl. Alice T. Rear; werben bei 
der großen Polonaife ben erften und 
Richard Walfh und Frau James U. 
Sadley den zweiten Zug führen. Die 
Kapelle des Siebenten Regiment3 wird 
zum Tanz auffpielen. Dem Ball wird 
von halb 9 Uhr ab ein von ber Kapelle 
gegebenes Konzert voraudgeben. 

Die Liga hat ihre Wohlfahrtsthätig- 
feit nach drei Stadttheilen hin auöge- 
dehnt und widmet fich derjelben in Ver- 
bindung mit den folgenden drei Kir- 
hengemeinden: auf der Weitfeite mit 
der St. Unne’3-Kirche, auf ber Süb- 
feite mit der Alferheiligen-Kicche und 
auf der Nordfeite mit der St. Eliza- 
beih-Kicde, Das in Verbindung mit 
ber Tebtgenannten Kirche betriebene 
mohlthätige Unternehmen, meldjes un- 
ter anderem ben Nr. 317 Orleansſtraße 
befindlichen ° Kindergarten mit ein= 
Ichließt, ift da bebeutenidfte ber Liga. 

— — —— 

Stat⸗Tournier. 


In Jung's Halle, Nr. 100 Randolph 
Straße, werden morgen, als am Dank⸗ 
ſagungstage von dem hieſigen Skatber⸗ 
bande und den hier wohnhaften Beam⸗ 
ten bes pe Slai⸗ 

ere ver⸗ 


ſie ſind 


83.95 


in guten ſtarken blauen und faney Cheviots, Grö— 
ae ben 4 bis 15 Jahre, alle Größen und jedes Paar 
und zufriedenftellend gemacht — werih 35c — zum Verkauf 


19 
250 


zu $1 — die beiten Schuhz:Werthe, welche diejer oder irgend ein anderer 
Laden jemals zu diefem Preije offeririe — 
von gutem ftarfen Bor GalfsLeder gemacht, in Upsto-date Facons, mit 
jhweren Sohlen, in allen Größen und jollten bedeutend theurer verkauft 
werden. Seht fie— Ihr werdet Euch wundern, ba twir fie vertaufen zu... 


s1.00 





e frei, 


um die großen Wirkungen von 


| 

Dr. T. WILSON DEACHMAN’S 
Componud Einathmungs⸗ 

Behaudlungs-⸗Methode .. 


Sekretärin; Frau S. | in den Heilung von Katarrh, Aſthma, Bron— 


chuis und Schwindſucht zu zeigen. 


| Peun alle Anderen fehlſchlagen, 
verzweifelt nicht, es iſt noch Hoffnung. Dies 
iſt die einzige Behandlung, welche dieſe 
gefürchteten Krankheiten kurirt. 

Sprecht vor wegen Empſehlungen und Beglaubi— 
| gungen sid Bezug auf algemeine Seilungen. 


After: TO Dearborn Str., Edie Rando'p), 
—— N 


za SUITEI — 


GBenutzt den Fahrſtubt — Sprechſtunden: Täglich 
von 10 bis 6, Montag, Mittwoch ünd Freitag bis 8; 
Sonntag bis 3 Uhr. Schneidet dies aus und 
bringt es mit. fonmi* 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Burlingtönstitnie. 

Ehicags, Burlington und Ouincy Eiſenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Ziders in 2il 
Slart Sir. und Union Yahndot, Cancel u. Adams, 

Abjahrt Ankunſt 

*8.08 * 8.10 8* 


Züg 

Ottawa. Streator, LaSall.... 
NRodelle, Rodjord, Horreiton.. ** 8.202 
Mendata, Galesburg 8.20 V 
Galesburg, Burlington, Coun— 

cil Bluffs. Omahe, Liucolu 28. 88 
Deadiwood, HotSprings, SD. *9.5 8 
Helena, Tacoına, Portland... * 9.053 
Sllinois und Joma Lokal..... *11.30 8 
Teras Bunfte nnd Meriko.... *11.3) 3 
Galesburg, Duincy, Hannibal. 
Dender, Utah, Galifornia * 

ort Madifon, Keofut 

od yallz, Sterling, Rodiord ** 
Vorkvilie, Dttewa, Eırreator.. ** 
C'cil 354 Omaha, Lincoln *5 
Ranfas City, St. Jofeyb, Ai: 

Hiloı und Leadenworth * 6 
Gt. Paul, Minneapsliß . .... 
Dubuque, Z— i 
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Dubuque, LaCtoſſ⸗ Witona: ;***10.55 
Tenper Utah, Galıfornla .... *11.00 
Ercil Ainffs, Omaha, Pineoln 
Deabmood, HotEprings, &.D. i 
Reokut und Fort Mabilon.... *11. 

® Fialic, ** Tügfib,. ausgenommen Son 
“.. yiylih, ausgenommen 'Samftcas. 
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Atchiſon, Topeka & Santa Fe⸗Eiſeunbahn. 
Züge vertajjen Drearborn Etation, Bolt und Tears 
bern Sir, Zidet:Dffice, I Adams Str, Phone 
37 Gentral. 
Abfahrt 


Etreator, — Ft.Mad. ** 7.58 
Etreator, Belkin, Monmouth... ** 1.00 R 
Etreator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lement. Lodport, Joliet 5. 8 
. Gi ofo., Utah, Xer. *6.MR 
te Ealifornia Limite al 
frrancisco, Los Angeles, Sau 
Tiego “EOR 
Ran. City, Gulifornia, er *10. 00 R 
Ran. City. Teras, Nord Eal. 
* Täglich, Täglid, ausgenoınmen Sonntags. 


CHicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Une, und Harrifen Str. 


Eity Dffice 115 Adam. — Telephone 3503 Central. 
* Füglip; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 

Minneap. St.Baul, Dubuque,, 8.45% *030R. 
KRonjas City, St. Jofepd, *6.OR *9.08. 
Des Moines, Marfpaltoiwn 11.00 N. 214 R. 
Sycamore und Bhron *3. 0 R. 103 B. 
Si. Charles, Sycamore 10.08. 


ries, und 
N ET Er" . TB. 


Ankunft 
502% 


Chicago & Alton. 
— Union Pafienger Station, Ganal und Adams Gtr. 
Office, 101 Adams Str., "Bhone Gentraf 1197. 
ge fahren ab nach Kanjas City und dem W : 
4.0 R.; NR. "1.8 Nah St. Louis gr 
5.8; 900 8; 
B.; 4.0 R.; 


*11.45.R. — Rah Beoria: "9.30 B; ; 
*11.45 NR. — Züge. fommen an von Kanſas sn: 
75 8%: 80 © — Bern &t. Som: 

.; 8.10 8; 4.090 nr R. — Ten 


Monon Route— Dearborn Station. 
Kidet-Dffice: ML Etart Etr. und L. Alaſſe Hotelb. 
.; te Ch 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ghleago & Rorthweitern: Gijendaykı. 
Tider:Dfficed, 212 Elarf Etr. (Tel, Central 721), 
Datiey Ave. und Wells Str. Station. 
Untunf: 


Abfahrt 

Des Moines, Omaha, Den: 
ver. Salt Lake, San +00 B +88 8 
Francisco 

Eed. Rupids, DesMoines, 
Omaba, €. Bluifs, Salt 
Rate, ©. —— Los 
Ungele?, Bortland 

Senver, Omaha, Sivug Ey. 

6. Bluffs. Omaha, Des 
Moines, Marſjhalltown, 
Ceder Rapids 

Siont Citd. Maſon Cityh, 
— Barkeräburg, 
kraet, Sanborn 

Nord-Jowa und Dalotas.. 

Elinton. Gedar ! 
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lad Hilfs und Deadmsod 

Duluth Limited 

Et. Raul, Blinncapolis, | 
Sau Ciaire, Hudſon, 
Etilliater 

Winora, Laerojie, Sparta, t 
Manlato ° 


— 
Ein 
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Winona. La Croſſe, Man— 
tato u. weſtliches Min— 
nejota une 

Eond du Lac, Cihtoiy, Nee: 
vab,Menafha, Appleton, 
Green Bay . 

Ofbtoſh. Appleton Junct. 

Sreen Bay & Menomince f 


Afhland, Hurley, Beife: ! 
mer, Yroniwood, Rdineef 
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momimee, Worguette uud 
— — as — 
teen Bav, Florence, ⸗ 
Roi Falis f 10308 :. 
Bevenport, Rof Island, Molin—Abf. +12.35 
KRodjord und Freeport—Abf. **7.25: B., #345 
“20 8. 445 NR, #60 N., **11.25 W. 
ee —— V. *4.00 B.. *9.00 B. 
2.02 N., *Bv. 
a Kanespille, Madiion — Abf. **3.00 B., 
4.0 Q., *9.00 B., **4.5 R., **3.01 R., 6.0 R, 
Janesville, Madifon — Abi. *6.30 R., *10.00 R. 


*10.1 

Wautejba _ —* un. *4.00 D., **1.0 8. 
“9.00 8., **3.00 R. *8. * 

Green u 5 B., #4.0 B., 11.0 8. 
“3.0 R.. ***10. h 

Sale Genera— Abi. *8.00 V. *8.45 B., #9.10 8, 
Xx9.35 R, VL R, #202 R, +90 R. 
">. ke 
Mi — af. **3.00 B., 84.0 8B., **7.%0 8. 
33 Lo R. "2,00 R., *3.00 R., *5.00 R, 
“3,00 R., *10.0 R. 

lie, ** Ausgen. Sonntags. # Sonntags. 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samftags. 
x Zürich bi Denomine._ V Nur Samiags. 
X Fratagd. + Zäglih bis Green Ba. 


8 24 zu2a8 


iander* 
Oſdtoeſh, Green Bay, nf 
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Iluinois Zentral:@ifenbahn. 

&le durchjahrenden Züge veriaffen den Zentral— 

Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 

dem Eüpden fünnen (mit Ausnahme des Poftzugts) 

an der ®. Str.:, 39, Etr.:, Hude Part: und 69. 

Etr.:Etation beftiegen werden. Stadt:Fidei-Dffice, 
89 Adems Straße und Auditorium Hotel, 

Durdzüge: Ubjahrt: YUdunft: 

N. Orlenus & Diempbis Special * 83V !OSN 

Dee Urk., via Memphis *E.O BO SR 

Ps rn & * —* bie 
oe Sp'es, Ark. viaMempbis, 

Naihvile *6I0R 

* 6. 10 R 

10. 15 R 


— 


Monticello, Il., and Decatur.. 
St. Lonis, Springfield, Diamond 
Special x ® 
Er. Youis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur “11 
Cairo, Decatur, St.Louis Lofal +8.35 
Voftzug — New Orleans “2, 
Zloomingion und Ghatäworth... 53 
Rlosininyten und Chatsworth... . 
Champaign und Gilman Lofal... 
Gvanspille Eye 
Evansville, Saite und Gonth.... 
Rantafee und Rantoul 
DOmabı. Ean Francisco 
Tubuque, S’r City, Sionr Falls 
Zubugue & Sicur City Erpreb.. 
Omabı, Eiour City Pofzug.... 
Rockford Paſſagiet zug 
Rodford und Dubiame ........ 
“ Föglih. + Täglih ausgenommen Sonntags. 
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Bett Shore:Eiienbahn. 
Lier Limited Schnellzüge täglih zwiihen Chicago 
md St. Louis nah Wen Dort und Bofton, die 
Wabaih Eijenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ee: 
anten Eh: md QAufiet = Schlafwagen durd, ohne 
agenweniel. > 
Züge geben ab 2 Eu wie folgt: 


ia abafh. 

2. ittags, Unt. in Rem Dork.. 3.308. 
udfabrt 12.02 Mittag dt a Betr :“ ‚ 
S a ds, Ankunft in RewYork I. — 
—— ER Satunjt im Soon... 2. 
Via Nidel ate. 

5 „, Ankunft in Rew York 2008. 
Abfahrt 10-35 Borm art in Roten. in ii 
5 8, Ankunft in New York 1.: k 
@btahrt 10.15 Wbcnt Ankunft in Borton..10.20 2 
Hüge gehen ab ar Et. Louis wie folgt: 
io 


a a Rem Wort LO 
er 9.10 Abends, Untunft in Re or . 
ss: 9.0 „Ankunft in Boten... 50 8 
40 Abends, Untunit in Rem York 7. . 
Usfehrt &. Ankunft im Boten 10% ®. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafinagen, 
Blog u. f. ww. Ipreht ver oder jchreibt an 
General: Baifagier- Agent, 
5 Banderbilt Upe., New t. 
Gen. WelternsBajfagier- Agent, 
25 ©. Glart Str., Ehicags, Y 
Tider:Agent, 906 ©. 
Chicago, IM. 


Glart Sr, 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Zidet:Dfficed: 42 S. Clark, Yudis 
> torium Hotel und Deatborn:Statien 
EI: Volt und Dearborn Str. — Tel.: 
9 Sarriien 3274. Ant, us. 
Marion Pe en —28 
R.Yort & Bolton *3.0 5.20 
ameitown und Ba EWR 5 
oöciter, Huntington Wecomsd.. *4.10R 
Kein Vort und en, R 
Golumdrs und Naorfolt, Ba 2. 
* Tüglih, ** Täglich, außygenommen 


HR 
WB 
7.35 
2 "58 
Sonntags. 
Midel Piete. — Die Rew Dort, Sic um 
Bapndef: Yan Buren. Str, nabe Str., an der 


u ran: 
ex 





Bon Staatswegen. 
‚Die Bureaur für: unentgeltlichen Arbeits: 
ER UHachmweis.- 


Haben fowohl von Arbeitsfuhhern als audy 
von Unternehmern ftarfen Zufprudy. 
Die drei ftaatlichen Arbeitnachweis- 

Bureaur, veren Einrichtung von der 

Gtaatslegislatur im Jahre 1899 an: 

georbnet wurde, befieben jetzt ſeit eiwas 

über zwei Jahren. Nach dem Bericht, 
welcher im Herbft vorigen Xahres über 

ihre Ihätigkeit abgejtattet wurde, wa- 
ren biß zum 1. Dftober 1900 bier bei 

den drei Bureaur zufammen 37,285 

Geſuche um Nachweifung von Arbeit 

eingelaufen. Dabon hatten 31,218 er: 

füllt werden können. Arbeitskräfte 
waren 35,572 verlangt worden; nicht 
geliefert werben fonnten 4,329. An> 

fragen um Arbeit waren von 21,142 

Männern und Knaben eingelaufen und 

bon 16,143 rauen und Mädchen. Die 

Hrauen und Mädchen fonnten bis auf 

247 fämmtlich untergebracht werden, 

bon den Männern und Snaben bie 

ben 5,820 mit ihrer Nachfrage ohne Er—⸗ 
folge. Es murben 16,749 männliche 
und 18,793 meibliche Arbeitäfräfte ver- 
langt; in 2,897 Fällen fonite man ber 

Nachfrage nach „weiblicher Hilfe“ nicht 

entiprechen, von den verlangten männ> 

lichen Wrbeitöfräften konnten 1427 

richt gejtellt werben. 

Die Vorfteber der drei Burcaur find 
aegermwärtig mit der Ausfertigung ihrer 
Berichte fir das Verwaltunggjahr 1900 
bi3 1901 beichäftigt. Ein Berichter- 
ftatter der „Abendpoft,“ melder heute 
in dem Bureau für die Weftfeite (Nr. 9 
Ganel, Ede. Randolph Straße) bor= 
fpradh, fand dafeldft ein geräumiges 
und fauber aehaltenes Lofal vor. n 
einem Warteraum hielten ſich ſechs bis 
acht Arbeiter auf, die ihre Namen in 
die Liſten hatten einſchreiben laſſen und 
run darauf warten mochten, daß Je— 
mand komme, um ſich ihrer Dienſte zu 
verſichern. Durch einen zweiten, für 


Frauen und Mädchen beſtimmten Ein- 


gang trat eine in den mittleren Jahren 
ſtehende, ärmlich aber ſauber gekleidete 
Frau in das Bureau, welche von einem 
jungen Mädchen zuvorkommend nach 
ihrem Begehr gefragt und unter freund⸗ 
lich ermuthigenden Worten als Anwär— 
terin eingeſchrieben wurde. 

Herr Reeves, der Bureauporiteher, 
flagte, Daß durch die Werfehräfperre, 
welche die Ubtragung der Brücke in der 
Randolph Str. nahe dem Fluß verur- 
Jacht, e8 dem Bureau ehr erjchwert 
werde, feinen Zmed zu erfüllen. Das 
MWeftieite = Bureau befand fi} früher 
an der Dgden Uve. nahe Lake Str. E3 
hatte dort zwar viel Zufprud) ponLeu= 
ten, die auf der Suche nad) mweiblichen 
Dienjtboten waren, fonnte den Bedarf 
an jolchen aber in den meiften Trällen 
nicht deden. Durch die Verlegung des 
2ofales nach der Canal Str. ift man 
nun mehr in die Gegend gelangt, mo 
man fih nach Yabrif- und Erdarbei- 
tern umzufehen pflegt. 

Sm Laufe des lebten,.mit dem 1. 
Dftober 1901 zu Ende gegangenen 
Sahres Tiefen bei diefem Bureau 
4203 Stellengefuche von Männern und 
Snaben ein. 3291 von diefen Ar: 
beitfuchern haben untergebracht werden 
fönnen. Berlangt waren 3370 Arbei- 
tern worden. Eifenbahn-Arbeiter hätte 
dad Bureau 222 ftellen follen, e3 hat 
indeffen nur 218 zur Verfügung ge= 
Habt, Herr Reeves hofft indeflen, daß 
jett, nachdem man in betheiligtenftrei- 
fen weiß, wo das Bureau fich befindet, 
auf diefem Gebiete ſowohl die Nach— 
frage wie da8 Angebot jteigen mird. 
Als beichäftigungslofe Erdarbeiter 
meldeten fih im Bureau 1919 Leute; 
es fonnte 1695 von denjelben Arbeit 
verfchafft werden. 

Auf die verfchiedenen Nationalitä- 
ten vertheilen die arbeitfuchendenMän- 
ner und Snaben fich während des Jah: 
red wie folgt: 

Amerifaner, 1756; Deutfche, Deiter- 
reicher und Holländer, 474; Ytaliener, 
1021; Irländer, 211; Engländer, 89; 
Schotten, 40; Kanadier, 39; Franzo= 
fen, 14; Dänen, 48; yinnländer, 7; 
Normeger, 147; Schweden, 154; Ruj- 
ien, 37; Polen, 81; Böhmen, 47; an 
dere Nationalitäten, 25. 

Die Betriebstoften der drei Bureaur 
ftellen fi” für das Jahr auf etwa 
$7500 und vertbeilten fih im vorigen 
Jahre wie folgt: Sübjeite, $3369.97; 
Meitfeite, 1992.62; Nordjeite, $1,912.- 
37. Das Bureau auf der Sübfeite be- 
findet fih Nr. 429—31 Wabajh Ape,, 
das auf der Nordfeite: Nr. 234 Chi- 
cago Ane. Die Angeftellten der einzel- 
nen. Bureaur find: 

Süpdfeite — Geo. W. Geary, Vor: 
fteher; John Felker, Hilfsoorfteher; 
Margaret E. May, Elert. 

Nordfeite — D. M. Brpibers, Vor: 
fteher; Thos. Devenifh, Hilfsporfteher; 
Frau J. €. Schaufel, Elert. 

Weitfeite — ©. BP. Revere, Vorftes 
ber; B. 3. Meaney, Hilfsporfteher; 
Lizzie Henneberry, Clerf. 

— — — 
Ein PoltFuriofun. 


Poſtmeiſter Coyne erfucht die „Abend- 
pojt“, ihre Lejer darauf aufmerkfam zu 
machen, daß nach ben einjchlägigen Be- 
ftimmungen der Poftverwaltung auc 
für die Beförderung von Drudjacden, 
Photographien uſw. das reguläreBrief⸗ 
porto erhoben werden muß, falls auf 
den betreffenden Umſchlägen ſicherift— 
!ich angegeben wird, mas fich barin 
befindet. Man fpare fih alfo jold: 
ſchriftlichen Vermerke, da durch diefel- 
ben Na Porto-Ermäßigung aufgehoben 
wird. 


..* Gefundbeit3 = Kommifjär Rey⸗ 
nolds begrüßt die von Woche zu Woche 
in den Straßen Chicagos zahlreicher 
werbenben Gelbitfahrer mit Freuden, 
weil fie die Pferde verbrängen. Dr. 
ga bält nämlich die Pferde für 

hiere, deren Nähe dem Menfchen ge- 
fundheitlich 


ar nicht zuträglich fei. 
„Bo Pferde ' 


Jind“, jagt er, „jind auch 
iegen aber find Verbreiter 
teimen.“  . °-; 


Da Weihnachten naht, und damit | 


cuch die Zeit ungewöhnlich vieler Brän 


be, fo. Halten e& Verfiherungsbeamte | 


für geraten, das Bubliftum bei Zeiten 
zu warnen. So äußerte fi einer ber 
Herren geftern: 

Kaufleute, welche zu den Schaufen- 
ſter-Auslagen Watte verwenden, melde 
Schnee darfiellen fol, und befagte Aus- 
lagenfenfter dann ‚prächtig erleuchten, 
und Eltern, ‘melde Weihnachtzbäume 
durch Kerzen erleuchten, risfiren, daß 
fie von derBerjicherungsgefellfchaft fei- 
nen Gent ausgezahlt erhalten, fols in- 
folge der oben erwähnten Umftände ern 
Heuer zum Ausbruch gelangt, wenn Nie 
nicht bocher die Erlandniß der betref> 
fenden Verſicherungsgeſellſchaft nach— 
geſucht haben. 

Die Verſicherungs-Policen enthalten 
in feinem Druck die gewöhnlich über— 
ſehene Klauſel: Wenn nicht anders vor— 
geſehen und durch Uebereinkommen ge— 
fiattet, fo fol die Police ungiltig jein, 
wenn das Nifito vermehrt wird auf ir- 
gend melche Weife mit Vormillen und 
unter der Kontrolle des Berjicherien. 
Die Verſicherungsgeſellſchaften wiſſen 
aus Erfahrung, daß Chriſtbäume und 
Weihnachtsdekorationen das Riſiko ver- 
mehren, und könnten die Vergütung 
durch derartige Brände verurſachter 
Feuerſchäden einfach verweigern. Bis— 
her haben ſie es ja nicht gethan; in die— 
ſem Jahre hatten ſie aber ſo ungewöhn— 
lich ſtaärke Verluſte zu decken, daß einige 
Chriſtbaumbrände mehreren ſchon wa— 
ckelig ſtehenden Geſellſchaften den Gna— 
denſloß geben mögen. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften in dieſemJahre un— 
gewöhnlich ſtreng ſich an die Beſtim— 
mungen der Policen halten werden. 
„The Nat. Board of FireUnderwriters“ 
hat durch ein Zirkular darguf aufmerk— 
ſam gemacht, daß Weihnachtsbrände 
geröhrlich der Art waren, daß genau 
genommen, die Feuerberficherungdaejell- 
Ichaften nicht gehalten gemwejen mären, 
für den Schaden aufzufommen. Auf 
Grund diefes Zirfulars hat der „PBhila- 
delphia Board“ eine offizielle War: 
nung erlaffen, in meldher er darauf 
dringt, beim Anziinden jelbft des Elein- 
fien. Chriftdaumes ja nicht forglo3 und 
unachtfam zu fein. 

Was rum die Lage in Chicago an 
betrifft, jo äußerte fih Gefchäftsfiihrer 
Glidden von der Underwriters Aſſocia— 
tion wie folgt: 

Wir werden hier keine offiziellen 
Warnungen erlaſſen, wünſchen aber 
das Publikum auf die unliebſamen Fol— 
gen aufmerkſam zu machen, welche ihm 
entſtehen könnten, wenn es nicht beſon— 
ders vorſichtig während der Feiertage 
iſt. Wir werden, wie gewöhnlich, In— 
ſpektoren nach State Straße ſenden, 
um die Schaufenſterauslagen auf ihre 
Feuergefährlichkeit zu prüfen und die 
Geſchäftsleute, wo es Noth thut, auf— 
merkſam zu machen und ihnen Abände— 
rungen vorzuſchlagen. Die Gefahr, 
daß ein Brand entſtehen könnte, iſt in 
kleineren, entfernt gelegenen Läden in— 
deß bedeutend größer, als in den Rie— 
ſen-Etabliſſements, da in kleineren Ge— 
ſchäften die Fenſter gewöhnlich von un— 
geübten Leuten dekorirt werden. Im 
Uebrigen glaube ich nicht, daß eine Ge— 
ſellſchaft ſich weigern wird, den durch 
das Inbrandgerathen von Chriſtbäu— 
men veruſachten Feuerſchaden zu er— 
ſetzen, wenn nicht gerade befondere 
Sorgloſigkeit oder Nechläffigkeit feitens 
des Verſicherten vorliegt. 


Kur; und Neu. 


* Innerhalb weniger Tage werden 
die Damen, welche die Wentworth Aoe.- 
und Hallted Straßen-Linie der Chi: 
cago City Railwan benüben, in der 
Lage fein, auf den neuen prächtigen 
mit Spiegeln cusgeftatteten Straßen 
bahnıwagen ihre Zoiletten zu ordnen 
und fich zu überzeugen, ob ihre Hüte 
gerade ſitzen. Zwanzig dieſer außerge— 
wöhnlich langen Straßenbahnwagen 
ſind ſoeben eingetroffen und 100 wei— 
tere werden folgen. Den Kondukteuren 
iſt damit aber die neue Pflicht auferlegt, 
die Spiegel regelmäßig zu puben. 


— — — 
— 


Das Pferd bockte. 


Reiter bedeutend v:rleßi. 


Ein Mann aus Cincinnati, der in 
TIeras auf einer Ranch zu Befuch mar, 
wurde von einem Pferde gejchleudert 
und fo [hlimm verlegt, daß an feinem 
Auflommen gezmweifelt wurde. - Mit 
Stolz erzählt er, wie Nahrung fein Le: 
ben rettete. Die fchmeren, ihm eingege- 
benen Betäubungsmittel ruinirten fei: 
nen Mager: und wie er fagte: - „E3 
ichien, al3 ob ich, inmitten bes Weber- 
fluffes, verhungern müßte. Mein Ma- 
gen verjagte vollftändig die Speifen zu 
berdauen, und mein Gemicht fiel von 
165 auf 133 Pfund. Als mein Appetit 
verſchwand, gab ich alle Hoffnung auf 
Wiedergenefung auf. 

Eines Morgens brachte mir dieToch- 
ter des Vormannes was fie eine „präd- 
tige Speife” nannte und mas fich ala 
Grape Nut Food erwies. ch war erjt 
etwas unaläubig, al ich e8 aß, aber ich 
fand e3 mar gut und gerade die Art 
Speije, die ih im Magen behalten 
fonnte, der beinahe ausgebrannt mar 
ton den jcharfen Droguen. 

.Xch fühlte, daß ich ein neue3 Anrecht 
aufs Leben hatte, denn Beſſerung 
machte fich fofort bemerkbar. Eine Wo- 
che jpäter wog ich zwei Pfund mehr. 
Sch bin feither durch Grape Nuts efjen 
immer jchiwerer.geiworden, und befinde 
mich beffer alö feit Jahren, mie meine 
freunde gerne bezeugen. 

Bei allen turnerifchen Uebungen be- 
merke ich, vaß mir eine größereRejerne- 
Kraft zu Gebote fteht, ald früher und 
bas verdanfe ich Grape Nuts. Mäßig 
genofjen ift e& die großartigjte Nab- 
rung feiner Art in der Welt, denn es iſt 
ebenfo geeignet für Athleten wie für 
Invaliden.” Paul Alwin Plap, 
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Jn den 
wird auf die Bedeutung 
tes Tages autfmerf: 
fam gemacht. 
Die Leiter öffenttiner Anftalten 
werden Dafür forgen, dad ihre 


Schutzbefohleuen eine ge—⸗ 
deckte Tafel finden. 


Selbſt die Gefangenen, und die Perſonen, 
welche ſich in Zwangserzie hungs⸗ 
. J.ftituten beft.ideu, werden 
nicht vergejien. 


Der Betterpeophet ihut ein Mebriges und 
fündist [hön:s Weiter au. 


Die Bedeutung des morgigen Dant- 


fagungstages ift hente den Schülern | 


der öffeniuchen Schulanftaiten durd 
entiprechende Vorträge feitens der Keh- 
rer zum Bemußtfein gebracht worden. 
E3 wurden Beifpiele auß der amerifa- 
niſchen Geſchichte angeführt, von dem 
erſten Danlſagungseſſen der hungern— 
den Pilger, wo jedem Theilnehmer drei 
Körner Mais zufielen, bis zut Gegen— 
wart; Beiſpiele zur Nacheiferung, um 
ie wachſende Generation durch 
edle Beiſpiele zur Beſcheidenheit, Ent— 
ſagung, Tapferkeit und Sittenreinheit 
anzuſpornen. 

Für Schüler und Lehrer bedeutet 
das Feſt übrigens einen zweifachen 
Feiertag, da auch am Freitag der Un— 
terricht ausfällt. Die Lehrer werden 
ganz beſondere Urſache haben, morgen 
dankbar zu ſein, da ſie ſchon heute die 
Anweiſung für das November-Gehalt 
erhalten haben. 

Daß auch die auf die öffentliche 
Wohlthätigkeit angewieſenen Perſonen 
ferner die Kranken in den Hoſpitälern, 
und ſelbſt die Gefangenen eine feſtlich 
gedeckte Tafel finden, dofür iſt von 
der Verwaltung der betreffenden An— 
ſtalten in ausgiebigſter Weiſe geſorgt 
worden. 

Schon geſiern wurde jeder Inſaſſe 
der hieſigen Altenheime von der Chi— 
cago Flowers' Aſſociation mit einer 
Schachtel Konfekt und einer Orange 
bedacht. Die Miſſion hat ſeit 27 Jah— 
ren an keinem Dankſagungstage der 
Armen und Kranken vergeſſen. 

Für das County-Hoſpital ſind zum 
Feſtſchmauſe 1200 Pfund Puter, für 
Dunning gar 2800 Pfund dieſes 
Dankſagungsvogels beſtellt worden. 
Im County-Gefängniß-Hoſpital wird 
außer dem Feſteſſen Gottesdienſt in 
der Kapelle ſtattfinden. Der Lake 
View Woman's Club wird, wie üb— 
lich, den weiblichen Gefangenen im 
County-Gefängniß den Feſtſchmaus 
liefern, und außerdem für die Gefan— 
genen eine Unterhaltung veranjtälten. 

‘m jüdifchen Waifenhaus an Drerel 
Upe. und 62. Str. werden morgen früh 
130 Kinder einem ton dem Superin: 
tendenten Leopold Deutelbaum in der 
Spnagege der Anftalt" veranjtalteten 
Spezial =» Gottesdienft beimohnen. Hr. 
Deutelbaum wird über dad Thema 
fprehen: „Wofür follen wir dankbar 
fein?“ Mittags wird der Feitichmaus 
jervirt werden. Am Nachmittag werben 
die Zöglinge durdh ein Konzert unter— 
halten, und zum Schluß bejchentt wer— 
den. 

Die Rabbiner Yonka und Feilchen- 
feld werden Gottesdienft im jüdtjchen 
Altenheim an 62. Str. und Drerel 
Ave. abhalten, worauf den 68 Jnfafjen 
der chligate Puterbraten ferbirt mer: 
den mird. 

Auch die 220 Anfaffen des „Home of 
the Little Sifters of the Poor,” an Har- 
tijon und Throop Gtraße, merden 
durch einen von Schwefier Qambertine, 
ter Vorfteherin, veranftalteten Sottes- 
dienft erbaut, und dann durch ein lede- 
res Mahl erfreut werden. 

Beiucher find morgen im Chicago 
Waifenhaus, Nr. 5120 Süd Parf Abe, 
mährerd des ganzen Tages willkom— 
men. Ein bejondere3 Programm  ift 
nicht cufgefeßt worden, doch mird den 
220 Zöglingen ein Feſiſchmaus verab⸗ 
folgt werden. 

Ein delikates Mittageſſen wird auch 
den 105 Inſaſſen des Chicago Nurſery 
& Half Orphan Aſhylum, Nr. 175 
Burling Straße, geliefert werden. 

Am Nachmittag werden ſich die 250 
Zöglinge des St. Vinzent Waiſenhau— 
jes, Nr. 191 La Salle Uoe., an einer 
Unterhaltung betbeiligen. Vorher wer- 
den die Kleinen mit einem lederen Mahl 
und Zudermwerf befcheert. werben. 

Die unter der Obbut von Frau F. 
C. Shipman ſtehenden 75 Inſaſſen des 
Findelhauſes, Nr. 114 Eid Wood 
Straße, werden ſich auch an einem Feſt⸗ 
eſſen delektiren. Am Abend findet eine 
Unterhaltung ſtatt. 

Die 300 Inſaſſen der Illinois Ma— 
nual Training School-Farm in Glen— 
wood werden unter der Leitung des 
Generalbetriebsleiters in der Clanch— 
Halle eine Unierhaltuna veranſtaltet, 
zu der ein au& Vorträgen, Liedern und 
Borträge der Mufilfapelle der Anftali 
beflebendes gediegeneößrogramm. burch- 
geführt werden Jell. Das FFejleffen 
wird au& Semüfen, Geflügel, Bafteten 
und Früchten bejtehen. 

Im Marita Walhinaton Home an 
Seping Bart Bonlepard und. Weftern 
Ude. wird den Infaffen auf Mittag de: 
Dankjagungsbraten jervirt werben. — 
Am Abend findet zu ihrem Bejten eine 
muftfalifche Unterhaltung flatt. 

Im „Chicago Home of the Friend: 
leß” findet Vormittag® 9 Uhr ein Got: 
tesdienft flat, monadh die Kinker, 
welche ein Heim und Unterfommien ge- 
funden haben, Vorträge und Lieder 
zum Beflen geben werden. Nach dem 
Yelteflen werden die 250 Kinder Spiele 
veranftalten. Gäfte find willfommen. 

Im Wofhingtonian Home werben:55 
Patienten feftlich bemirthet werben. Des 
Abends wird Sotiesdienfi in der KHa- 
pelle abgehalten werden. =: 

Den Inſaſſen der Illinois Indu⸗ 
ftrial School for Girls“ in Evanfton, 
40 Köpfe ftarf, wird Des 3 
ber Feſtſchmaus ſerviri werden 


1906 Bigloto Aoe., Mi. Auburn, Cin⸗Nachmitiag werden ſich 
‘ einnati, D. * Er 3, er ihr n 


der Ducchfü 


öffentlichen Schulen | 


He arte ber „Boulape 


verschafft Ruhe 
den zarten Häuten ber Zuftröhre, wel⸗ 


che durch Erlältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Haleꝰs 
Honey of 
PMorehound 

and Tar 


ift präparirt in Uebereinftiimmung mit 
dem DOriginal-Rezept, erprobt feit pie- 
len Xahren. E3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. &3 heilt. er 

Bei allen Upothefern. 

25 Cents, 50 Eent3 und $1.00; die 
größte Flafche ift die billigite- 


Yike’s 
Bahnmeh - @ropfen 


furiren in einer Minute. 5 


programms betheiligen, welche? von ber 
Vorfteherin, Katherine ©. Miller, auf- 
geſtellt worden iſi. 

Im „Home for Aged and Infirm 
Eolored People“, welches unter der Lei- 
tung von Frau Gabrielle Smith fteht, 
wird das Sreftejfen Mittags aufgetiicht 
werden. Nachmittags wird zum Belten 
der Anjtalt an 37. und Builer Str. ein 
Zußballipiel gefpielt werben. 

Fred H. Ramion, Kaflirer der Union 
Truft Bank, wird für die 200 Patien- 
ten des. Presbpterianer-Hojpitald das 
Helteffen liefern. . . 

Sn der Kapelle des St. Zufas Ho- 
fpital® wird der Superintendent 2. R. 
Eurtis einen Gottezdienft abhalten, an 
eg ih 135 Patienten betheiligen mer- 

en. 

Die Damen -» Yuffichtebehörde des 
Maurice Porter Children?’ Hofpitel 
wird dafür forgen, daß fi) die 38 Pe- 
tienten nicht nur an auderlefenen Zede- 
teien beleftiren, jondern fi) auch durch 
Spiele fo gut wie möglich unterhalten. 

Im Hahnemann-Hefpital werden 
auf Unordnung von %. E. Bürf, dem 
Superintendenten, die  Barmherzig- 
feiig-Rranfenabiheilungen mit Blumen 
geihmüdt. Im Unbau wird Gattes- 
pienit abgehalten. Später wird den PBa=- 
tienten, welche eS vertragen fönnen, 
Puterbraten ferpirt werben. 

Hev. B. ©. Heman wird im Chicago 
Baptifien-Hefpital früh um 7 Uhr 15 
Minuten einen Gottesdienft abhalten. 
Den 110 Patienten wird ein Fell: 
Ihmau£ zubereitet werden. Die Kran— 
fenmärterinnen werben je einen balden 
freien Tag erhalten. Befücher, werden 
Nachmittags und Ubends unterhalten 
merben. 

Auch. die Patienten des Deutichen 
Höfpitals und "des Bundes-Marine- 
Hofpitald werden feitlich bewirthet mer: 
ben. m St. Elifabeth-Hofpital ivird 
um act Uhr feierliches. Hachamt: celes 
brirt werden. Des Mittags wird 200 
Patienten, fowie Freunden und Gön- 
nern der Unftalt ein Feiteilen gegeben. 

Die 52 Patienten des Baffavant- 
Hojpital3 werden auch nicht leer au3- 
geben; im Michael Reefe-Hofpital wer» 
den in bem mit Blumen feftlich ges 
Ichmücdten Syerfefanle die 250 Ba- 
tienten, die Wärterinnen, Ungeftellien 
und der Werzteftab dur ein Tufulli- 
ches Diner beivirihet merben. 

Sm Provident-Hofpital werden ven 
75 Patienten Erfrifchungen veradreicht, 
und außerbem werden fie durch Nor- 
träge unterhalten werden. Fl. R.%. 
Price, die Vorfleberin, bat Arrange- 
ments getroffen, daß Kinder aus der- 
ſchiedenen Sonntagsſchulen bie Bas 
tienten mit Blumen bejcherfen und ih- 
ren Lieder bortragen erben. Im 


Mary Ibompfon=Hofpital werden die 


Patienten gleichfalls feſtlich bewirthet 
werden. Gäſte ſind willkommen. Die 
Inſaſſen des „Erring Woman's Re— 
fuge“, Nr 5024 Indiana Ave., wer— 
den mit einem leckeren Schmauſe be— 
dacht werden, und ſpäter werden ie ſich 
an einer Unterhaltung betheiligen. In 
ber „Open Chur”, Wabafh Ayenue 
und 14. Straße, Bafior ©. D. Vie 
tmorth, werden die Armen des Beziris 
koſtenfrei geſpeiſt. 

Damit morgen Niemand, auch nicht 
der unberbeſſerlichſte Griesgram, 
Grund zur Klage habe, kündigt der 
Wetterprophet vom Auditorium-Thur— 
me für den Dankſagungstag ſchönes 
Wetter an. 


Anihren Früchten ſollt Ihrſieer— 
fennen, oder wenn man dieſen Bibelſpruch auf 
Pillen anwendet? an’ibren Wirfungen. Wenn 
man bevenft, ak alle ihineren Rrankheiten aus einer 
geringen Krfälzung,- oder aus Unregelmäpigfeit- Im 
sifen oder Trinken entiteben, woduırh Blutandrang 
oder Störnng ciner oder der enderen Funktion neh 
Körders vermriacht inird, Die aufänglih unbedeutend 
ihci.rt, aber Entzündungen, fieber und jogar den 
Tod zur SFulae haben fann, jo ift,es Wihtie, ih 
heran zu erinnern, DeR wir Dur Peje.tgung der’ 
Urjacde die Natur in Stand jesen, die Krankheit zu: 
bermeiden, am jomit Die Gejuntbeit zu erhalten. 
Seit tam'snd Jahren haben weile Werzte gefunden, 
dak 3*, Bernard Fräuterpilien d.e unfehibarken 
Gegner der Rrankpeit jind. Wlür 25 Gents bei Apo⸗ 
thelern zu haben. niin ft 


Die Parks der Weſtſeite. 


Die Weſtſeite Parkbehörde hofft, 
daß der Springbrunnen, welchen ſie 
für den „Independence Bart“, in der 
Nähe der Wohnung ded Herrn Wmn, 
Zorimer, beim Bildhauer Mulligan be- 
ftellt hat, fpäteftens zum 4. Juli fom= 


menden Jahres fertig merben wird. 


Der Parkbehörde find neuerlich fechz 
qus dem Bürgerkriege ſtammende Ge— 
— —— — worden, 

te nachjiens an geeigneten ber⸗ 


2 


ſhingten Straße, 


ſol⸗ 


* 
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» + Die walbige Umgegenb von Evan- 
ſton hat ſich geſtern in ein Jagdre⸗ 
‚bier verwandelt. Ein armer aus ber 
nordweitlih bon Chicago gelegenen 
‚Landgegend, Namens Xaco Nellis, 
wollte eine große Ladung in Käfigen 
untergebrachter Puter und Hühner zu 
Markte bringen. Sn der Nähe von 
Evanfton rahmen feine Pferde Reif: 
aus, die Käfige flogen nach allen Rich- 
tungen und barften dabei auseinander, 
ſodaß die Vögel in fyreiheit gefeßt mur- 
den und fi in der Waldgegend zer: 
ftreuten. Gegen Abend fuchten fie auf 
den Bäumen ein Unterlommen für die 
Naht. Nellis hatte zuvor jchon den 
Derjudh, die Hühner. wieder einzufan- 
gen, aufgegeben ınd war nad Haufe 
gefahren, um heute Morgen einen zmwei- 


— 


drei verwegene Burſchen ſeit mehreren 
Tagen geplant hatien und während 
der lezten Nacht ausführen mollten, 
wurde von dem Polizei-Inſpektor 
Hartnett und mehreren ſeiner Getreuen 
dadurch vereitelt, daß die Zuhälterin 


eines der Betheiligten, den von den 


Räubern entworfenen Plan einem all⸗ 
zuehrlichen Porter in der Hoffnung 
mittheilte, ihn als Bundesgenoſſen zu 
gewinnen. Die drei in der Bezirks— 
wache an der Harriſon Str. unterge— 


brachten angeblichen Räuber nennen 


ſich Alexkander MePherſon, Samuel 
MeDonald und Frank Dunham. 
Der beabſichtigte Raubzug ſollte dem 


Ecke Quinch und State Str. befindli— 
|cen „Bup Saloon“ 


gelten. Das 


ten.Berjuch zu unternehmen. $n un= | rauenzimmer, mweldes den Plan dem 


mittelbarer Nähe der Gegend, mo die 
Tuter und Hühner fi) einguartirt hat- 
ten, find jedoch mehrere Neaerfamilien 
wohnhaft, Lie den ganzen Hergang ge- 
nau bedbadjtet hatten. Diefe ließen es. 
wie terlautet, bei bloßen Beobach— 
tungen nicht bemenden. Die Folge iit 
nun, daß morgen in mehreren Häufern 
Buterbraten gefpeift werden wird, mo 
jonjt an derartige Delikateflen nicht ge- 
dacht worden wäre. 

Der Stadtrath von Evanfton nahm 
oejtern Abend eine Orbinanz an, in- 
Folge deren e3 nach diefem fait unmöe- 
ih fein dürfte, in der Llaffifchen See- 
ufer-®orjtadt eine Fabrik einzuführen. 
Die neue Verordnung beitimmt näm- 
lich, daß Derjenige, welcher fich mit der 
Abficht trägt, in Evanfton eine Fabrit- 
Anlage zu errichten, die Unterfchrift ei- 
ner Mehrheit der innerhalb zimeier 
Häufergevierte anfäfligen Bemohner 
fomwie der Befiger diefer Wohnungen 
aufmeifen müfle, ehe ihm vom Stabi- 
rath ‘die Genehmigung ertheilt wer— 
den könne. 


Netter in der Noth 


Der Schankwirth Wm. Rauper von 
Nr. 79 La Salle Ave. fiel heute früh 
an Clark und Kinzie Str. einem 


durchbrennenden Droſchkengaul in die 


Zügel und brachte ihn zum Halten, 
nachdem er eine Strecke mitgeſchleift 
worden war und erhebliche Verletzun— 
gen erlitten hatte. Durch dieſe wackere 
That hat er Frl. Agnes Wilſon von 
Nr. 879 Milwaukee Ave. die ſich in der 
Droſchke befand, vor argem Leibesſcha— 
den bewahrt. Die Droſchke gehört dem 
einarmigen James MeCarthy. Als 
dieſer an Illinois Str. aufſteigen 
wollte, ſcheute der Gaul vor einem 


Stroaßenbahnwagen und brannte durch. 


McCarthy lief hinterher und ſchrie aus 


Leibeskräften, die Paſſanten möchten 
doch dem Pferd in die Zügel fallen. 


Rauper befand ſich auf dem Heimwege, 
als er auf den Gaul aufmerkſam 
wurde. Er ſah, wie eine junge Dame 
den Wagenſchlag öffnete und Anſtalten 
traf, hinauszuſpringen, als er, ihr zu— 
rufend, ſitzen zu bleiben, auch ſchon 
den Gaul gepackt hatte. Er wurde eine 
Strecke weit mitgeſchleift, brachte das 
Pferd aber dicht vor einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen zum Halten. Frl. 
Wilſon fiel vor Aufregung in Ohn— 
macht, erholte ſich aber bald wieder. 
Rauper, dem der Anzug zerfetzt wurde, 
bat außerdem Amer Schnittwunden am 
rechten Bein erlitten, die, wenn auch 
nicht aefährlig, To doc recht jchmerz- 
bafter Art find. 


* GSrita Pale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Mälgbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
[hen -und Fäflern. Tel. South 869. 


Bon der Nexiefis ereiit. 


Der Polizeichef von Michigen Eity, 
Ind., William Galla3, traf mit einem 
farbigen Gefangenen Namens Norman 
d. Lambert, der in Shanghai, China, 
ton ber amerifanifchen Flotte defertir- 
ie, auf der Durcreife nad: San Fraii- 
ciöco heute hier ein. Der Dejerleur er= 
zahlte in Michigan Eity, mo er wegen 
Bagabondirens feltgenommen morben 
war, der PVolizei die Einzelheiten ſei— 
ner Flucht, Bolizeichef Gallas wandte 
fih darauf an dad FFlotten-Departe- 
ment in Wafhington und erhielt den 
Auftrag, den Flüchtling fogleich nad) 
"San Trancidco zu befördern, damit er 
von dort wieder nach feinem Kriegs— 
fchiff in China gebrat werden fönne. 

Lambert fol Thon zum zweiten Mal 
eiren Fluchtverfuch unternommen ba- 
ser. Dies lebte Mal will er dadurd 
entfommen jein, daß er von dem Fa= 
nonerboot „Helena“ über Bord fprang, 
on’3 Land Ihmwamm und denn als 
blinder Paflagier fi nach den Verei— 
nigten Staaten durhichlug. Er will 
fih auf dem Wege nach feiner in Nem 
Serfeh mohnbaften Familie befunden 
baben und hält e3 für eine Laune feines 
böſen Schidfald, daß er jo nahe am 
Siele feiner Wünfche der Bolizei in die 
Hände Taufen mußte. 


* Die-Schüler: der auf der MWeitjeite 
befindlichen Schule für verfrüppelte 
Kinder veranftalteten geftern Rachmit- 
tag in der Illinois⸗Halle eine Theater: 
oorftellura, um ihren fleinen Schui- 
kameraden Johnnie Connell, der nebſt 
ſeinen Krücken auch noch einen Apparat 
benöthigt, durch welchen ſeine Knöchel 
aufrecht erhalten werden können, in die 
Lage zu verſehen, ſich dieſe Stüten für 
ſeine lahmen Beine anzufchaffen. 

* In der Wohnung ſeines in Spring⸗ 
field an der dortigen evangelifch-[uthe- 
riſchen Trinitatis⸗Gemeinde angeſtell⸗ 
ten Sohnes, : Baftor3 Martin Lüde, 
verjtarb geftern der früher in Chicago 
angeftellte Lehrer Ehriftian Lüde. Der 
Verewigte verwaltete während feiner 

langjährigen Thätigkeit ſein Lehrfach 
in New York, Buffalo. Troh, Cleve⸗ 
land, Milwautee und Chicago. Nebſt 


ſeinem 


in der Wirthſchaft angeſtellten Porter 


| Dennis ‚;Wance mittheilte, ift MeBher- 


jfon’3 Zuhälterin und nennt fi Alice 


| MePherfon. Dem Neger Bance eröffs 


nete fie bor einigenTagen, daß er, wenn 
ı er fich den Dreien, die bereit3 vor meh: 
| teren Wochen an der Congreß Str. eine 
| Wirthfchaft geplündert hätten, anfchlie= 
| Ben molle, reiche Beute machen könne, 
| benn man habe ed auf die Kaffe der 
i Wirthichaft abgefehen, in melcher er be- 
| Ihäftigt fei und da fünne er den Räu= 
| bern infolge feiner Stellung recht gute 
| Dienfte leilten, Vance theilte dem Syn= 
; Ipeftor Hartnett die Unterredung mit, 
| der fih gejtern Nacht mit mehrerer 
| „Geheimen“ zum Empfang de3 Trio 
; rüftete. WUlles verlief anjcheinend pro 
' grammgemäß. An der Dearborn nahe 
| der Adams Str. ftanden die Drei und 
in ihrer Gejellichaft befand fich auch die 
dienftfertige Alice Me PBherfon. Ohne 
viel Federleſens wurden die angebli- 
ı hen Banbditen, vollftändig überrumpelt, 
| nach der Bezirfämache abgeführt, imo fie 
| geitanden haben follen, e3 anfang? auf 
| den „Bup Saloon“ abgefehen, aber 
jpäter ihren Plan geändert zu haben. 


Seisweilig frei. 


Für Die drei Streifer, melde am 
Dienftag von Bundesrichter Kohlſaat 
| wegen Mikachtung des im Jnterefje der 
Allis-⸗Chalmers Eo. erlaffenen Ein- 
! haltöbefehl2 verurteilt worden waren, 
| wurde heute die erforderliche Bürgfchaft 
| geflelt. Das Dokument, welches die 
! drei Veruriheilten, Wlerander Story, 
Herm. Boggendorf und James Erapie, 
| zeitweilig auf freien Fuß jebt, wurde 
von Wm. F. Fitzgerald und F. J. Los— 
kowsli unterzeichnet. Story's Bürg— 
ſchaft iſt auf 31000 und die der beiden 
Undern auf je $500 angefegt. 

Sleichzeitig wurden au Schritte 
eingeleitet, um im Bundes-Appellgericht 
gegen das. Urtheil Berufung einzulegen. 
Da biefer Gericht£hof erft-im Januar 
figt, fo Heben den drei Schuldigdefun- 
| denen mehrere Wochen ‚goldener YFrei- 

heit in Augficht. UL3 fich die Drei nach 
Haufe begaben, wurden fie von ihren 
Gtreitgenoffen warm begrüßt. 
| — — 
| Der Ordnung wegen. 

Der Vorfteher ded Gefundheitäam- 
tes ift von der Zipildienft =» Kommij- 
fion darauf -aufmertjam gemacht wor- 
den, daß er zu. der.von ihm borgenom- 
menen Beförderung der MiE Amanda 
Doerr aus der Stellung einer Putz— 
frau in jeinem Departement zu der ei- 
nes Elerf nicht berechtigt gemejen jei. 
Auf die Elerkftelle habe die PerfonIn- 
Ipruch, deren Name an der Spige der 
betreffenden Anmärterlijte ſtehe. Fer— 
ner ift e3 dem Dr. Reynolds unterfagt 
worden, den Dr. E. St. Claire Drate, 
welcher als Desinfekteur angeftellt mor- 
den iſt, als Statiſtiker des Departe— 
mentis zu beſchäftigen. Schließlich iſt 
ihm nochmals bedeutet worden, er 
müſſe den Anwärter Stuart wieder als 
Chef der Abtheilung für Milch-JIn— 
ſpektion anſtellen. 


Ausgeſöhnt. 


Der Mayor wohnte heute Nachmit⸗ 
tag einersSihung der Stadtraths-Kom⸗ 
miſſion für lokales Verkehrsweſen bei. 
Die Mitglieder derjelden, mit Uugnah- 
me bon Ald. yoreman, haben ihm ver= 
fihert, daß ihr Eeichluß, die fog. Ked- 
zie Upe.-Ordinanz, obaleich er fie ve> 
tirt hat, in faft der alten Form wie- 
derum einzubringen, feine Beleidigung 
für ihn beveuten jolle. Herr Harrifon 
eriwiderte darauf, DıE auch feine Veto— 
botjcheft nicht 603 gemeint geivejen jei, 
und daß er die Verordnung, fall3 bie 
Herren durchaus darauf. beftänden, 
diesmal unbeanftandet würde burchges 
ben laflen. : 


— — — — — 
— — — — 


„Bors:Formalin” (Eimer & Amnend), autiieptifges 
Mittel gegen Geihtwüre, Brand» und Ehnittwunnd:n 
oder ähnliche Yeiden. 


* Die Witime Mary M. Doman von 
Nr. 1353 St. Louis Ave. hat Delia und 
Richard Eribben, wohnhaft Nr. 1373 
Millard Uve., im Superior-Gericht auf 
$5000 Schabenerfaß verklagt, für Ver: 
legungen, die ihr angeblich, als fie bei 
den Eribbens im Dienft fland, von ei- 
nem ihnen gehörigen Hunde beigebracht 
wurden. 

* In der St. Kavierd Academy fteht 
ein goldenes Jubiläum auf dem Pro: 
gramm, an welchem fich vorausfichtlich 
etwa 1000 Leute betheiligen imerbden. 
Die Feier gilt der Priorin der Barm- 
berzigen Schweftern von Chicago, Ge- 
nevievde M. Granger, ihrer Gehilfin M. 
Scholaftica Drumm und der Priorin 
Angela Martin und wird von den 
Barmberzigen Schweftern veranftaltet. 
Das AYubelfeft wird mit einem von 


Pfarrer M. %. Bude feierlich zelebrir- 


ten Hochamt eingeleitet werden. Die 
Schüler der St. Zavier3 Academy mwer- 
den im Verlaufe derfeftlichkeit ein mu- 
filalifches Programm durchführen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
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Ein fühnes Räuberftüdchen, welches 


Die moderne Ofenfhwäre 


Glänzgend, rein, 
geiht verwendbar, 
Abfolut ge ; 
ruchlos. 


Finfig 
Noch beſſer! 
Fenerfeſt l 


Die Grandjury. 


Die Großgefchmorenen in Richter 
Kavanaghs Gerichtshof beichäftigten 
fich heute Vormittag mit Unterfußung 
der auf dem Kalender ftehenden Erm- 
bruchs-, Diebftahl3- und fonftigerFälle 
bon geringeren Verbrechen. Ungefähr 


‚dreißig diefer Fälle wurden erlebigt, 


und eine ähnliche Anzahl war für den 
Nachmittag zur Verhandlung angefeht. 

Einige Klagen über Friedensrichter 
und Konftabler wurden angehört, o&ne 
daß jedoch darüber eine Entfcheibung 
getroffen murde. Die Unterſuchung 
auf diefem Tyelde fol am Freitag auf- 
genommen werden. 

Beftätigt wurde heute von der “yurh 
u. %Ü. die Anklage wegen Mordes gegen _ 
Philip Andrews, welcher beſchuldigt 
iſt, am 13. Oktober in einem Streite 
den Charles Groggett aetödtet zu Ha=. 
ben; und die Anklage wegen Vornahme 
einer unberechtigten Verhaftung gegen 
Joſeph Hagemeiſter, den Village-Mar⸗ 
ſchall in Bellewood. 


eo — 


* In Springfield wird am 26. und 
27. Dezember die AYahresfonvention 
des Staatöverbandes der Illinoiſer 
Lehrerfchaft abgehalten werden. 

* Infolge Platens einer auf rer 
Ede der Cornell Avenue und 51. Str. 
befindlichen Waflerröhre wurde ben Be- 
mohnern der UImgegend von 51. bis 59. 
Straße geitern die Waflerzufußr ent⸗ 
zogen. An der Cornell Avenue: aber, 
ro zur Zeit ein Fanglanal gelegt wird, 
wurde die Straße vollfiändig über» 
jhmemmt' und die Ausgrabungsarbeis 
ten auf mehrere Häufergevierte ganzlid) 
bernichtet. 

* Die Gegenfeitige Unterftübungs- 
gefelichaft der Firma Siegel, Cooper 
& 5o. veranjtaltet heute Abend im En» 
Yifeum einen großen Ball. Die Sefed- 
Ihaft verausgabi alljährlich etiya 
85000 an Krantengelder. Dem Fiet- 
zu beftehenden Yonds Toll der Erirag 
des Balljeftes zugewandt werben: DIS 
Golifeum mird bei diefer Gelegenhtit 
in derfelben Weije gejhmüdtt fein, -ibie 
bei der Pferbefchau. „ De Baughs Dr- 
heiter [piell auf. 

* Britton Mackie, der heute br ein 
Uhr nad heißer Jagd von dem ßoli⸗ 
ziften Bialt an Grant Place unter 
dem Verdacht verhaftet wurde, Frau 
Carrie Heamann von Nr. 56 Grant 
Place in räuberifcher Abjicht überfallen 
zu haben, mußte heute im Oft Chicago 
Ape.-Bolizeigericht ftraffrei entlaffen 
werben, da Frau Heamann ihn nicht 
mit Beftimmtheit al ihren Angreifer 
bezeichnen fonnte. 


* Dem Richter Dunne wurde gefiern 
von dem Gouverneur Yates telegra= 
phirt, dıß er bereit fei, eine Proklama⸗ 
tion zu erlaſſen, in welcher zur Bei⸗ 
ſteuerung für die in den ſüdafrilani⸗ 
ſchen Lagern gefangenen Boeren aufge⸗ 
fordert werden ſoll. Die Depeſche wur⸗ 
de gelegentlich bes dem früheren Ge⸗ 
nerollonſul der ſüafrikaniſchen Repu⸗ 
bliken in London, Montagu White, ver⸗ 
anſtalteten Empfanges verleſen. Die 


Tran⸗eraal⸗League wird zut Enigegen⸗ 


nahme der Beiträge ein Komile ernen⸗ 
nen. 
* Der Schulrath wird heute dem 
neuen Schulhauſe an 383. Str. und 
Morgan Place den Namen Philipp 
D. Armour-Schule geben. Die alte 
Armour Straßen-Schule mirb’ zur 
Vermeidung von Verwechslungen umz 
getauft. werden, und zivar fol fie den 
Namen von James Dtis erhalten, . 
nem Manne, der fich im Revolutiong 
friege rühmlichft hervorgeihan Bat. 
Berfchiedene Nachtommen besjelben 
find in Chicago anfällig und gehören 
zu den angefeheniten Bürgern ber’ 
Stadt. — 
* Präfident Yoneß von ber Drai- 
nage-Behörbe wird morgen aus Euros 
pa zurüderwartet. Am Dienftag, fin 
det die jährliche General-Berfammlung 
der Behörde ftatt. Herr Jones Wird - 
in derfelben eine lange Jahresbotihaft 
verlefen und dann von feinem. Bofien 
zurüdtreten. Zu feinem Nachfoli 
wird vorausfichtlich Herr Thomas. R,- 
Smyth gewählt werden und zum Vize» 
Präfidenten entweder Yofeph €, Bras 
den oder W. 9. Bater. Gefhäftsfüh- 
rer Porter wird mahrfcheinlich Für iel 
nen weiteren Termin im Amte bela 
werben. — 
* Mit Hilfe eines Ofenrohrs ſoll 


der Verfandtclert der Ede 14.\ und 
Halfted Str. etablirten Firma € 
Klein & Co., Jacob Yylanzberg, fr 
Arbeitgeber regelmäßig beftohlen ha 
ben. &8 heißt, er habe iiebe 
Woaren, die er an Kunden abl 
follte, in ein Ofenrobr geftedt. und | 
nem Nr. 4910 Yuftine Str. wohn 
ten Ontel zugejhidt. Die Polizei 
Berirtömache an der Marmell Str 
welche ihn fchließlich feftnahm, ma 
fchon feit längerer Zeit auf die Diebe 
zeien au ee a 





gelten: 


Dain 1498 und 1497. 
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Besen des Dantiagungstages 
wird die ‚„‚Ubendpoft‘” morgen 
nicht erſcheinen. 


— —ñ — —ñ — 
Die zaghafte Diplomatie. 


Sehr zu ihrem Vortheile hat ſich die 
Diplomatie verändert. Statt Palaft- 
ränte anzuzeiteln und aus ihnen all» 
‚mälich Kabinetöfriege zu entmwideln, ift 
fie mit faft überängftlicher Sorgjamteit 
darauf bedacht, allen Zündftoff bei 
Geite zu jhaffen und jeven Brand 
Schon im Keime zu erjtiden. Während 
früher fie die Völter in den Kampf 
trieb, gäbe e8 heutzutage vielleicht gar 
feine großen Kriege mehr, wenn nicht 
bie Völker hikiger, unbejonnener oder 
leivenfchaftlicher wären, al3 die filch- 
blütigen Diplomaten. Freilich mögen 
Zebtere nur deshalb jeder Verwicklung 
fo behutfam vorzubeugen fuchen, meil 
fie nicht den Uebermuth befigen, den das 
Bemwußtfein überlegener Stärke ver- 
Yeibt, oder meil fich nur noch Volf3friege 
führen laffen, die von einer großen Be— 
geifterung getragen werden. Auf alle 
Falle müffen fie meift erft von den Völ- 
fern aufgerüttelt werden, ehe fie Jich zu 
Schritten entfchließen, die nach irgend 
welcher Richtung hin Anftoß erregen 
fönnien. 

Darum bat auch noch immer feine 
Macht der Chriftenheit Einfpruch gegen 
bie Scheußlichkeiten erhoben, welche die 
Engländer fortgefet in Südafrika ver- 
üben. Iiroßdem die britifche „Srieg- 
führung“ ein Hohn auf dasBölferrecht 
ift und offenbar nicht nur die Unter- 
werfung, fondern die vollitändige Auz- 
zoltung der Boeren beziwedt, wagt Nie- 
mand, im Namen ber Menjchlichkeit 
und Gelittung Einhalt zu gebieten. Die 
Der. Staaten von Amerika haben fich 
zwar der Kubaner angenommen, mwol- 
len fich aber nicht in die Angelegenheiten 
der alten Welt einmifchen. Deutfchland 
befürchtet mit Recht, daß e3 von Ruf: 
land und Frankreich im Stiche gelaffen 
erben würde, wenn e3 einen gemein- 
Thaftlichen Proteft vorfchlüge, und der 
Smeibund wiederum fieht es im gehei- 
men mwahrjcheinlic gar nicht ungern, 
Haß Großbritannien fich in Südafrika 
immer mehr jhwächt. Diefe Verhäli- 
nifje geben den britifchen „Staat3män- 
nern” die Kühnheit, offen zu erflaren, 
daß mit der Ermordung von Greifen, 
Frauen und Kindern, dem Gengen und 
Brennen fortgefahren werden wird, bis 
die „Rebellen“ fich bedingungzlos un- 
Beerten, oder bom Erdboden vertilgt 


find. 

 „ &3 jceint jedoch, als ob die öffent- 
life Meinung in mehrerenLändern die 
Diplomatie zwingen wird, ihre falt 
berechnende oder itbermäßig zurüdhal- 
tende Politif aufzugeben. Im hollän- 
bifen, belgif'gen und italienifchen 
Parlamente find gleichzeitig „Anter- 
pellationen“ angefündigt worden, bie 
allerbings von fozialiftifchen Mitglie- 
‚dern ausgingen, von den anderenBar- 
teien aber nicht befämpft wurden. Alle 
drei enthalten die Anfrage an die Re- 
gierung, was fie zu thun beabfichtige, 
um ber Aushungerung vonsFrauen und 
Kindern in den füdafrifanifchen Sam- 
mellagern und den britifchen Greueln 
überhaupt ein Ende zu machen. Die 
betreffenden Regierungen werden bor- 
ausfichtlich die Antwort verweigern 
und jede Crörterung zu hinter: 
treiben fuchen, bürften indeffen doch 
Dazır gezwungen werben, menigjtens 
über bie völferrechtliche Seite der An- 
gelegenheit Rede zu ftehen. Es ift fer- 
ner anzunehmen, daß auch in der fran- 
söftihen Kammer, im deutichen Reichs- 
tage und im öfterreichifchen Neichs- 
rathe ähnliche Anterpellationen werben 
eingebracht- werden. Alsdann werben 
fih alle europäifchen Regierungen da- 
Don überzeugen, daß die öffentliche 
Meinung allenthalben ihre Zurückhal— 
tung mißbilligt und zum mindeſten 
ernithafte Vorftellungen an Groß» 
britannien verlangt. 

Ebenfo verhält e3 fich in den Ver. 
Sioaten. Allerdings miünjcht fein 
Berfünftiger Bürger der Republik, daf 
biete fih wegen der Boeren auf einen 

mit Großbritannien einlaffen 
Tolle, wie fie wegen der Kubaner den 
mit Spanien geführt hat, aber 
bie Gefahr ift au nicht dor 
Banden, daß Großbritannien jeden 
Einfpru gleich mit einer Kriegs- 
erklärung beantworten mürbe. 1ln- 
fjere Regierung fönnte fi ehr 
wohl des beleidigten Völkerrechtes 
annehmen. Selbft wenn e3 ihr nicht ge- 
> Hänge, eine gemeinfchaftliche Verwah- 
aller riftlichen Nationen gegen 
britifchen Greuelthaten zuftande zu 
bringen, jo hätte fie menigftens ihre 
Pflicht geiban und nichts auf’3 Spiel 
gefeht. Großbritannien, das fi) von 
‚ben Ber. Staaten aus Venezuela Hat 
berausmeifen laffen und troß ber ihm 
haefügten Beleidigung fchon ein Jahr 
ber Republif feine „Zreund- 
ft” fürmli aufgebrängt hat, dentt 
afcheinlich mit Heine: „Wer ven 
t-fein wi : ber —5 8* 

Nle behandeln.“ E38 wird fi 
falls über die Lieblofigkeit ber 
hin ation“ beflagen, aber num 
ht Anfirengungen machen, ihre 
gt ‚hen noch zu erwerben. 
iſt begreiflich daß der Präſiden 


Auftrag geben, ——— 
nfehen. Boltes möglicf 


zu . 


Nach dem foeben neröffentliähten Be- | ® 


richt des erften Hilfs = Generalpoftmei- 
fer ift nunmehr ber freie Abliefe- 
rungsbienft in ven Stäbten des Landes 
„Telbfterhaltend“ geworden.Bon denGe- 
fammteinnahmen besPoftdepartements 
famen $74,295,394 aus 866 Stäbten 
mit freiem Briefträgerdienft. Die ver- 
bleibenden 3600 „Präfidenten-Poftäm: 
ter“ meifen eine Einnahme von $16- 
063,250 auf, während die 72,479 Pojt- 
ämter vierter Klafje insgefammt $18- 
913,519 einnahmen. 

Die jährliche Zunahme der Einnah⸗ 
men der Poftämter in den größten 
Städten ift nach dem Bericht dreimal 
fo groß wie die Zunahme in den Elei= 
neren Stäbten und fünfmal größer al3 
die, melde die PBoftämter vierter 
Rlaffe aufzumweifen haben. Der Land» 
briefträgerdienjt erhöhte da, mo er ein= 
geführt wurde, die Einnahmen jähr- 
ih um 8 Prozent (Durdfchnitt von 5 
Sahren) und brachte damit ein ebenfo 
günftiges Ergebniß, wie der „nunmehr 
nahezu vollfommene” Poftdienft in den 
größten Städten. 

Bi zum 30. Zuni nächften Jahres 
werben 8600 Zandpoftrouten eingerich- 
tet fein; zur Zeit find rund 6000 im 
Betrieb — 12,000 Gefudhe um Ein- 
richtung folcher Boftrouten liefen beim 
Departement ein, feit vor fünf Jahren 
der erjte Anfang damit gemacht wurde. 
Am 1. Juli d. $%. waren 4301 Land- 
briefträger im Dienft und diefe be= 
dienten 2,840,644 Einwohner, mobei 
fi die Koften (für die Poftverwal- 
tung) auf rund 75 Gents für Kopf 
und Jahr ftellten; heute erfreut ſich 
Ichon eine Zandbevölferung bon rund 
4,000,000 Köpfen ber freien Boftablie- 
ferung. 

Der ftäbtifche Briefträgerbienft um= 
faht 866 Städte — Dapvon bier in un 
fern neuen „Befigungen“ — und wird 
bon 16,389 uniformirten Briefträgern 
geleiftet, die täglich zmei oder mehrere 
male an eine Bevölkerung von 32,000,- 
000 Köpfen Boftgut austragen und 
folches einholen. Hier ftellen fich die 
Unfoften auf den Kopf der bedienten 
Bevölkerung gerechnet auf 50 Cents 
das Jahr. 


Kuba. 


Menn man den ‘ahresbericht des 
Kriegsſekretärs durchblättert, findet 
man, daß ein volles Drittel von der 
Snjel Kuba handelt und, meiter, daß 
in diefem Kuba = Abfchnitt von mili- 
tärifchen Fragen fehr wenig die Rebe 
ift, Dagegen der wirthfchaftlichen Lage 
der Infel ganz befondere Aufmerffam- 
feit gejchenft wird. Der Bericht ent- 
hält Zahlen über Einfuhr und Aus 
fuhr, Angaben über die Zage der ber- 
fchiedenen |nduftrien, Tabellen und 
Empfehlungen wirthichaftlihen Cha 
rafter3, daß man daran zweifeln fünn= 
te, den Bericht eines Kriegsjefretärs 
vor fich zu haben, müßte man nicht, 
daß der amerifanifche Kriegsjefretär 
feit der Befreiung der njel aus ber 
panifchen Sklaverei the whole 
thing — „das Ganze" — auf Kuba 
ift. 

Einen Auszug aus dem Bericht fin- 
den die Lefer an anderer Stelle; hier 
fol nur von ben Betrachtungen und 
Empfehlungen, mit welchen derftriegs- 
fefretär feinen Bericht abjchließt, Die 
Rede fein. 

Herr Root erflärt da eine Ermäßi- 
gung der Zölle auf fubanifchen Tabak 
und Zuder für unfere „gegenwärtige 
Pfliht Kuba gegenüber” und em— 
pfiehlt dringend, daß ein auf gegen=- 
feitige Zollvergünfttaungen beruhendes 
Abkommen fchleunigft getroffen werde. 
Durch ein jolches Abtommen, meiches 
die amerifanifchen Zölle auf fubani- 
che und die fubanifchen Zölle auf ame- 
rilanifche Waaren ermäßigte, würde 
feine Opfer fordern, aber „für uns fo 
gut fein, wie für Kuba”. 

Kuba führte in dem mit dem 30. 
Juni 1901 abgeſchloſſenen Rechnungs⸗ 
jahre Waaren im Werthe von 865, 
050,141 ein, wopon nur Waaren im 
Werthe von 828,078,702 aus den Ver. 
Staaten kamen; Kuba kaufte für 


rund 837,000,000 Waaren von ande⸗ 


ren Ländern. 

Dieſes Geſchäft könnten nach An— 
ſicht Herrn Roots die Ver. Staaten 
zum größten Theile machen, wenn ſie 
den kubaniſchen Produkten durch Vor— 
zugszölle ihre Märkte öffnen und der 
Inſel damit die Prosperität bringen 
würden, die zu großer Kaufkraft führt; 
und an dieſem Geſchäft würden viele 
Induſtrien theilnehmen, denn Kuba 
importirte für mehr als $6,000,000 
Baummollwaaren, und davon famen 
nur für fnapp $500,000 aus den Ber. 
Staaten; von den Wollmaaren zum 
Wertbhe von $700,000, die Kuba faufte, 
lieferte „Amerifa” nur für 822,000; 
Kuba importirte für rund $2,000,000 
Gemüfe und Pflangenfafern und be= 
30g nur für $171,000 von und. Bon 
den auf $2,700,000 bemwertheten Wei- 
nen, bie e3 einführte, waren nur joldhe 
zu $329,000 amerifanifche; an berSei- 
benwaaren-Einfuhr von $526,000 wa» 
ren die Ver. Staaten nur mit $24,000 
beibeiligt. Kuba faufte für $2,598,- 
000 Dele, aber nur für $713,000 bon 
und; an Schladhtpieh und Fleiſch im⸗ 
portirte Kuba für $8,476,000, aber 
Dntel Sam, der große Fleifchlieferant 
der Welt, war an biefem fchönen Ge- 
fchäft nur mit $1,994,000 beibeiligt; 
bon der Zebereinfuhr zum Werthe von 
$1,638,000 fam nur für $405,000 aus 
ber großen Republif und fo weiter. 

E3 fann gar nicht zweifelhaft fein, 
daß die Ver. Staaten in der That den 
größten Theil diefes jet in’3 Ausland 
gehenden Gefchäfts an fich reißen könn- 
ten, wenn fie den Rubanern die wirth- 
IchaftlichenZugeftändniffe machen moll- 
ten, die der Infel nach dem übereinftim= 


-| menden Urtheile aller Sachperftändigen 


die wirthfchaftliche Progperität bringen 
würden, Unfere Baummoll-, Wollmaa- 
tens 2. Seidenwaaren-Fabriten, = 
ere Meinbauer, Farmer Viehzi 

= unfere Del» und Chemifalienpro- 


S tar 


le 
ſchaftlichen 


wenn die erwartete Ermäßigung des 


Zuckerpreiſes nicht gleich eintreten ſoll⸗ 
te, und fie ift eine Ehrenfeulb, die wir 
Kuba gegenüber haben. Aber e3 ift da 
noch ein anderer Grund,*der wohl zu 
beachten ift und bem der Kriegsſekretär 
feine Schlußfäte widmet. 

„Xbgefehen von der fittlichen Ver- 
pflichtung“, jagt er, „welche wir uns 
aufbürbeten, ald mir Spanien au3 
Kuba trieben und abgejehen von 
dem mirthichaftlichen Wortheil, den 
ein Gegenjeitigfeits - Vertrag uns 
bringen mürbe, meifen no ans 
bere und zwar gemichtigfte Grün- 
be ber amerifanijchen Politt nad 
verfelben Richtung; denn der Triebe 
auf Kuba ift nothwendig für den Frie⸗ 
ben ber Ber. Staaten. Die Gejund- 
beit Kubas ift nothiwendig für die Ge- 
fundheit unfere® Landes; die Unab- 
bängigfeit Kubas ift nothmenbig. für 
die Gicherheit der Ver. Staaten. Die- 
felben Gründe, die zu unferem Srieg 
mit Spanien führten, forbern jeßt, 
baß ein wirthſchaftliches Abkommen ge⸗ 
troffen werde, unter welchem Kuba le—⸗— 
ben fan. Die Lage der Zuder- und 
Tabak-Induſtrie iſt ſchon jetzt derart, 
daß ein möglichſt baldiges Handeln des 
Kongreſſes in dieſer Frage wünſchens⸗ 
werth iſt.“ Das heißt mit anderen 
Worten, der Kriegsſekretär, der doch 
die Lage auf Kuba am beſten kennen 
follte, befürchtet Unruhen ‚auf Kuba, 
womöglich eine Empörung gegen bie 
amerifanifchen Befreier und Wohlthä- 
ter, mern ben berechtigten Forderungen 
der Ssnfel nicht entfprochen wird. 


Ameritfanifhe Kohlen in Europa. 


Subel berrfcht in Yankeekreifen. Der 
deutſche Kaiſer will ſich in dieſem Win— 
ter mit amerikaniſcher Kohle einheizen 
laſſen; Pennſylvanier Anthrazittohle 
ſoll ſein Hoflieferant für die Heiaan— 
lagen in den preußiſchen Königsſchlöſ— 
ſern zu Berlin und Potsdam liefern. 
So heißt es in herübergekabelten Spe— 
zialnachrichten. Und weiter wird ver— 
meldet: „Die amerikaniſche Kohle hat 
ſich den Weltmarkt erobert.“ — Doch ſo 
weit iſt es noch nicht. Die Thatſache, 
daß in den letzten Monaten einige grö— 
ßere Sendungen amerikaniſcher Kohle 
in europäiſchen Hafenſtädten angelangt 
und dort in den Handel gebracht mor> 
ben find, bat bier Anlaß zu Ueberirets 
bungen gegeben. Noch ift e8 nicht ange- 
bracht, den Verfuch, der im Haushalt 
des Kaiſers mit der Benutzung ameri⸗ 
kaniſchenKohlen zuHeizzwecken gemacht 
werden ſoll, zu Reklamezwecken auszu— 
nützen. Es handelt ſich ja nur um einen 
Verſuch. Die nächſte Kohlenſendung, 
die der Hoflieferant zu machen hat, be— 
ſteht möglicher Weiſe aus engliſcher 
Cardiff-Kohle oder aus weſtfäliſchen 
Kohlenbergwerksprodukten. Dann wä— 
re die Löſung der Frage, welches von 
den dreierlei Produkten das beſſere iſt, 
doch erft noch absumarten. 

Vorläufig ift nur ermwiefen, daß die 
amerifanifche Steinkohle zur Zeit in 
Deutichland und Frankreich billiger als 
die au8 England importirte verkauft 
werben fann. Die niedrigen Ozean» 
frachtfähe, die gerade jegt in Geltung 
find, vorausfichtlic aber bald mieber 
erhöht werden, fommen dem amerifani= 
fchen Kohlenerport zugute. Bis vor 
Kurzem mar die Ogeanfrachtrate 
ab Philadelphia nach. Marjeilles $4; 
jebt beträgt fie nur $2.37 pro Tonne, 
Noch billiger geftaltet fich die Kohlenbe- 
förderung aus dem Philabelphia’er 
Hafen nah Hamburg und Bremen, 
nämlid nur $1.75 die Tonne. Vert- 
würdiger Weiſe berechnen bie Pennſyl⸗ 
vanier Kohlenbarone den Exporteuren 
für die Tonne beſter Anthragitkohle 
nur 83.75, während ſie ſie an die ein— 
heimiſchen Konſumenten für $7 berab> 
folgen laſſen. Der Händler in Bremen 
und Hamburg erhält ſomit die amerika⸗ 
niſche Kohle um 81.50 pro Tonne bil⸗ 
liger, als ſie hier verkauft wird. Die 
niedrigen Ozeanfrachtraten werden 
aber nicht immer beſtehen. Die gro⸗ 
ßen Dampfergeſellſchaften könnten als— 
dann im Einvernehmen und mit ber 
finanziellen Unterftügung der amertta> 
nifchen Kohlenbarone befondere Koh- 
Ventransportfchiffe erbauen und in den 
Dienft ftellen, doch ift von einem ber> 
artigen Vorhaben noch nichts befannt. 

Daß die großen deutjchländijchen 
Koblenproduzenten, namentlic) bie 
rheinifch-weitfälifhen und bie ober- 
ſchleſiſchen Syndikate, die amerifani- 
jche Konkurrenz nicht fürchten, geht 
daraus hervor, daß fie ihre Hohen 
Preife noch nicht herabgefeßt haben. 
Die englifche Kohleninduftrie hingegen, 
welche in Deutfchland, Franfreih und 
Spanien bereit3 Abjabgebiete gefun= 
den hatte, dürfte durch die Kohlenaus- 
fuhr au3 Amerila umfomehr erheblich 
gejchäbigt werden, ald ihr ein Aus- 
fubhrzoll von 2 Shillings (48 Cents) 
pro Tonne broht, der im Budget ber 
zu erhebenden Kriegäfteuern borgefe- 
ben, allerding3 noch niit angeordnet 
worden ift. Die englifhen Kohlenpro- 
duzenten lieferten bisher nach Deutch- 
land befonbere Arten biejer „Ichwar- 
zen Diamanten“, bie in den deutjchlän- 
difchen Kohlenbergmwerfen nicht vorhan- 
den find. Au „Antbhragitfohlen“ wer- 
ben in Deutfchland verhältnigmäßig 
nur wenig. geförbert. Der Bedarf diefer 
Kohle ift dort aber in der Iekten Zeit 
bebeutend gefteigert worden. Die Ver- 


— 


Ein alter Feind 


der Gesundheit und des Glückes, sind 
Skrofeln—so hässlich wie je seit undenk- 
lichen Zeiten. 

Sie verursachen Beutel am Halse, ent- 
stellen die Haut, entzünden die Schleim- 
häute, schwächen die Muskeln und die 
Knochen, - verrin die Widerstands- 
kraft gegen K eit und die Möglich- 
keit auf Wietmbersellung und führen 


werden 


alt 3 toirth- | ben 
une cas, Ten |1de 


Anthra; 

nur gleihwerthig ift, fonbern daß * 
ihnen um ein Veträchtliches billiger zu 
ftehen fommt. Deshalb die Benorzu- 
gung ber amerifanifchen Kohle. Von. 
den Groffabrifanten in Deutfchland 
wird biefe Einfuhr begünftigt, weil fie 
in ihr-ein Mittel jehen, mit welchem 
fie die Herabfegung der Preiſe ſowohl 
bon ben einheimifchen, wie den engli= 
Then Koblenfyndifaten erzwingen fün- 
nen. 

Mie gering bis vor Kurzem ber |m- 
port amerifanifcher Kohle in Deutjch- 
land war, geht daraus hervor, daß bei 
einem Gefammterport der Vereinigten 
Staaten an Kohlen in den fieben Mo- 
naten, vom Yanuar bi8 Juli 1901, von 
4,386,867 Tonnen (in derjelben Zeit 
1900 4,601,755 Tonnen) — imobon 
315,786 Tonnen (im Borjahre 278,572 
Tonnen) auf Europa entfielen — nur 
7285 Ionnen (4082 im Borjahre) auf 
Deutjchland famen. Belannt ift übri- 
gend, daß die beutfchen tranatlanti- 
Ihen Dampfer fchon feit Jahren auf 
der Fahr nah Europa amerifanifche 
Kohlen verfeuern und fich vielfach auch) 
für die Rücreife noch mit folcher ver- 
fehen. Diefer Kohlenverbraud iſt 
jelbftverftändlich in den borftehenden 
Angaben nicht in Betracht gezogen mor- 
den. m legten Quartal diefes Jahres 
jedoch ift die Einfuhr amerifanifcher 
Kohle in Deutfchland, Frankreich und 
in Gcmeden eine außergewöhnlich 
große. Bor wenigen Tagen traf in 
Hamburg eine Sendung von 10,000 
Tonnen ein; in Bremen und in Gtet- 
tin find vor Kurzem ebenfalls große 
Ladungen amerifanifcher Anthrazit- 
fohle gelöfcht worden und im franzö= 
fifjhen Hafen zu Rouen mwurben dem 
amerifanifhen Dampfer „Weitaate“ 
3,590 Tonnen entladen. Nachbeftellun- 
gen aus Bremen, Gtettin und Ham | 
burg find während der legten Tage in | 
beträchtlicher Anzahl erfolgt. Die Aus- 
fichten für ein ermeitertes Abfahgebiet 
find fomit vorhanden, den Weltmarkt 
bat fih die amerifanifche Anthrazit: 
fohle aber noch nicht erobert. 


Lokalbericht. 


Berlaufener Züngling. 


Der ıTjährige Henry M. Henley brennt fei= 
ner, ihm vor acht Tagen angetranten 
Gattin durd. 


Der 17jährige Henry M. Henley hat 
feine junge Frau, mit der er fi act 
Tage zubor in die Rofenfefjeln der 
Ehe [hmieden ließ, fchnöde jiten laſ— 
fen und fi) au8 dem Staube gemadht. 
Sein Vater, der im Title and Truft- 
Gebäude etablirte Anwalt %. E. Hen= 
len, ift der Anficht, daß feinSprößling 
übergefchnappt ift, und hat daher die 
Hilfe der Polizei in Anfprud genom= 
men, um ihn wenn möglich feitnehmen 
zu laffen und ihn einer Heilanftalt zu 
übermeifen. Herr Henley ijt der Haupt- 
bejiter des Henley’schen Steinbruches 
in Bloomington, Ind. Dort befuchte 
fein Sohn die Univerfität. Vor furzer 
Zeit verfchmand der junge Mann, den 
übermäßig angeftrengte? Studium um 
den Berjtand-gebracht Haben fol, aus 
Bloomington, tauchte aber in India— 
napoli3 auf und verheirathete fich dort. 
Das Ehepaar machte feine Hochzeit- 
reife nach Chicago und jtieg bier im 
Palmer Houfe ab. Die Flitterwochen 
aber waren nur vonfurzerDauer, denn 
nad acht Tagen brannte Henley jr. fei- 
ner jungen Frau dur. Die Stroh: 
mwittme bat fich angeblich zu ihren El— 
tern zurüdbegeben. Herr Henley ift zur 
Ueberzeugung gelangt, daß fein Sohn 
„übergeſchnappt“ tft, weil derüngling 
auf feine Rechnung mechanische Hilfs- 
mittel, Mafchinen u. f. w., erftand, für 
die er abjolut feine Verwendung haben 
fonnte. Die Polizei fahndet auf ven 
Ausreißer. 


Die Sammond Go. will nah Chi«- 
cago überficdeln. 


Das richtige Schlachthausgefchäft der 
&. H. Hammond Eo. von Hammond, 
Snd., fol, mie verlautet, nad) dem 
Ehicagoer Schlahthansbezirk verlegt 
werden. Dabinzielende Unterhandlun- 
gen find feit längerer Zeit. gepflogen 
morben und haben fchließlich den Ent- 
ſchluß der Schlachthaus-Geſellſchaft 
zur Reife gebracht, ihre Geſchäftsthä— 
tigkeit fernerhin in Chicago auszuüben. 
Es ſollen zu dieſem Zwecke Gebäude er: 
richtet werden, deren Baukoſten ſich 
nebſt der Auslage für einen entſpre— 
chenden Bauplatz auf $1,500,000 bis 
82,000,000 belaufen werden. 

Aus Andeutungen des Präſidenten 
der Geſellſchaft, J. P. Lyman, geht her⸗ 
vor, daß mit der Errichtung der neuen 
Schlachthaus ⸗Gebäude in einigen 
Tagen begonnen werden ſoll, nachdem 
die Direktoren der Geſellſchaft ſchon 
ſeit drei bis vier Jahren den Plan in 
Erwägung gehabt. Die neue Schlacht⸗— 
haus⸗Einrichtung ſoll die alten Anla—⸗ 
gen der Geſellſchaft an Größe bedeu— 
tend übertreffen. Die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Rinderſchlächterei werde um 
40 Prozent, die der Schweinefchlächieret 
um 300 Prozent vergrößert werden. 
Die Geſellſchaft beſchäftigte bisher in 
Hammond 2500 Leute. Von dieſen 
ſind 2200 in den Schlachthäuſern ſelbſt 
und 300 in denSchreibſtuben angeſtellt. 
Der Präſident ift der Anficht, daß die 
meiften feiner Arbeiter ebenfall3 nad 
Chicago überfiedeln werben. 

Die neuen Schlahthäufer werben in 
ber Nähe ber 45. Straße und Eenter 
Avenue auf einem 12 Xcred großen 
Landgebiet errichtet werben, melches 
hierzu von ber Union Stod Yard and 
Tranſit Co. erworben wurde. Es ſol⸗ 
len im Ganzen zehn Gebäude aufge—⸗ 


— —— 
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nen 
entwickelt und gewiſſermaßen den Auf⸗ 
ſchwung der Vorſtadt Hammond herbei⸗ 
geführt, die durch den Umzug einen 
bedeutenden Schlag erhält. Unſtreitig 
hat das große Feuer, von welchem die 
Schlachthäuſer unlängſt heimgeſucht 
wurden, ben geplanten Umzug bedeu⸗ 
tend beſchleunigt, da die Geſellſchaft 
ſich nach dem Brande unter allen Um⸗ 
ſtänden zum Bauen genöthigt ſah. 
— 0 ——— 
Kohlenpreife rüden hinauf. 


Die Kohlengrubenbefiger von Ohio, 
Weit BVirginia und BPennfylvanien, 
tuelche fich gejtern Abend im Audito- 
rium berfammelten, haben bejchioffen, 
die in den Kohlenbezirken der genann> 
ten Staaten geförderten Weichlohlen 
um 25 Cent3 bieTonne im Preife zu er» 
böhen. Diefer Auffchlag wird am 1. 
Dezember in Kraft treten. Sämmilt- 
che Grubenbefiger der genannten Bezir- 
fe waren entiweber perjönlich oder durch 
Beauftragte vertreten, und der Beichluß 
ift einftimmig zur Annahme gelangt. 
€3 fteht nun zu erwarten, daß die Stoh- 
lenbarone von Illinois und Indiana 
ſich ebenfalls auf einen Preisaufſchlag 
einigen werben. Als Grund der Ver⸗ 
theuerung wird Mangel an Eiſenbahn⸗ 
Frachtwagen vorgeſchützt. Die von der 
Preiserhöhung betroffene Kohlenſorte 
wird meiſtens für Fabrikzwecke ver—⸗ 
wandt und findet in Chicago das größ⸗ 
te Abſatzgebiet. 

Unter den verſammelten Grubenbe— 
ſitzern befanden ſich: Der Vorſitzer des 
Vollzugsausſchuſſes der Pittsburg 
Coal Co., Francis L. Robbins; der 
Betriebsleiter der Pioneer Coal Co., 
Wales; der Betriebsleiter der Vhiladel⸗ 
phia and Reading Coal and Jron Eo., 
J. H. Seſſions; der Betriebsleiter der 
Milwaukee Weſtern Coal Co., Charles 
Moody; Peter Reiß von der Reiß Coal 
Co., John T. Connery, der hieſige Be— 
triebgleiter der Monghiogheny and Le- 
bigh Eoal Eo., und W.. P. Rend von 
ber Firma W. BP. Rend &Eo. 

Gleichzeitig kommt von New Hort 


Anfängen zu feiner Yepigen Blüte | Sahcen, 9 Moeim, 229 


die Nachricht, daß fich dort ein riejiges | 


Syndikat, mit J. Pierpont Morgan an 
der Spibe, bilde, welches mit dem Bla> 
ne umgehe, ſämmtliche Kohlengruben 
in Illinois und Indiana anzukaufen. 
Das Unternehmen würde die käufliche 
Uebernahme von 300 Kohlenbergwerken 
bedingen, deren Geſammtpreis ſich auf 
875,000,000 bi3 $100,000,000 jtellen 
dürfte. Nebft dem erwähnten Zruft- 
aründer Morgan fgllen E. Randall von 
St.Louis und H.N. Taylor und Frans 
ci3 ©. Peabody von hier fi für. die 
Berfcehmelzung der Kohlengruben inte> 
rejliren. 
—90 


Kurz und Neu. 


* Morgen Vormittag wird auf dem 
„Sampus“ der Chicagoer Univerfität 
die Grundfteinlegung zu der von Yrant 
Didinfon Bartlett geftifteten neuen 
Zurnhalle unter angemefjenen "Feier- 
lichkeiten ftattfinden. Ein aus frübe- 


ren Siegern im Fußballfpiel gebilbeter 


Feſtzug wird ſich an der Feierlichkeil be— 
theiligen. Diejenigen Spieler, melche 
bei einem bemerfensmwerthen Siege des 
Univerfität3-, Team” ausfchlaggebend 
betheiligt waren, ollen von den übrigen 
Spielern auf den Schultern zum Felt: 
plate getragen werben. Sole Spie- 
ler, die bei derartigen Siegen mitmwirt- 
ten, werben Fahnen tragen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unjer lieber Vater und Groß: 


vater 
Seurn Hoop 
im Alter von 76 Jahren und 8 Monaten 
am 27. November 11, Morgens um 3 Uhr 
50 Minuten felig im Seren entichlafen ift. 
MB Die Peerdigung findet ftatt am Freitag, den 
9, November, Nahkmittag$ um 1 1lhr, vom 
Trauerhaufe, 134 Dayton Str., nah Cons 
eordia. Um ftille Theilnahbme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ohannes, Denn, George % 
a stuehl, PR 
Maria Kuchl, Catharina Schiues: 
ter, Anna Sueperei, Töchter; 
nebſt Schwiegerjöhnen, Schwiegers 
töchtern und Enteln. 


Todes: Anzeige. 


z——n und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Vater 
Karl Siegerdt 
am Dienftag Morgen, um 310 Uhr, im Alter von 
75 Yahren und 10 Monaten nah langen Xeiden 
fanft im Herrn —— iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag Nachmittag, den 8. 
Nov., um 42 Uhr, vom Trauerhauſe, 172 South— 
port Ave., nach Paſtor Kirchers Ktirche, am Diverſey 
Blyd. und Diverſey Place, und von nach dem 
Roſehill-Friedhofe. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
riedericka Siegerdt, Gattin. 
arl und Guſtav, Söhne. 
Ida Menze, Tochter. 
Karolina und Marie Siegerdt, Schwieger- 
töchter, nebft Enfeln und Urenteln. 


Todes⸗Anzelge. 


z uden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da ſere vielgeliebte Tochter 

2eona 
im Alter von 14 Mongten nah furzem Leiden fanft 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
—— den 28, Rovember, um 11 Uhr Vormittags, 
vom Trauerhauſe, 818 Larrabee Str., nach dem 
Gracelande⸗ Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 

Seon Riefenberg uud Fran. 


Zodes:Tinjeige. ; 
Allen Freunden die traurige Nachricht, dab unfere 
liebe Mama i 
Albertina Wuerffel, geb. Ropelien, 
am Dienstag Abend felig entihlafen if. Beerbis 
gung am freitag, den 29. .. um 9:30 Uhr 
orm., dom Xrauerhauie, 9086 Segen Abe. 
South Chicago, nach Wunders Friedhof. 
SEeonhard Wuerffel, und Familie. 
Cineinnatier Zeituungen werden gebeten, hiervon 
Notiz zu nehmen, * 


Todes: Anzeige. 


teunden und- 

dab unfere geliebte 

Maria Mad, geb. Rathiad, 

‚ven 26. Nodember, geftorben if. Die 
gem fatt am Donnerftag 
rauerhaufe, 113 Bunter & 


am Dienftag 
Beerdigung 
m⸗ —— Um 

im. 


Kov., dom 
dem Wald 
die trauern 


führt werben, die von ben Arditetien | — 


bereit3 nahezu in allen Einzelheiten ge» 
plant. worben find. Die Kontrafte wer- 
den ek weniger Zage vergeben 


.] in ten 


von 73 Jahren und 4 Mo: 
findet am 2 Hagu: Ste 


— 


— — — ——— — 
— — — — — — — — — ——— — —— — —— 


um 2 Uhr im Alter = a 
nn “ 
entichlafen ih Sie digung fins 
g, den obemiber, um 
dom Trauerhaufe 58 Sigel Str., 
nad Friedhor. Um file Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Auguit Schwerdtiieger, Sohn, 
m! * Maas, Fredericke RNaundel⸗ 
o 


Töchter, 
Garl Maa 3, Bebreht Mandeltow, 


Khwiegerjöhne, : 
Saroline Mandeitow, Schwiegertodh- 
ter, nebjt Enteln und Urenteln. 


Todes: Anzeige. 
Pape und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjere liebe Tochter und Schweiter 
Slara 
im Alter von 31 Jahren fanft entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Ponnerftag, den 28. 
November, um 1 Uhr O Min. Nahmittags, pom 
Trauerhaufe, 1237 N. Halfted Str., nach der Kapelle 
in Graceland. Um ftilles Beileid bitten die Hinters 
bliebenen: 
Karoline Mueller, Mutter. 
Dttilie it, Bauline Bruihow, 
Martha Bummel, Schweitern. 
Henry Mueller, Bruder, 
nebft Schwägern. 


Todes: Anzeige. 


Schiller Loge Nr. 12 R. und D. von Amerika 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahriht, dab 

unjer twerther Bruder Schakmeiiter 

Sohn Kiadges 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Bonnerftag, 
den 28. November 1901, Bormittags 11 hr, vom 
Trauerhauje, 762 Weit 21. "lace, ftatt. Die Mit: 
glieder verjammeln fih um 10 Uber in der Logens 
halle, um dem verfiorberten oruder die letzte Ehre 
zu erweifen. 

Albert Schalt, Präi. 

Minnie Ouaitenberg, Sel. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unfere liebe Mutter 
Sujanıa Balcd 
im Alter von 87 Jahren felig im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe, 607 
Weit Taylor Sir., am freitag, den 29. November, 
um 9 he, nah. der HI. DreifaltigteitssKiche und 
von da rad‘ den St. Bonifacius:Gottesader. 
Nicolas Bales, Leonard Bales, Söhue; 
sKathrina Bales, geb. Heinz, Maria Anna 
DBales, geb. Beier, Echiwiegertöchter; 
nebft Eufeln und Urenteln, 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, das mein lieber Sohn und unfer lieber 
Bruder 

Louis Gorente 
am Dienftag, den %6. November, im Alter von 21 
Jahren und 8 Monaten geftorben ift. Die Beerdis: 
aung findet ftatt am Freitag, den 29. November, 
Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauje, 705 Melroie 
Str., nah dem Eoncordiasigriedhof. Um ftilles Beizs 
leid bitten die trauernden Binterbliebenen: 
Saunah Boernte, Mutter, 
nebft Schweitern, Brüdern und 
Angehörigen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine vielgeliebte Gartin 
Martha Kruceger, geb. Graf, 

im Alter von 2 Jahren fanft im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
28. November, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 333 
Clybourn Ave., nach Roſehill. 
Charles Krueger, Gatte, 
Sruſt und Ida Graf, Eltern, 


dimi nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 


Adolph Guſtav Bretſchneider 

im Alter von 44 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 

iſt. Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe, 184 

». Str., am Donnerftag, den 8. November, um 

10 Uhr, per Kutfchen nah Summit, JU., ftatt. 

Augufta Bretihneider, Wittwe, 
nebſt Kinderu. 


Geſtorben: Fraukie P. Eberſold, geliebter 
Sohn bon Hermann und Klara Eberfol. Begräbniß 
am Donnerſtag, um 12 Uhr Mittags, nach Roſehill. 


GharlesBurmeisier 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Aufträge punſttſich und biſſigſt beſorgt. 


Achtung! 


Am 15. Dezember veranſtalten die Vereinigten 
Sänger von Chicago (14 Vereine) eine Abendunter— 
haltung mit Ball in Schönhofen's Hallen und ſollen 
die Barprivilegien vermiethet werden. Angebote ver 
Keg werden bis zum 30. November entgegenge— 


nommen bon Chas. Richter, 
576 Milwaufee Ave. 


Sehnter Jahres:Ball 


Ungarischen 


Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 
Samſtag, den 30. Rovember 1901. 
Waffenhalle des I. Regiments. 
Michigan Avenue und 16. Strabe. 
Tidets 81.00 pro Perion; zu haben 1341 Unitys 
Gebäude und am Ball:Abend an der Kaffe. 
9,10,13,16,17,20,23,24,27,30ns 


5. Jahresfest 


veranftals 
tet vom .. 


Zentral» Verband der deuffchen Milfär- 


Vereine von Chicago und Amgegend 


Sonntag, den 1. Dezember 1901, in ber 
Kordjeite Turnhalle, Elart Strabe, nahe Chi⸗ 
cago Avenue. Anfang 7 Uhr Abends. Tidets 
25c pro Berion. „I7,27no,103 


Konzert und Ball 


— des — 


Orpheus Männerchor 


in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str., 
am Sonntag Abend, den 1. Dezember 191, 
Anfang 8 Uhr. 24,27noldz 


THE RIENZI, 


Gde Diverlch, Glart und Gyanften Hve. 
BEE KONZERT W@® 
Jeden Abend und Sonnlag Radimiltag! 

nz EMIL GASCH. 


LATZ THEATER 
HE —46D re einen eine 
Fate Beenigunatnlan der ei" 


Buriest- und Korffeflungen. 


Vaudeville⸗ 
Sintritt 100 und 258.Die beſten Getxaͤnle. Er⸗ 
feifgungen u. Zigarren, zuvorlommendfte : ** 
F no,igl,im 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 
Gustav Dieckmann, » » « Eigenthümer, 


Erira: Konzert und Theater. 


Danffagungstag— Douneritag, 
— 28. November, Abends 7 Uhr. 


unfichere Fuflände 


„Unſichere“ 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverſiche⸗ 
rungen angehörten, denn alle Logen von Anbeg iun 
an geben den Weg, der zum Waſſer führt, oder mit 
anderen Worten: zum Verderben. Kein Geihäft fan 
auf lange Zeit egiftiren, wenn es nur jo viel Geld 
einnimmt als es ausgibt, denn eines Tages fonrmen 
unvorbergejebene Sachen dor, die einen ftarfen Uebers 
Ihuß beanfprucden, und wo Dieier fehlt, ift ein Febi— 
!hlag nicht abzuwenden. 125 bis 130 Logen und 
Verjigerungsvereine gehen jedes Jabr_in den Vers 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaßt dur die 
oben erwähnten Gründe, 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reiche 
ſten und größten Lebensverſicherungsbant der Wen: 
„Die Eauitable Xebens=Berjiherung von New Vork*, 
PH Gejelipaft, weiche über Neierven und Uebere 


von über 310 Millionen Dollars 


verfügt, verlauft Lebensverſicherungspolicen, die im 
Falle des Todes jofort ausgezahlt werden auf die 
man nah 3 Jahren Geld leihen kamır und auf tmelch 
man nad 15 oder MW Nahren fein eina 
mit Dividenden oder Zinien zuritderhält. Wenn mar 
3 Jahre verjichert ift, jo braucht man nicht weiten 
zu zahlen und ift trogdem für noch eine Meibe vom 
5 bis 6 Jahren verjihert für den volle n Bes 
trag der Bolice senn man al 

durh Spekulation oder Unglüd ver! 
derjicherungsgeld kann nicht verl 

duch das Gejeh, duch die Negiern 

tft eine Altersfparkaiie; wenn die 3 

man nicht mehr arbeiten kann, ei 

die Familie, wenn der Frnährer 


d auf melde 


wurde. Die beiten und flügiten Geich: 
fen nur folhe Verfiherungen. Schid 
untenitehenden Koupon an den ( en u 
lat Guch genauere Information yuihiden. Wollt 
br etwas für Eure Familie thun, jo kauft Euch eine 
Veriicherumgspolice für Weihnachten. Ahr werdet es 
nicht zu bereuen haben, denn jeder Maun kann ſtola 
darauf ſein und mit ſich ſelbſt zufrieden, wenn ce 
ſich ſagt: „Ich habe nicht allein für die Meinen ge— 
ſorgt, ſo lange ich lebe, ſondern ich habe auch für 
meine Lieben geſorgt nach meinem Tode und zwar 
in einer Weiſe, wie es ſichere ine gibt. € 

ein fchöners3 Gefühl, als t jih jelbit zufrieden 
zu fein?. Keine Aufnabme-Gebühren. Ihr braucht 
nit glei zu zahlen, es wird Euch leicht gemacht. 


Schikt diefen Eonpon an den General- 
Agenten der Equitabßle, 
SOUPON. 
MAX SCHUCHARDIT. 61. Agt, 
207 Ehamber of Gommerce Bldg. 
Bitte ihicden Sie mir genaue Informa 
tion über eine VBerficherung in Ahrer Ge- 
jeligait. Sch bin........... Jahre alt. 
TONWEBRe denne: Straße | 
Mein Name ijt 


amDeihnahls: 
G5efhenke & 


—ı9 


Schmuckſacheu, 

I Aumwelen, Herren md 

Damen-Ühren, Opern- 

gläfer, Silberjadhen, Standuhren, 
allen Arten Nenheiten 


lauft Ihr am beften in dem befannteften größten 
YJumelier-Laden der Nordjeite, 


A. Strassburger, 


563 Linco!n Ave,, 


3 PBlod nördlich von Werightiwood und Sheffield Une, 
Der allbehannte, und bewährte Iuweliew 
und Optiker der Vordfeite. 

Etablirt 1890. 


2 2 
Eitel Brothers, 
186 Randelph St., 
chbiease. 
Keirhhallige&kellereien. 
Deutiche, franzöfi&ipan. Meine, 
Tofayer vom Hoffeller in Wien, 
Jules Mumm-Champaaner, 
Old Valley Whiskey. 


Preislifte auf Berlangen. 23uolmo 


— — — — — — — —— — — 


Een. Portuast's 


... Plätze... 


0, 


146—148 $iüd Clark - Strahe, 
83 Yan Buren-Strahe, A Dip. 


MReiher und gewählter Lund während des 
ganzen Tages. 


Gutes deutfches Dinner, 10:30 Bis 2:30. 


87 Beite Getränte, feine Whisfcys ıc. und 
Sigarren. 3nod,d&j,Imo 


WILLIAM RAUPER 


7% La Salle Avo®,., 
ladet Jedermann freundlichſt ein zum Löftlichen 


Hirjhbraten am Danfjagungstage. 


ABS 


Das neuejte Erzeugniß 

der Vierbraufunft ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird dem hiefigen Bieren wie aud 
bem impostisienZiljener borgezogen. 


Schwarzwälder 
Kuckuck: 
Uhren... 


iind pradhtvolle und 
nühliche Geſchenke, 
halten richtig Zeit und 
werden vollfonmen ga⸗ 
rantirt. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 
Chicago IL 
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mifrfon—22d5 


a 
uch ll 
* * 
7 — A 
= EN N 
" IKERT ni 
! Ar - 
TS Kr — 
— Mg 
> VOD EN Ha 
) r 
2 —8 * 5 * ”) 
# 
2 N 


—J 


178 Randolph Sir., 


er Store öktlidh 
es Hotel Bismard, s 


Berfußt unier 
2 


Ertraft von Mal; und Hopfen, 


nie“ Gottfried Browing Go. 


. Iahz SOUTH 420 





Eine volle Größe 85.00 Badet von Dr. 


Mary Lods 


wunderbarer Sausbehandlung Toitenfrei an jede 
Dame, die ihren Namen und Adreffe einihidt. 


Awei der größten Damen»Spezialiften Amerikas. 


Heilt jede Form weibliher Schwäche, Verfhiebuns 
gen, Leucorrhoea, unterdrüdte oder fchmerzhafteMen: 
ſtruation, Vorfall, Lebenswechiel u. }. ww. 

„Die berühmten Damen = Spezialiften haben be: 
ihlojfen, nur für kurze Zeit cine volle Gröhe 35.00 
Vedet an jede leivdende Frau frei twegzugeben, um 
abr twırnderbares Mittel jchnell in jeder Stadt, jedem 
Ort und Dorf in den Per. Staaten einzuführen. 
Sie Tönnten dies nicht thun, wenn jie micht erinars 
teten, daß, nachdem Ahr geheilt jeid, umd fie willen, 
Daß hr geheilt werdet, Ahr das Mittel Euren lei- 
tenden Freundinnen empfichlt, welche gern die Be: 
Handlung beitellen, und in diefer Weife werden fie | 





Lokalbericht. 


Banditenſtreiche. 


— — 


Frau W. J. Meyers wied von einem Ein— 
brecher niedergeſchlagen und beraubt. 


Derdächtiger Burfche in Haft.— Kiga 

von Botel = Deteftives. 

Frau W. %. Myerz von Nr. 2954 | 
Cottage Grove Udenue üffnete geftern | 
Abend jelbjt einem Einbrecher die | 
Thür, da fie ihn für ihren Gatten hielt, , 
muide dann von dem Verbrecher nie= | 
dergefchlagen und um „ihre Uhr, zmei | 
Ringe und $18 in Baar beraubt. Ahr 
Baier, 3. ©. Bouten, fand fie kurze 
Zeit jpäter in bemußtlofem Zuftande 
auf dem Flur liegend vor. 

Frau Meyer& war gegen jechs Uhr | 
heimgefehrt. Yhr Vater, melcher bei 
ihr wohnt, begab fich nach einer Kolo= | 
nialwaatenhandlung. Wenige Minus 
ten [päter wurde an die Thür geflopft. 
„Wer ift. da?" fragte Frau Meyers. 
„Ich bin bier!” lautete die Antwort. 
Sn der Annahme, daß ihr Mann da fei, 
Der um dieje Zeit heimzufehren pfleat, | 
öffnete Frau Meyers die Thür, fie 
prallte indeß entjegt zurüd, al& ihr ein | 
zyremder von wenig Vertrauen eriweden- 
dem Neußern gegenüberftand. Der uns | 
gebetene Saft hatte fich im nächflen Aus | 
genblid den Einlaß in die Vorhalle er: | 
äiwungen, trat vor die erfchredte Frau 
und verjeßte ihr einen muchtigen Hieb 
bor die Stirn. Die Mikhandelte brach 
betäubt zufammen. WS fie aus ihrer 
Ohnmacht erwachte, jah fie ihren Vater | 
über fich gebeugt. Das Gas brannte | 
und die Kommode war geplündert, als 
der alte Herr nach einer Abmefenheit 
von nur zehn Minuten nad Haufe zu= 
rüdgefehrt wer. Er bat nun eine Nach: | 
barin, fich feiner Tochter anzunehmen | 
und eilte dann nach der drei Straßen- 
gebierte entfernten Nevierwache von 
Cottage Grove Avenue, wo er Bericht 
erftattete. einen Angaben gemäß 
wurde feine Tochter von dem Raubge- 
jelen mit einem Revolverfolben nieder- 
seihlagen. Die Polizei bemühte fich 
higher vergeblich, eine Spur von dem 
Banditen zu finden, der, mie Frau ı 
Meyers erklärt, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll 
groß ift, 160 Pfund wiegt und mit ei- 
nem dunklen Anzug und braunem Hute 
bekleidet war. 

* * * 

An Elk Grove Avenue und Wood 
Straße wurde geſlern Abend Joſeph 
Murphy von Nr. 820 Nord Hermitage 
Avenue von zwei Wegelagerern über— | 
fallen, welche Gefichtgmagfen. trugen. | 


Iofeph Murphy fällt unter die Räuber. — | 
! 
| 
I 


l 


Während ihn der eine der Halunfen an | 
den Armen fejthielt, jehte ihm beffen | 
Kumpan einen Revolver an den Kopf 
und verlangte feine Baarfhaft. Diefer ı 
durch fo überzeugende Argumente un 
terfiügten Aufforderung fonnte Mur: 
phy nicht mwiberftehen. Er ergab fich mit | 
Mürde in das Unpermeidliche, und | 
wurde im Handumdrehen um feine gol- | 
dene Uhr im Werthe von $40 und $10 | 
in Baar erleichtert. Der unliebjame 
Vorfall wurde der Polizei gemeldet, 
und die mit der Aufarbeitung des Fal« 
les beirauten Geheimpoliziften Betosft 
und Norton von der Revierwache an 
Ramfon Straße verhafteten einen ge- 
wiffen Louis Stomsfi, in deifen Belik 
eine Uhr vorgefunden wurde, die Mur: 
phy als die ihn geraubte bezeichnete. 
* * * 


Reuben Reiley Sprach geftern in ber 
an 28. und State Giraße „gelegenen 
Apothefe vor, um fi eineSchnittwunde 
an der Wange verbinden zu laffen. Dem 
Provifor fam der Menjch verbächtig 
vor, er benachrichtigte bie Polizei, und 
Neiley wurde verhaftet. Er foll geftan» 


ı zelbeiten zu berathen. 
ı nach fünne bon einem Zentralbureau 
: au& weit mehr von den Geheimpoliziften 


reichlich fiir dieje fehr Tiberale freie Offerte belohnt. 
Schitt Euren Namen und Adrejfe an Dr. Mary Tod 
Go., 677 Englewood Station, Chicago, Y., wegen 
eines freien $5.00 Padets, und werdet jchnell in Eus 
rem eigenen Haufe geheilt. 

Bedenkt, dies ift feine Patentmebizin, fondern eine 
volle drei Kurjus=- Behandlung, Bomplet veriidt in 
einem einfahen Bader, jo dab Niemand erfährt, was 
darin enthalten ift. 

Die obige Offerte ift echt. Wir flellen Leine fyra= 
gen oder verlangen irgend melde Referenzen. Jede 
Dame, die jchreibt, erbält ein volle Größe 5.00 
Badet frei. Schreibt heute. 14,28n0 


den haben, die Schneidermwerfftätte von 
Staaf Bernfein, Nr. 349 29. Straße, 
geplündert zu haben. Er gab angeblich 
on, daß er einen großen Stein durch 


das Tzenfter warf und daß er von einem | 


großen Glagfplitter in die Wange ge- 
troffen und arg verleßt wurde. Der 
Verletzung ungeachtet habe er aber zmei 


Ballen Kleiderftoffe gepadtt und damit | 


feine Flucht bemerfftelligt. Dem Pro- 
bifor gegenüber hatte er angegeben, daß 
er überfallen und von den Räubern nicht 
nur beraubt, fjondern auch) brutal’ miß- 
bandelt wurde. . 

* * 

Detektive „Tom“ Donovan, welcher 


die angeblichenHoteldiebe im GrandPa— 
cific⸗-Hotel verhaftete, ſtrebt die Grün— 


* 


dung einer Liga von Hotel-Detektives 
an, zu welchem Zwecke er eine Verſamm-⸗ 


lung von Intereſſenten im Laufe dieſer 
Woche einberufen will, um nähere Ein— 
Seiner Anſicht 


geleiſtet werden, als wenn ſie jeder auf 
eigene Fauſt aroeiteten. Die vier Ver— 
hafteten wurden geſtern dem Richter 
Hall vorgeführt, der die drei Frauen— 


| zimmer laufen ließ, den Kellner Alfred 


MeCarthy aber unter $2500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwies. 


E38. ift fein Schwindel. 

Vor einiger Zeit jchrieb ein Mann 
an Dr. Vufchedl und bat um ein Ver- 
zeichniß feiner Mittel, mas ihm aud 
jofort zugefandt wurde. Dann ließ. er 
fin auch Mittel fommen und nad) Vers 


| Prauch derjelben bedantte er fih und 


Ichrieb, wie er jchon öfterd von verfchies 
venen Fabrikanten Zeitungs-Anzeigen 
von Heilmitteln beantwortet habe, aber 


dieſelben in der Regel als Schwindel 


befunden habe — daß es ihn aber ſehr 


| Treue, in Dr. Pufded einen tüchtigen 
ı ebrlihen Mann gefunden zu haben, der 


wirklich das thue und halte, wa3 in der 
Zeitung angezeigt fei. Er habe erft 


ı nicht geglaubt, daß der Rath frei ji— 
| und die Mittel fo wirkffam. Seht Tann 


er den Doktor und die Mittel jedoch auf 
das Herzlichite empfehlen. 


Zu jung. 


Bei ihren Ermittelungs = Verfuchen 
binfichtlich des Umfanges, in melchem 
Kinderarbeit in Chicagoer Fabrikbe- 
trieben zur Verwendung gelangt, ftat- 
seten gejtern Vertreterinnen. des llis 
noijer Verbandes von Frauenbereinen 


| der großen Pappfchachtel-Fabrit einen 


Bejuch ab, weldhe von der W. E. Ritchie 
Company in dem Gebäude Nr. 203 
Green Straße betrieben wird. Sie fans 
den dort luftige, helle Arbeitsräume 
und dDurchgehends die größte Sauber- 
ieit vor, aber fie gewannen den Eins 
drud, daß von den etwa 400 Mädchen, 
welche die Firma bejchäftigt, etwa bie 
Hälfte im Alter von 10—13: Jahren 
fteht. Diefe Mädchen haben täglich zehn 
Stunden zu arbeiten und gegenwärtig 
außerdem an zwei Tagen ber Woche 
biß um balb zehn Uhr. 
ber die Bejucherinnen perfünlich durch 
die Arbeitäräume führte, beftritt nicht, 
daß viele von den Kindern das gejehlich 
für die Beichäftigung in Fabriken be— 
ftimmte Mindeftalter von 14 Jahren 
noch nicht erreicht haben. Die Beihäf- 
tigung dieſer Kleinen entfchuldigte 
er mit der Erklärung, daß bie 
Yirma nicht gut jeden einzelnen Fall 
unterfuchen laffen fünnte.e 3 mürbe 
fein Mädchen angeftellt, welches nicht 
eine von den Eltern eiblich erhärteteBe- 
jcheinigung beibrächte, daß e3 das vor⸗ 
gejchriebene Alter erreicht habe. 


SAPOLIO 


polirt alles, blos nicht die Manieren. 


SAPOLIO ist "zu 


beziehen von jedem 


Grocer. Versuche es bei der nächsten 


Herr Ritchie, ' 


gegen feine Widerfacher. 


Diefe vertröften fih auf die Pris 
märwahlen. 


Mayor Harrifon Fündigt dem Dorfteher 
feines ‚‚Geheimfabinets.” 


Die von ben Gegnern „Billy“ Lori- 
mer3 gehegte Hoffnung, daß e3 ihnen 
gelingen mürde, der von dieſem aus— 
geübten Barteidiktatur glei beim 
erften Anflurm ein Ende zu machen, ift 
gefiern bei den, bon ben republifa= 
nifhen Wardflubs abgehaltenen Beam- 
tenwabhlen zunichte geworben. Gegen 
Lorimers Herrfhaft aufgelehnt hat 
man fich befonderg in der 6. und in der 
7. Ward, und zwar unter afademifcher 
Tührerjchaft, Die von der Chicago Uni- 
verfith gebracht wurde. In der 6. Ward 
fungirt al Statthalter Zorimers der 
Appellationd = Gerichtzfefretär Jamie— 
fon, in der 7. vertritt County = Anmalt 
Sims den „Boß“. Die Betheiligung 
an der Klubmwahl ift in beiden, Diftrif- 
ten eine ungemein zahlreiche geweſen. 
Sn der 6. Ward murden annähernd 
1200 und in ber 7. Ward 1400 Stim- 
men abgegeben, ebenjo viele etwa mie 
die Partei fonft bei ihren Primärwah- 
fen zu muftern pflegt. Die Oppofition 
blieb in beiden Wards meit im Hinter- 
treffen. In der jehiten Ward haben die 
„regulären“ Streitkräfte mit 725 gegen 
443 Stimmen geftegt, in der 7. mit 907 
gegen 476 Stimmen — Außer in die= 
fen beiden Ward3 machte fich eine Auf 
lehnung gegen Zorimer hauptfähhlich ir 
befien eigenem MWohndiftrikt, der 34. 
Ward, bemerkbar. Die Führung der 
aufrührerifhen Elemente haben dort 
die beiden ftadträthlichen Vertreter der 

| Ward, Ald. Rector und Ald. Hadlen, 
| übernommen. Den mohlorganifirten 
| Schaaren Zorimer3 im Klub jelber ge- 
| genüberzutreten, hat man fich indeflen 
nicht getraut, jondern e3 vorgezogen, 
eine neue Organifation ind Leben zu 
ı rufen. 3 fchlofjen fich derfelben etwa 
150 Mitglieder an. — 


Sn der 13. Ward hatte Pojtmeifter 
ı Coyne gegen den Barteileiter Blount 
| Front gemacht, zu deffen Domäne diefe 
' Ward und die anftoßende 20. gehören. 
| Einen großen Erfolg hat Herr Copne 
| mit feinem MWiderjtande nicht erzielt. 
| Bon 904 abgegebenen Stimmen fielen 
auf feinen Kandidaten für die Klub- 
Präfidentfhaft nur 163 und eine auf 
ihn felber, die anderen 740 erhielt Eo!. 
David W. Clarf, der Kandidat de3 


Herrn Blount. 

Auch im Uebrigen ift eg in der Par- 
| tei - Organifation fo ziemlich beim Al— 
| ten geblieben. Auf der Nordfeite ha= 

ben die Herren Bulle, Simon un) 
' Stewart, in Late Viemw’der Er-Sheriff 
| Beafe, auf der Nordmeitfeite der Bun- 
| des = Steuereinnehmer Hert fich in der 
| Macht behauptet. — Herr Kohn M. 
ı Smyth, der früher die 18. Ward in der 
Partei-Organifation vertrat, einen 
MWohnfig vor Jahr und Taa aber nad) 
| der Nordfeite verlegt hat, ift nunmehr 

auch dort offiziell als Faktor anerkannt 
worden, indem man ihn zum Vize-Prä- 
fivent des Klubs der 21. Ward gemählt 
kat. — Nacdhjftehend folgt das Wahi- 
ergebniß, mie e3 fich in den einzelnen 
Wards herausgeſtellt hat: 


1. War MPräſident, Elbridge G. Keith; Vize— 
Präſidenten, Jacob Boll, F. P. Gleaſon; Seltre— 
tär, George H. Bills; Schatzmeiſter, Mancha 
Brugomeyer. 

2. Walr dAPräſident, Noble B. Judah: 
Präſident, Robert J. M'Donald; Sekr., 
D. Hall; Schatzm., John C. Everett. 

..War —Präſident, D. K. Cochtane; Vizepräſi— 
dent, De. J. B. M'Fatrich; Sekr., William 
Hamilton; Schatzm., Ruſh C. Butler. 

. War XPraſident, Frank X. Cloidt; Vizeprä— 
fident, Jojepy Kelley; Ser, William Yaub; 
Schatzm., Mar 8. Wolff. 

5. Warpd—Präj.dent, %. I. Mfenna; Vizepräs 
fident. 9. C. Heisler; Sekr., E. O. Debler; 
Schatzm., Otto Engholm. 

..War Präſident, Lynn H. Voung; Vizeprä⸗— 
ſident, Edward J. Werner; Sekr., Eliſha P. 
Faſſett; Schatzm. Louis 9. Levy. 

. Warp—Brätident, John R. Thompion; Vize: 
Vräſidenten, Alvin B. Dewey, Joſeph H. De— 

i A. Small; 





Bize⸗ 
John 


freess; Sefr., William Schatzm., 
Willis C. Nance. 

War ofraäſident, Warren E. Colburn; Cize— 
Vräſidenten, E. A. Anderſon, Edward M.Roby, 
George R. Bard; Sefr., Walter E. Schmidt; 
Schaßm., William V. Walton. 

. Ward— Präjident, James PB. Cavanaugh; 
Vizepräfidenten, Gilhooley, Morris Eller, Nas. 
Galjidy; Setr., Sam. Streletsy; Schatzm., 


uff. 

E ya d— PBräfident, James I. Banks; Vizepräs 
finent, Charles Ponjhet; Sefr., Jojeph Xueber; 
Schagnieifter, Philipp Eullen. Ba 

. Warp Rräfident, Jojeph EC. Bidwill; Vize 
Rräjident, 3. I. Divyer; Sefr., Chas. Kappel; 
Schasm., Anton Novat. 

. Warpd—Rräjident, S. P. Norman; Qiseprä- 
fident, Henry Shenzew; Sefr., E. I. M’Carthy; 
Schagm., Daniel D._Healy. — 

..War Praäſident, David W. Clark; Vizeprä⸗ 
fiventen, John VB. Kopf, Frank L. Sheppard; 
Setr., John T. D’Connell; Schagm., Milton 
Gapert. _ ’ 

. Ward—Präfident, Jerome B. Hall; Vizepräs 
fident, John GE. Satterlee; Selr., Zojep) A. 
Bainter; Schasm., Ephraim PBanning. x 

. Warp Präjident, Fred. %. Wilt; Vizepräfi- 
dent, Albert: W. Beiljuß; Sekr., Charles W. 
Peters; Schaym., Harıy G. Keats. ; 

. MWarp—Präfident, John F. Devine; Vize: 
PVräfident, Leon %. Novak; Selr,, Lee Dunn; 
Scagui,, Iohn Sherman. 

. Warpd—Präfivent, Albert Oberndorf; Vize 
Bräjident, N. Bruce Watjon; Sefr., Simon 
Wildman; Schasm., John M’Ray. 

. Ward Prälident, Mapnard Hamilton; Vize: 
Vräjident, Albert Glade; Selr., William C. 
Dufenderry; Schagm., Franz Schultz. 
War d— Pröfident, Willien G. Serrmann; 
Vizepräfidenten, Chriftopher Mamer, E. %. 
Smeital, I. PBacelli, NR. De Bartolo, Dr. M. 
Meperowis; Selr., James Ahern; Schatzm., 
Adolph Herrmann. 

. Warpd—Präfident, Chas. Lichtenberger; Vize: 
Bräjident, James CE. Batterfon: Sefr., mer 
8: Salpin; Schagu., A. M. Harvey. 

.» Warpd—Präjident, Dscar Hebel; PWizepräfidens 
ten, Fiant Hamlı, S. B. Raymond, Fred. Ups 
ham, John M. Sudth, Graeme Stewart; Se: 

ar, A. H. Freeman; Schatzm. Peter Adler. 

War d—aäſident, B. F. Clettenberg; Bize⸗ 
— Victor Wahlſtrom, Victor Perotti; 

etr., Sam.Eridfon; Shasm., V. G. Johnion. 

. Warr— Rröfident, Sorge R. Woods; Vize: 
Präfident Charles Kemp; Sefr., Otte W. Hebel; 
Schagm., Henry Spears. E Re 
Var v—Reäfident, John GH. WFichter: Nizepräs 
fidenten, ®. I. Simonfon, Otto Leibert, Wm. 
Noel, Julius NR. Kline, WU. Sahne, Chas. 
geuoh; Seh,, Dr. E. €. Bernard; Schakur., 
Auguit Baumann. : 5 

. Ward Präfident, Lewis Rinafer; BVizepräjis 
denten, Ehauncey O.yrisbie, Franf B.Schmitt, 
jr., ECharkes D, Olion; Sefr., James PB. Ans 
dreid; —* Alfred D. Williſton. 

. Barpd—Prälident, Albert E. Barler; 2 
täjidenten, James Dorney, 9. E. Gnadt, N. 
oblleben; Selr., William $. Yipps; Schagm., 

— —— 
7. ar ‚ Hermann Breidt; Bizepräs 
t, 9. J Freder dſon; Setr., Mark N. 
vote; sm., Grant Eofjinberry. 
ard— PBräfident, James NRevddid; Bizepräfi: 
dent, Walter J. Ravıner; Sefr., Beier B. Ol: 
SE Schakm., Jofepy F. Haas. 

. Warb—Präfident, iyranf Ghriftian; Visepräs 

Deu Peter Wendling; Sefretäre, red Deins, 
5 el Murphy. 


$ 
“ 


mer behauptet fich 


Ve 7 REEL 
Der Thon lange unbermeidlich er: 
fchienene Bruch zmifchen Mayor Harri- 
fer und Robert €. Burke, dem biäheri- 
cen „Chef des Geheimtabinets“, ift nun 
offenbar zur Thatfache geworden. Herr 
‚Burke war geflern beim Mayor und 
ftelite demjelden eine Abfchrift der Ein- 
gabe zu, mit welcher Anwalt McShane 
die von der Zivildienft-Rommiffion ver- 
fügte Entlaffung des Polizei-Kapitäns 
Eolleran zu befümpfen beabfichtigt. 
„sch hoffe, daß Sie diefes Schriftftüd 
durchlefen und dabei fih daran erin- 
nern merden, dab Eolleran mein 
Hreund ift,“ faate der Gefretär des 
Zentral-⸗Ausſchuſſes der demokratiſchen 
Parteiorganiſation, dann ging er wie— 
der. Eine direkte Antwort hat er nicht 
abgewortet, der Mayor hat ihm eine 
ſolche aber indirekt gegeben. Wie in 
der „Abendpoſl“ ſchon geſtern berichtet 
worden iſt, hat er fi} mit der Entlaf- 
fung Colleran3 durchaus einperjianden 
erklärt und die im Stabtrath bean 
tragte „Unterfuchung“ der bon der Zi- 
vildienft-Rommifjion beobachteten Ce- 
Ihäftsmethoden für außer Ordnung er- 
klärt. Die Zivildienſt-Kommiſſäre 
ſeien für ihre Handlungen nicht dem 
Stadtrath, ſondern nur ihm, dem 
Mayor, verantwortlich. — Auf den 
Einwand, daß er in dem vorliegenden 
Falle doch wohl auf ſeinen Freund und 
Berather Burke würde hören müſſen, 
falls er ſich die Freundſchaft deſſelben 
nicht verſcherzen wolle, gab der Mayor 
ziemlich hitzig zurück, er brauche keinen 
Berather und laſſe ſich in ſeinee Amts— 
führung hon Niemandem dreinreden. 
Er wiſſe ſelber, was er zu thun und zu 
laſſen habe und laſſe ſich weder öffent— 
lich noch insgeheim eine Vormundſchaft 
gefallen. 
Innerhalb der Partei⸗Organiſation 
beginnen ſich bereits allerlei Schiebun— 
gen zu vollziehen, welche auf einen 
Kampf zwiſchen der Gäefolgſchaft 
Burkes und dem perſönlichen Anhang 
des Mayors hindeuten. 

In „Canaryville,“ dem von 39. und 
43. Str., Halfled Straße und den Ge- 
Yeifen der Wabafh Bahn begrenzten 
Theile des Schlachthaus-Reviers wur— 
de geſtern Abend eine neue Lokal⸗Orga— 
niſation der Carter H. Harriſon 
League gegründet. Bei dieſer Gelegen— 
heit wurden von Senator Butler, dem 
Abgeordneten Cummings, dem Keſſel— 

Inſpektor Blaney und den Aldermen 

Carey und Boyd Reden gehalten, worin 
dieſelben erklärten, daß ſie — was auch 
die County Democrach thun oder laſſen 
möge — mit Mayor Harriſon durch 
Dick und Dünn zu gehen bereit ſeien. 


“ Mir empfehlen allen Liebhaden 
pon feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
als das beſte im Markt. 


Konzert in der St. Jakobi⸗Kirche. 


Der Jugendverein der St. Jakobi— 
Kirche an North Ave. nahe Florimond 
Str. gab geſtern Abend ein Konzert 
oder vielmehr eine Abendunterhaltung, 
‚die außerordentlich zahlreich beſucht 
war. Die Mitglieder des Vereins hat— 
ten ſich die größte Mühe gegeben, den 
Abend ſo intereſſant wie möglich zu 
geſtalten, es wurde wirklich gute Mu— 
ſik geliefert und auch an Vorträgen 
und Deklamationen fehlte es nicht, um 
das Programm zu einem recht ab— 
wechſelungsreichen zu machen. Der 
Paſtor derGemeinde, Herr J.F. Grove, 
hielt einen ſehr geiſtreichen Vortrag 
über Ben Hur, welcher durch gute far— 
bige Lichtbilder erläutert wurde. Un— 
ter den muſikaliſchen Genüſſen waren 
hervorragend: einige gut einſtudirte 
Chorlieder, geſungen von dem Gemein— 
dechor und geleitet von ſeinem begabten 
Dirigenten Herrn Paul Grove. dem 
älteſten Sohn des Paſtoren; ein Ter⸗ 
zett für Geſang von den 3 Schweſtern 
Frl. Grove wurde auf vollendete Art 
und Weiſe zu Gehör gebracht. Auf alle 
Fälle kann der Jugendverein mit dem 


| 
| Erfolg des Abends höchft zufrieden 


fein. Der Befuch war ein fo quter, daß, 
trogdem eine große Anzahl von Stüb- 
len in den Gängen der Kirche aufge- 
ftellt worden, jeder Sif befett war. 


* Am nächften Montag wird Dr. €. 
®. Hirfh in der Saftiftei des Sinai- 
tempel3 um bald 3 Uhr Nachmittags 
tor ber biefigen Abiheilung des Council 
of Kemwifh Women den erjten einer Reihe 
bon Vorträgen halten über dag Thema: 
„Ein Studiumfurfug der jüdifchen Re- 
ligton nach den: Ergedniffen der ver- 
gleichenden Religion.“ Dieje Vorträge 
werden alsdann an jedem erjten und 
dritten Montag im Monat an demfel- 
ben Orte fortgefegt werben. 


| 
re: — — 
Heilte jukende.und hervor: 
fiehjende Hämorrhoiden. 
Herr Phil Omens von So. Omaha 
fchreibt: - „Nachdem ich zwei Xabze an 
einem hartnädigen Fall von judenden 
und berporfiehenden Hämorrhoiden ge- 
litten hatte, wurde ich durch nur ein 50 
— — Pyramid — 
gel De pe othele gr 
* u * — * * 
Urjeden und Heilung“ fee pr X ft. 


wurde gef 


 unfanft aus dem Schlafe geftört. 
Das feuer wird gelöfcht, nachdem es $5000 
.. Scaden verurfacht hatte. 

Durh den Schredensruf „Teuer!“ 
wurden heute gegen drei Uhr hunderte 
Bewohner de3 Lennor = Apartment- 
‚ Gebäudes, Nr. 3527—3545 Cottage 
Grove Ape., unfanft aus ihrer Ruhe 
geichredt. Der Aermiten: bemächtigte 
fih eine Panik, doch gelang es ihnen 
susnahmslos, wenn aud in vielen Fäl- 
len nur mangelhaft befleidet, die Stra- 
Be zu erreichen, wo fie, vor Kälte zit- 
iernd und mit den Zähnen flapperno, 
ftanden, bis der Brand gelöfcht und die 
Gefahr vorüber war. Das Feusr brach 
in der aus zwei im erften Stodmerf 
Nr. 3541— 3543 gelegenen Zimmern 
beitehenden Anlage der Bhospho-Albu= 
men Chemical Company aus. Ehe noch 
bie yeuermwehr alarmirt werden tonnte, 
! Drang der Dualm dur dieLuftichächte 
in jeden Mintel de3 Gebäudes, deffen 
Bewohner zum Theil erft von der Po- 
| fizei aus dem Schlafe getrommelt mer- 
| den mußten. Die Mehrzahl brachte ji) 
| jelbft in Sicherheit, do eine Anzahl 
| Frauen fielen vor Schred in Ohnmacht 
| und eine Menge kleine Rinder wurden 
pon Poliziften ins Freie gefragen. Ein 
| 
| 


taubftummes Ehepaar, %. €. Weller 
und Frau, hatte natürlich in feiner, in 
ber oberjten Etage gelegenen Wohnung 
leine Ahnung von der Gefahr, in der es 
ichmebtesund von der fonit in Gebäude 
berrjchenden ungewöhnlichen Aufre— 
gung. Boliziften mußten die Woh- 
nungäthür fprengen und die Zeutchen 
in Sicherheit bringen. 

Als die Feuerwehr auf der Brand- 
ftätte eintraf, machte fi Waffermangel 
empfindlich merfbar. E3 wurde fofort 
ein 2—11- und ein 3=-11-Alarm erlaf: 
fen, und mit Hilfe der dem Rufe Folge 
leiftenden Verftärfung gelang e3 denn 
auc, des entfefjelten&@lementes Herr zu 
iwerden, nachdem e3 im erften und zmei= 
ten Stod einen Gefammtjchaden von 
ungefähr 35000 verurfacht hatte. 

Der durch MBerficherung gededte 
Schaden vertheilt fich wie folgt: Pho3- 
php = Albumen Company $2500, Ge: 
bäude $2500 und die Mödel der 
über der Anlage der borerwähnten 
Firma gelegenen Wohnung, $50. Wie 
fpäter ermittelt wurde, find Chefter €. 
Codman und el. Emily Codman, die 
über dem Laden wohnten, von Raud) 
theilmeife übermältigt und von Polizi- 
ften ins ?yreie geiragen worden, wo fie 
fich bald wieder erholten. 


| 
Die Lcbenöfriit wird Tänger. 


Nah ftatiftiichen Erhebungen und das Nejultat ge: 
twiifer Veranderungen der Lebensweife ift erwieien, 
daß die Yıdenzjrift jich ftetig verlängert. Wir find 
berechtigt. das für forreft zu halten, wenn wir Die 
groben Fortichritte in Betracht ziehen, welche mwähs 
vend der legten fünfzig Jahre in der Medizin ge: 
macht worden jind, Den bemerfenswertheiten dabon 
bildet Hoitetter's Magenbitters, das alte zuperläfjige 
Heilmittel für alle Yeiden des Dlagens, Der Yeber 
und der Türme. #3 heilt Dyspepfie, Verdauungslei: 
den, Verftopfung, Kopfihmerz, jauren Magen, Auf: 
ftoßen, Sodbrennen und Gallevergiftung uud kräf: 
tigt au d.e Nerven, erzengt erfriihenden Schlaf 
und gibt erneute Stärke und Kraft dem ganzen Sy: 
ften. 6s ift ohne Zweifel die befte Medizin im der 
Welt für berabgefonmene Spiteme und hat eine Ge— 
Ihichte von fünfzig Jabren der Heilerfolge Hinter ſich 
Frauen ſollten es auch vrobiren, da es ihnen ſicherlich 
gut thun wird. Das echte muß unſere Privat-Stem⸗— 
pelmarte am Halſe der Flaſche haben. 24n0—1d3 


Beſteuerungs⸗Probleme. 


Die ſtadträthliche Spezial-Kommiſ— 
ſion für das Steuerweſen iſt geſtern 
nach Springfield gereiſt und ſuchte 
dort heute vor dem zuſtändigen Aus— 
Ihuß der Ausgleichungs = Behörde e3 
augzumirfen, dab das Eigentum ber 
Eifenbahn = Gefellfchaften und die At: 
tien von hiefigen Korporationen ihrem 
Werthe gemäß zur Befteuerung heran 
gezogen werben. Vorſitzer Mabor vom 
ſiadträthlichen Finanz-Ausſchuß iſt der 
Anſicht, daß nur die Stadt- und die 
Schulverwaltung darausVortheil wür— 
den ziehen können, falls die privilegir— 
ten Korporationen ſich ſchließlich dazu 
würden verſtehen müſſen, die ihnen für 
das Jahr 1900 nachträglich auferlegten 
Mehrſteuern wirklich zu zahlen. Die 
anderen Verwaltungskörper hätten aus 
den Steuer-Einkünften vollauf ſo viel 
erhalten, wie ſie verlangt haben und ſo— 
mit fein Recht, noch mehr zu fordern. 
E3 jet allerdings .eine offene Frage, 
meint er, od auf Grund folder Nadı- 
zahlung die anderen Steuerzahler nicht 
berechtigt fein würden, daß man ihnen 
einen Theil der von ihnen entrichteten 
Steuern zurüdzahle. 


Auf dem Kriegspfade. 


Mitglieder der „Chicago Electro- 
Medical Society“ haben den Leuten, 
welche ohne Uerzte zu fein, fich ala X- 
Strahlen und Elektrizität3-Sadhver- 
fändige auffpielen und alle möglichen 
und unmöglichen Krantheiten zu heilen 
borgeden, den Frieg erklärt. linter den 
Leuten, melche ihnen, den berufenen 
Heiltünftlern, ind Handwerk pfujchen, 
jollen jih Plumber und andere Hand- 
werfer befinden. Die Mitglieder der 
E:jellihaft werden daher Hand iu 
Hand mit der Staatägefundheits = Be- 
hörde arbeiten und diefe Kurpfufcher 
zur Berantwortung ziehen. Für das 
laufende Jahr wurden folgendeBeamte 
erwählt: PBräfident, Dr. G. ©. Burdick; 
1. Vize-Präfident, Dr. X. W. Baer; 2. 
Dize-Präfident, Dr. Emil 9. Grubbe; 
Sekretär und Schagmeifter, Dr. R. 9. 
Sireet. 
R — —— — — 

* Der Farbige Clarence Crittenden 
wollte geſtern Abend einer Raſſege— 
noſſin, die er in ihrer Wohnung, Nr. 
2107 Dearborn Str. beſucht hatte, 
zeigen, wie man einen Revolver hand⸗ 
haben müſſe. Er muß dabei wohl un- 
geſchickt zu Werke gegangen ſein, denn 
die Knarre explodirte und er wurde von 
der Kugel getroffen. Man ſchaffte ihn 
nach dem St. Lukas-Hoſpital, wo er 
furze Zeit nach feiner Einlieferung der 
erlittenen Verlegung erlag. 

* PVolizift Charles GSpierling, der, 
anftatt feinen Bezirk abzuflappern und 
über die Sicherheit der feiner Obhut 
anvertrauten Bewohner zu machen, in 
einer polnifchen Kirche an Lubed Str. 


nd ſchnarchte, 
1 bon ber 
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Am oder ungefäht am 1. Begember 1901 


Bert — — 


TunEwERA MEDICAL INSTITUTE 


nser neues Gebaude. 


246-248 STATE 


STR, 


SPNBSASH 


gegenüber U. M. Rothiahita 
Departementi:Xaden. 


Sur Bequemlichkeit. und Komfort unferer Watienten umd Freunde, die fehr viel Zeit verloren und 
ecwöhrlih zwei und mandmai dei Mal Fahrgeid bezahlen mußten, haben wir beichloiien, nad einer 
mehr zentcrl gelegenen Gebäude umzuziehen. Ungefähr den 15. Dezember 1901 werden wir in unierem 
neuen und elegant ausgeltatteten Offices fein. Wir Haben feine Koften geicheut, um umjere: Offices auf: 
zuftatten wid die neuen umd. wunderbaren eleltriichen, elcttro:hemifhen, Solar X Ray Apbarate u.i.m. 
.j.m. werden eine Offenbarung für Guch fein. Yhr jeid einnelanden, ıms3 zu bejuchen, und ob Ihe bei 
ui8 in Beyandiung tretet oder micht, der Vejuch twird don Nuten für Euch fein. 

Ehriide Geihäfts-Methoden. 
und da3 Halten eines jeden Verjprechens ift der Grumdftein eines jeden 
erfolgreihen Geihäftes. Deshalb veripredhen wir nichts, das wir nicht 
haften Fönnen. Weil wir jedes gemachte Nerfprehen ausführten, haben 


wir uns zabllofe Baticnten und Da3 


Jaujender erworben. 


Dertrauen 


Die Kranken und Entimuthigten minichen ernitlich turirt zu werden, wenn - 
eine Heilung möglich ift, und fie find zu einer freundlichen und zunsr- 


lommenden Behandlung berechtigt von einem 


der ihr Geld als 


Arzt, 


Zahlung für jeine Gerhidlichkeit und Rath nimmt. 


Mir bebaupten nicht, 


alle Krankheiten beilen zu Tönnen, - denen 


der Menſch ausgejekt, aber wir behaupten, jeden Fall von Genitosliris 
nery Krankheiten von Männern, den wir übernehmen, zu 


3” Seilen um geheilt zu bleiben. 


Verlorene Mannedtraft, 


Impotenz, Gonor-= 


rhoea, Blutvergiftung und äbklihe Krankheiten beilen nie 
i RT ©" A dauernd und fchneif und wir geben Euch eine geieglidgeihries 
* bene Garantie, Euch zu heilen, uu auch geheilt zu blei— 
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ben 


Koniuliation frei. 


EDICAL INSTITUTE, #3. 


Etablirt 


New ’Era Bldg., Ede Harrifon und Halked Str. und Blue Island Ave, 


Benugt den Fahritubl bis zum 5. 


Die Zwangsihulc. 


Eröffnung derfelben für den 1. Januar 
geplant. 

Am 1. Kanuar foll endlich die für ge- 
mohnheitgmäßige Schulfhwänzer be- 
ftimmte Zmanasfchile eröffnet werben, 
melche bie jtädtifche Erziehungs-Behör- 
de einer entfprechenden Gejehesoer- 
füsung gemäß errichten Iaffen muß. 
Die neue Anftalt ift in Bommanpille 
gelegen. Ein Vorfieher, Herr Mac: 
QDuearh, und ein Hilfgvorjteher find 
dafür fchon im September borigen 
Kahres angeftellt worden. Die Herren 
haben die Zwiſchenzeit benutzt zur Aus— 
arbeitung des folgenden Stunden— 
planes, welcher vom Unterrichts-Aus— 
ſchuſſe des Schulraths gutgeheißen 
worden iſt: 

Reveilie: vom 1. Mai biß zum 1. 
Dftober um 6 Uhr, vom 1. Oktober bi3 
zum 1. Mai um bald 7 Uhr Morgens. 

Frübftüd: vom 1. Mai bis zum 1. 
Dftober um halb 7 Uhr, vom 1. Ofto- 
ber bi zum 1. Mai um 7 Uhr Mor— 
gend. ‚ 

Außenarbeit oder Erholung: von 7 
bi3 9 Uhr. 

Säulurtericht: non 9 bis 12 und 
von 1:30 bis 4 Ubr, ausgenommen be3 
Samftaas. (Während der Sommer: 
monate fällt der Nacdmittags-Unters 
richt aus, dafür follen die Zöglinge mit 
Gartenarbeiten oder fonftwie beichäf- 
tigt merben.) 

Eſſens- und Erholungspaufe: bon 
12 bis halb 2 Uhr. 

Zurn- und Ererzier-lebungen: bon 
4 bis 5:45 Uhr. \ 

Abendefien: 6 Uhr. 

Leſen und Spielen: von 7 biß 8:45 
Uhr. 

Zapfenftreich: 8:45 Uhr. 

Lichter aus: 9 Uhr. $ 

Man beabfichtigt, die Zöglinge zur 
Betheiligung an religiöſen Andachten 
anzuhalten, fieht aber voraus, daß e3 
in diefer Hinficht fonfefftonelle und 
andere Schreierigfeiten geben wird. In 
Bezug auf Strafen für miderfpänflige 
Knaben wird e3 vrei Ablinfungen ge> 


I ben: Entziehung der Erlaußniß an den 


Spielen theilzunehmen; Vereinfachung 
der Koft (auf Brot und Mil); Ein 
zelarreft. Snaben, bei melden alle 
drei Mittel nicht helfen wollen, follen 
dem Xugenbrichter vorgeführt und bort 
biefem einer Befferungsanftalt über- 
miefen werden. 


* Die Stern Ehothing Co. 
bat nur einer Laden in Chicago — 
North Uve. u. Larrabee Str. ?Mms-Imt 


Ein Behvogel. 


Als George MMeil von Rr. 407 JI- 
Iinoi3 Str., geftern Bormittag die Mi- 
higan Xre. entlang fuhr, ftieß feinWe- 
gen an Be Court mit einem von 
Henry Kilgour, von Nr. 3339 Vernon 
Ave., benuhten Bugghfuhrwerk zuſam⸗ 
men. Kilgours Pferd wurde bei dieſer 
Gelegenheit getödtet. MeNeil beeilte 
fich, don der Unfallsſtätte zu entkom⸗ 
men, ohne ſich weiter um den verurſach⸗ 
ten Schaden zu kümmern, hatte aber 
das Pech, daß an Peck Court und Wa— 
baſh Ave. ſein Furhwerk mit einemKa⸗ 
belbahnzug zuſammenſtieß. Der Roſſe⸗ 
lenker wurde unſanft auf das Pflaſter 


geſchleudert und erlitt Verletzungen am 


Kopfe, die ſeine Ueberführung nach dem 
Samariter⸗Hoſpital nothwendig mach⸗ 
ten. Die ihn behandelnden Aerzte be⸗ 
zeichnen ſeinen Zuſtand als beſorgniß⸗ 
erregend. 


— — —— 


Floor. 


Offen hente bis 


'3AV 22nM 1S6 9 6 


Offen morgen den ganzen Tag. 


Veränderte Beftimmangen. 


Dem Stabtrath werden demnächſt 
eine Anzahl veränderter Beitimmungen 
zur Beitätigung unterbreitet merben, 
hinfichtlich der Bezahlung, melche für 
ftäbtifches Leitungswafler erhoben wer- 
ben foll. Der betreffende Entwurf fieht 7 
bor, dak in Zufunft Mebapparate in 
allen Gebäuden aufgejtellt werden fol 
fen, für. melde unter dem gegenmwärti« 
gen Modus Waflertaren im 
bon $50 und mehr zu entrichten - 
„ıplat3“, die ein Badezimmer oder meb- 
tere folche enthalten, follen ala „mos 
tern“ Haffifizirt merben; für jebes Ba- 
bezimmer fol $7.00 Waflertare beredh- 
net werden. In Gebäuden, mo nad) 30 
tägiger Warnungzfrift das Waffer m 
gen Nichtbezahlung der Taren ab 
dreht morden ift, foll e3 nicht n 
angebreht werden, ehe die Taren ne 
einer Gebühr von $3.00 bezahlt fü 





re 8. ⸗The Vrice of 
era Houe.⸗ 
rtbern. The Head Waiters*, 
ea d.—The Dutpoft“. 

in 8.—.Throu 


d-Minftrels und Vaudeville. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


id Krlumbian Mufeum—Sanftags 
nntags ift der Eintritt foftenfrei 


gs Art Anftitute — Freie 
Mittwoch, Samitag und Gonntag. 


a ołalbericht. 


Nanarien⸗Ausſtellung! 


ce⸗ 
is Simblieity®. 


Chicagoer Kanarienzüchter- 
Berein veranftaltet am 15., 16. und 
17. Dezember in der Aurora 
‚Ede Milmautee Ape. und Huron Str., 
feine erite große allgemeine Austellung 
bon SKanarienvögeln, Tauben, Zier- 
‚und-Singpögeln jomie von Käfigen 
amd von Schriften über Zudt und 
. Pflege des edlen Kanarienvogeld. Mit 
Ser Äusſtellung iſt einePrämiirung ſo— 
wie unentgeltliche Vertheilung von gu⸗ 
ten Ranarienhähnen verbunden. 
fommen 5 goldene und 2 filberne Mer 
baillen, ferner 3 Vereinspreife jomwie 
Ehrendiplome zur Bertheilung. 
Anmeldungen bon her= 
Nem Hort, 
und Milmau- 
Ausſtellungs⸗ 


find jeht ſchon 
borragenden Züchtern aus 
Philadelphia, Baltimore 
fee eingegangen. Das 

Komite ift eifrig an der Arbeit, jo daß 
bie diesjährige Ausftellung ihre Bor- 
Anger mweit übertreffen wird. Sie wird 
et fein und ift jomit je= 
beſtens zum Beſuch 
Alles Nähere durch den 
Präſidenten A. Krie— 


glich geöffn 
dem Vogelfreund 
empfohlen. 
Ausſtellungs 
nit, 595 Wells Sir. 
——— 


Tivoli Palmgarten. 


einem allgemeinen 
nachzukommen, hat Herr 


ſich entſchloſſen, 
gungstage die B 


Dieckmann 
am Dankſa— 
eſucher dieſes wirkli— 
chen Familienlokals der Nordſeite durch 
" em Eytra - Konzert zu unterhalten. 
Das Konzert wird um 7 Uhr Abends 
beginnen und aus Solos, Duett$ und 
fomifhen Szenen 
Schluß mird eine au 
in.einem Afte zur Aufführung gelan- 
bewährten Künftler 
Baterd (Grobeders) jowie Herr Hugo 
Sottfhall und die Damen Pepi Mah- 
ler und Xba Gordt geben ein Zujam- 
menfpiel, mie e3 felten eine Ronzert- 
Bühne aufzumeifen hat. Bis die lehte 
Note verflungen ift und der Vorhang 
die Poſſe ſchließt, ſitzen Vater, Mutter 
und Kinder und amüſiren ſich nach 
Herzensluſt, und ſo werden auch wohl 
am Dankfagungstage die Freunde die— 
ſes Familien-Konzertgartens 
alle wie immer, bis zum letzten Platz 


Sgezeichnete Pofle 


— 11 —ñ ⸗ 


Beteranenfeit. 


Ehemalige Kriegskameraden Des 
Bürgerfrieges aus drei Staaten hatten 
ih geitern Abend. in der Gedädhtniß- 
baffe der Grand Army zu einem foge- 
agerfeuer“ sund Yellefien 
terfommelt. Die Telilichteit war. pon 
dem kiefigen „Columbia Pot“. der 
„Strand Army“ zu Ehren des Rawlins⸗ 
Peſt von Minneapolis, des Wolcoit- 
Poſt von Milwaukee und des hieſigen 
Abraͤham Lincoln⸗Poſt 
worden. Nebſt den Mitgliedern dieſer 
Vereinigungen, die ſich ſehr zahlreich 
eingeſtellt hatten, nahmen an dem Feſte 
bet Sberbefehlshaber der Grand Armyh, 
General Eli Torrance und der Kom— 
mendeur der Illinoiſer Abtheilung, U. 
BTheſllewood, theil. Als Zeremonien⸗ 
meifter war der Kommandeur des Co- 
Iumbia-Boft M. H. Wagner thätig und 
begrüßte als folder die ausmärtigen 
und foriftigern Gäfie. Als er in feiner 
Rede auf den dur Meucelmörder- 
band erfolgten Tod de3 Präfidenten 
Merinley anfpielie, wurde das Lied 
„NRäber mein Gott zu Dir” angefiimmt 
und bon fänmtlichen Verfammelten ae» 
jungen. Die Hauptiede hielt ber Ge- 
nerelmajor A. MeArthur. 


rennten „L 


veranſtaltet 


Huuger thut weh. 


Frau Corinne Brown hielt geſtern 
in der Ryder-Kapelle zu Woodlawn 
einen Vortrag vor dem dortigen Frau— 
entlub, und zwar iiber die Schulfrage. 
Sie .itellte feit, dah die Bedingungen 
für die Schulbildung der Jugend i 
Mirklichteit nicht To aleich feien, 
in ber Theorie. Auf die 
binmeifend, daß e3 in den Wrbeiter- 
pierteln der Stadt Hunderte vonSchul- 
findern gebe, deren Mütter außer dem 

‚Haufe arbeiten, erflärte fie es für 
noibwenbdig, dafür zu forgen, daß bie 
betreffenden Schüler und Schülerinnen 
während ver Mittagspaufe auf öffent- 
Tiche Koften einen Jmbiß erhalten, ba- 

mit fie. Nachmittags nicht vor Hunger 
unrubig iwerben, jo daß fie dem linter- 
tichte nicht zu folgen vermögen. Wohl⸗ 
thätige Stiftungen zu dieſem Zwecke 
würden von großem Nuten ſein, 


mutier, Mutter und Kind, 
alle ſen Edelweiß Brod“. 
Baking Co. 


Zodesfälle. 


gend werdffentlihen wir die 
Tod dem GejunpbeitSamte 

suging: 
nger, George, SO N., Wilion Ave, md 
n R. Halfted Str. 
25 %.,: 3445 Emerald Apr. 

67 x, 19 Mendell Etr. 
3.,.174 Bunter Etr. 
„ 67 Burling Etr. 

Or 


Ban Buren Stt. 


St 
7a 2 RM. 
* 798 Waſhburne —* 


unning Etr., 
TI W. North ve. 


— en — 


⸗Erklarungen. 


auteroti 


N 8 


Mechtefragen beantiortet Gere RihardY os n, 
Nechts anwalt. Zimmer — — 
131 Lasaile Sit. Chicago, AU.) 


‚MO. Ehaetbam Court. — Wenden Sie 
jtdr an das „Bureaı 6 Charitiet,“" 79 Dearburn 
Str., oder an die Deutfche Gejelljhaft, an Sa Ealle, 
nabe Randolph Str. 


HM, Emerald Ave. — Das dritte Nahr- 
tanjend ‚der chriftlichen Zeitrechnung beginnt, fobald 
als Die. erften zwei \ahrtaufende vertiefen fein 
werden; alffe nah Schluß des Nabres 2000 — am 
1. Ianuar 2001. 


„BR. WM 12. Str. — Tas ik ein großer 
Staat, größer, als ganz Deutihland, von vericie: 
dener Bodenbeihaffenheit, fodak aud Das Klima 
große Verjshiedenbeiten aufweilt. Es ift ungejund 
in den - jumpfigen Küftenftrichen, wo das Fieber 
zahlreihe: Opfer fordert: gejund umd auh Zuzüg— 
lern aus nördlichen Gegenden zuträglih im Ins 
nern, namentlich in dem wetten Berg: und Hod: 
lande, welches die öftliche FFortiegung Des großen 
Tafellandes von Peumerito bilpet. Am unteren Rio 
Grande ift die Kahres-Temperatur &4 Gr. @., im 
Norden bei Fort Worth nur 71 Grad. Die Etadt 
Zallas liegt in aefunder, fruchtbarer Genend; bie 
Zahl ihrer Einwohner beträgt zwiſchen 4,00 und 
46,00%, 

Betr. Chr, Milm Apde — Ter fpätelte 
Taa, auf welchen das hriftliche fterfeit fallen fann, 
tft der-25. April. 

D, MW, Yarrabee Etr — Den Zoll auf 
Saden, die Sie nah Deuticland jhiden wollen, 
tönnen Sie bier nicht bezahlen, den müfjen drüben 
die Empfänger‘ enirihten. Wie hoch er ſich ſtellen 
ıbürde, lüht fich-ohme genaue Keuntniß der Beſchaf⸗ 
fenheit und des Werthes der Sachen nicht sagen, 
Xt der Werth gering und ichiden Sie Die Sachen 
als „Muiter ohne Werth“ ver Voſt, ſo wird vielleicht 
garnichts erhoben. 

2. ©. — Das Verzeihnik der Chicanver Kirchen, 
nah tem Brennmiß deorbnet, füllt ungefähr 2) 
Spalten «auf Seiten 17 bis 24) Des ſtadtiſchen 
Apreklalender:, wo Sie ſelber nachzählen können. 


K. 8. 95. — Hier erſcheinende Fachblätter der 
Eiſen-Induſtrie ſind „The Iton Age,“ 279 Dear: 
born Str.; „Are Trade Meviem,” Monadnod 
Pod: „Iron and Steel,” 4 Dearborn Str. Ge: 
werfihaften don Ardeitern der verſchiedenen Zweige 
dieſer Juduſtrie gibt es eine Menge. 

Fran D. — Tie innere Reinigung des Klaviert 
übertragen Sie lieber einem Sachverſtändigen;, wer 
nichts davon verſteht, kaun da leicht großen Schaden 
aurichten. 

B. N. 33. — Die Eiſenbahngeſellſchaft hat nicht 
Das Recht ohne Erlaubniß in einer öfientlichen 
Straße Schienen zu legen. Wenn Sie ſich durch 
die KHandlungsweiſe der Bahr geſchädigt glauben, 
fo fnnen Sie eine Klage auſftreugen. Mit der Ger⸗ 
berei verhält es ſich ebenſo. 

J. R. — Ein von ſeiner Fran auf Scheidung ver— 
tlater Mann wird in der Regel vom Richter anges 
baten, die Gerichtsloften und den Anwalt jeiner 
Freu zu bezablen. 

M. 6. — Derien’ge, twelcher einen T4iäbrigen als 
Criährigen einer vebenspverficherungägeiellichaft zur 
Aufnahme empfieblt, flir ihn Die Prämien bezabit 
und fchlieplich das Werfiherungsgeld ziehen milf, 
macht jih des Wetruges ichuidig und if für Das 
Zuchthaus reif. 

A. W. — da Sie den Kontrakt einmal unter— 
zeichnet baben, ſo ſind Sie zur Bezahlung des gan⸗ 
zen Wertes verpflichtet. 

Ed. RM. — Unter NRechtsberatber befakt Fich, nicht 
mit der Entideidung von Wetten. 

9. 3., Hammond. — Da Eie cinmal zu joundies 
viel Marf Geldftrafe oder emtiprechender Salt ver- 
urtbeift iind, jo milffen Eie die Sadı eben in Baor 
oder „Zekbaft.ekeit“ ausgleibn. Die amerifaniiche 
Geiandtihaft fann Sie, da Sie amerilanijher Pür- 
ger find, por Iegterer Alternative bewahren, jedoch 
weht Ffaum. che Sie den meitau& arößten Theil Ih— 
rer Strafe abgefeiien haben. Wenn Sie für jolce 
Schen nicht ihmärmen, jo ‚bleiben Cie im Lande 
und nähren jih mic früber. 


mr. 4 €. 8. - 815 Lohn ver Woche jind bei 
einem verbeiratbeten Manne erefutionsfrei. Die auf 
8 rer Woche bezügliche Beitintmung ift nicht mebr in 
Rrott. 

WM 3. — Wenn Sie in Allinois und Indiana auf 
die Kagd geben mollen, fo müjien Sie in jedem der 
beiden Staaten einen Erlaubnißſchein erwirken. Diefer 
Schein berechtigt Sie auch zum Jagen auf Haſen. 


F. H. — Das Herſtellen pon ſogenannten Patent— 
Meriz.nen it an fich nicht ftrafbar. Wenn Sie Ahre 
Erzengnifje don Haus zu Hans vertreiben wollen, 
jo jeliten Sie fih einen Hauſtrerſchein löjen; menn 
Sie nur nah Probe Peitelungen entgegennehmen 
und Die Ablieferung fpäter heforgen, ſo iſt dieſes 
nicht nöthig. Agenten ſind in dieſem Falle gerade 
ſo geſtellt, wie Fabrikanten. Die Kriegsſteuer auf 
Vatentmedizinen iſt abgeſchafft. 

‚Alter eier — Der Kneipier ift jedenfalls 
ein außergewöhnlich dummer Menich, dak_er die ihm 
ebetene Theiigahlung miht annahm. Wenn der 

ann Sie verflagen will, jo werden Sie von Xhren 
g18 per Woche 33 los, da nur $15 pro Woche erekus 
tionsfrei jind. 


Heiratho⸗Sizenſen. 


Relgende Selrambs:Ligenfen twurd:n ın 8 
des Countde⸗Clerts ausgeſtellt: — 


a CK. Bollmann, Agnes B. Stewart, 
Johann Behrendt. Caroline Hauch. 4.4 
Joſeph W. Fiſcher, Edna E. Edmann, 
George Mann. Vinmie Sewitt. 36, 0. 
George U. Fairhild, Lilien M. Emoofs, 2 
Adam Difomsfi, Anna Pelfa, 33, 2 A 

u Sielous, Yanra Smith, 29 

Nozef Wamal, Terefia -Klos, 25, 2. 

red. NS. Behren®, Fmma Senrich!, 30, £ 
Richard Maimwald, Gharlotte Enders, 36, 3 
Hugh N. Gleajon, Mary Tiernen, 30, 22. 

Frank Allen, Mary @. Kieth, 25, 
Vaul Drems, Gtta Schroeder, 26, 25. 

William ®. Merrill, Anna G. Maters, 3), 31. 
Frant N. Silffa, Adoiphine Molitor, 25, 22. 
Nojeph PR. Sheridan, Katherine Dreslin, 26, 20. 
Kohn A. Fplorin, Clara 8. Wendt, 27, 21. 
John Braun, Mary Mod, 28, 24, 

Daniel 3. Kenuney, Margaret Me&urf, 37 
Haren &. Loping, wFranfie M. Friend, 39, 
William 3. Yoftus, Tillie Riefling, 27, 24. 
Rudolph Echle, -Naulinı Schmidt, 5, i 
Names €. Milner, Mae ®. Alhmann, 31, 24. 
Hermann Urmgard, Ada Ehimmelpfennig. 23, 21. 
Henry Y. Liihoff, Malinda Grau, 25, 25. 
William Gok, Annie Yinededer, 29, 2; 
Francis U. Eiwinebart, Noje IrrdnX 
Sofeph Enders, Sophie Nightfield, Zu, 24. 
Charles PB. Haugb, Cva M. Turft, 27, 20 
Henrh Faltenftein, Maggie Grozier, 4l, 
Michael MWeiihude, Ida Emith, 27, 23. 
Xofeph Halloway, "Alice Divyer, 22, : 
Inlian Kowalewski. Mary Adamcek, 32, 
Charles Krabec. Barbara “*ovaf, 21, 21. 
George D. Hartuian, Xottie Bocyer, 27, 25. 
Gherles Swillian, Neilie Otto, 27, 0, 
Michael Eiermann, Xoutfe Seidened, 28, 27. 
Chriftian Sandbere, Anna Auderjon, 21, 1. 
Will Haberman, ‚Grace D. Simons, %, 20. 
George ”. Sherman, Clara U. Wachter. 30, 24. 
Roy Slawion, Minnie Guthienz, 21, 20. 
Henrn 3. Hein, Marie A. Filet, 32, 25. 
Edgar E. Kefiie, Margaret U. Moran, 26, 20. 
Clinton R. Sherman, Edith M. Names, 20, 2% 
George H. Naquith, Eigne Sedited, 27, 22. 
Kohn Walter, Lena Reinberger, 23, 18. 
Milliam K. Brown, Marn Houth, 25, 26. 
William €. Anglız, Iojepbine Bachelor, 24, 22. 
Tougal Iymar, Marp Brown, 29, 23. 
Fred Illmer, Margaret Yolz, 25, 21. 
Buy F. Dailen, Elfie Falle, 24, 18. 

John Simet, Mary Boichafner, 26, 12. 
Harrn Ehapirs, Rolie Tobias, 24, 1, 

Frant J. Hora, Beluſe U. Yacger, 27, 23. 
William R. Hunt, Yirzie Sheehen, 3, 21. 
gie L, Sherword, Margaret Priscor, 25, 22. 
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omer MeMillan, Frieda Koelzow. W, 10. 
&car Kiſchel, Lena Voerget, 24. 
Michael Etad, Ella O’Donnell, 27, 24. 
Vontug Moberg, Sarah M. Yarjon, 9, 5 
Guftane Componda, Roje A. Chapin, 20, 2 
Lawrence &. Bromn, Mortie M. May, 35, 25. 
Charles Straßer, Fligabetb Hanna, 24, 20. 
William J. Chapin, Millie Uplie, : u 
Aufticce ®. Weld, Emma B. Web 
Swan Sormwald, Anna M. Nelion, 
Veter &. Piihop, Emeline Golburn, 
Thomas I. Rap, Molly Dalen, 25. 23. 
Joſeph Hajel, Beſſie Kohaut. B. 28. 
Fowin J. Johnſon, Eliſe Roſenthal. WB.— 
Aofepb D. Mullen, Ada L. Culbertſon, 
Kojepb PB. Kaijer, Aimee WM. Sohns, 2, 
Hidert DO. Mapiwalo, Nora Williamfon, 23, 
Mattheiv Cpnaugb, Mary MeCann, 30, 25. 
Edward Kaien, Nora Cummings, 46, Sb. 
Mestey A. ©. Gittins, Elizabeth Mefenzie, 25,24. 
Proton NRaisler, Mary. Rilia, 23, M. 
Thomas %. Ahlitrom, Fllie Niue, B, D. 
George Konrad, Francet Hendrids, 21, 1. 
Charles MWejjel, Anna Kruie, 21, 18. . 
ames U. Garland,. Gertrude iyriesleben, 30, 2. 
Tharles Nelion, Hennab Neljon, ®, IS. 
George Yroom, Maggie Roolenga, 3,17. 
Koh Auffolo, Mary Bonofiglie, 26, 17. 
James B. Coleman, Joſebhine Richolſon, 23. 17. 
Sheopore Qundberg, Hilda Berg, 23, 24. 
arın Dlion, Eontb Armitrong, >>, 24. 
Alonzo E. Cole, Mary M. Gritchell, 9, 22. 
Kohn Mever, Mary Gripp, 24, 23. 
Beorge M. Bedett, Emma %. Wells, 21, 19. 
BYartholomae Riedbouier, Cpdia "Nemman, WU, 20 
Srant Placentin, YXonife Mandini, 3, 21. 
Ralph Smith, Iennie Jobnjon, 37,_19. 
Richard M. Fairhitd, Minnie A. Speck, 42, H. 
Sohn W. Dunder, Helena WM. Kobient, 26 3. 
Berer N. Verburg, Marie M. Stiber, 9, 2. 
Martin Hogan, Hannah Bomier, 9, 7. K 
Shrittopber Schmig, Helen Wapesweiler, 30, 20. 
Arthur M. Busom, Mary U. Arnd, 27, 2. 
Bernard Gufid, Alice Meagber, 4, 42. d 
Mediion Wbitefide, Elife 6. Schleble, 9, 18. 
Williom Henning, Marie Erneit, 21, 0. 
Mar Haid, Pertba Makmann, 3, 21. i 
Joe ergman, Margaret %. Ballantine, 
a 


4, 21. ; 
in &, Bascom, Mebefah Wrigbt, 9, R. 
ber s Morgan, Artbırt "Hunerbein, 3, 2. 
Thomas Towns, Agnes Madigen, 250. 
Gharfes F. Krueger, Enıma & wanioer. 2.2. 
Thomas Cole, Cora Horn, 24, 21. 
Angelo Fabbro, Gejira Gappajie, 31, 25- 
nry Renfield, Mamie Davis, 24, IR. 
Sitiem E. Slagal, Lola Wilen, 8, 26. 
Richard A. ‚Steen, elia ®. Naper, 2, 8. 
Albert M. Hanien, Battie 2. Emitd, , 2. 
. Benderfon, Elizabeth Cavanaugb, 22,20. 
' Beraman, Sophie Telander, A 8. 
©. fen, Matgern Gromford, 25, 19. 
Charles S. Scott, Gäher M. Pitmen, 9, 9. 
Allen McDonald, Ciga KrembS; k 
chef T. Somolfa, Mary Stapet, 26, 2. 
t Rilen®, Margarethe Reuf, 26, a. 
weiter I. Weber, Fmma €. Robrbader, 2, 77. 
it:p outer, Lena SH. Gräfe, 44,38. 
ur, 


Georg Gleonor ‚Bapman, 7, 2i. 
In. Abel — 


> 
is 


u 


0050 Ghitnge, den 27. Röbember 190.. ° 
Wetreide und Deu. :, 
2 «Baarpreife.) 3 5 
intermweiszen, Rr. % rorb, TE-THL Rr.'3, 
roth, 724-TBhe; Nr. 2, hart, — Ar 3 
hart, Ta Tr. , 
Sommermweizen R. 1, Bid; Nr. 2, 
Tla—Tc; Nr. 3, 8-78, 
Meht WintersPatentd, 83.50-83.60 das ; 
— * 83.30-83.40; bejondere Daten 


Mait, Rr. 2, Ak; Re. 2, weih, Sie; Mr. 2, gelb, 
Ge: Nr. 3 inew), 6l4—GLe; Nr. 3, gelb (new, 
2523; Nr. 5, gelb (alt), 64-SHe. } 

Hafer, Rr. 2, 4Me: Nr. 2, weiß, 45—Hkkc; 
Re, 3, He Ne. 5, meih, MH Mr 4 
weiß, 445.45. 

Deu (Verfauf auf den Gelerjen— Behtes Timothp, 
814-—$14.50; Nr. 1, $12.50-—$13.50; Nr. 2, $11— 
812.00; Nr. 3, -S11: befte3 BPrairie, $15— 
813.50, to. Nr. 1, 99-612; Rr. 2, 8510.50; 
Rr. 3, 87.50-89; Nr. 4 85.5087. 

Ari künftige Lieferung.) 

Weizen, Rovenber Tiic; Dezember 720; Bai 
—R 

Mais, Noreimber Glie; Dezember Glie; Mai Giic. 

Hafer, November Alice; Dezember 4240; Mai 42jc. 

Provifionen. 

Ehmal;z November $0.073; Januar $OUTE; 
Mat 89.20. 

Rirphen November 8.024; Nanuar 8.05; 
Mai 88.20, 

Gcevötelter Shmweimefleifd, - Nodem:- 
ber 814.575: Januar 815.75; Mai 216.073. 


Schlachtvteh. 

Rindoreb: Beſte „Becves“. 1200- 1600 Viund. 
86.80-87.25 ver 10 Pjund: ausgeſuchte fette 
„Beeves“ und Erport-Stiere, $6.10-$9.15; ‚gute 
bis ausgefuhte Berf-Stiere, 35.35-86.00: ge⸗ 
ringe 6,3 mittlere Beef-Stiere, 84.50-85.25: 
gute fetteg Kühe, 83.10-84.00; Kälber, zum 
Schlahten, autebis befte, .00-85.00:  zite 
Zucht, gewöhnliche bit beite, $2.50-83.75. 

Sıhiweime: Ausgeluchte bis befte caum Nerandt 
GR. per IM Pd: gemöbnliche bis gute 
(Schlahrhauswaare), 550-3: ausgefuchte 
fir Fleiicher, B.#i.05: fortirte leichte Thiete 
150 195 Pfund), 9.30-H.M. 

S bafe: Gıvort Muttond. Scaie und Jäbrlnge 
23.60-84.15 ver 100 Bfp.: qute bis ausgeſuchte 
biejige Hammel, 9.40-—$4.00; mittlere bis aus= 
geiuchte bieiige Schafe, 82.85-83.30; Yämmer, 
aute bis befte, 84.10-84.75; geringe bis Mittels 
waare, TON. 


(Meritpreife an der S. Water Str.) 


Moltcerei:Produtie. 


Butter— 
„Sreamerp®, extra, ver Riund...... 80.24 —0.24} 
Sr. ], ver Bund 0.20 —0.23 
Nr. 2, ver Pfund 0.15 —0.17 
„Da:ry,“ Gooleys, per Pfund 0.20 
Nr. 1, per Pfund 0.16 —0.17 
Ar. 2, ver Phund ...... 2... 0.13 —0.14 
„Yadles“, per Pfund ....... . 0.12 —0.14 
Padwaare, jriſch 0.13 
Rälcı- 
Nahmtäie, „Aivins“, per Bfund.... .0.00-—0.09 
„Daiites,“ per Pjund 9 
.Woung Arierica“, ver Biund 0.10 
Schweizer, per Pfund 0.123—0.13 
»Blods“, ver Bund . 0.124—0.12 
Limburger, rer Pfund 0.190 1 
Bid, ver Bfd........ — 0.10 
Gier— 
Hier nachgevrüfte Waare, der Dizd. 
Kiſten eingeſchloſſen) 0.24 
Kriime Maure, mır Abıng von Vers 
luft, Kiften zurüdgegeben . 0.235 
Aus Kübhlfpeichern 0.16 —.17} 


Geflügel, Kalbfleiih, Bilde, Bild. 


Betlügnel tlebend!— 

Hennen, per Pfund 

unge Hühner, per Pfund 

Hähne ver Pfund 

Trutbühner, per Pfund 

Enten, per Bfund 

Gänſe, per Dutzend.......... kat 
Gefiltuaoael ceſchlahtet und zugerichte. 


Hennen, per Pfund 

‘unge Hühner, per Pfund 

Enten, aute bis beite, per Pfund.. 

Gänſe. ber Pfund 

Trutbähner, gute bis beſte, Pfd... O.00 -0. 10 
Rälber racihiahten— 

50-50 Pfund Gewicht, per Pfund.. 0.05 —0.054 

60-70 Bund Gericht, per Mund... 0.040,08 

5100 Pid. Gewicht, per Pfund... 0.07 —0.974 

19-110 Bid. Gemw.tt, per Pfund.. 0.073—0.08 
Biriche rich 

Schwarzer Barſch. ver Vfund 0.123—0.13 

Diderel, ver Pfund.............. .. 0.08. —9.05 

Hechte. ber Pfund ........... on... 65 - Mir 

Karpfen, der Pfund 0.913 —0.03 

Bari, ver Bund P......... ——— - N. 

Male, vee Biund ....... —— .. 0.06 —0.08 
WiTd— 

Enten, Mallards, ver Dutzend 4.00 —4.50 

Ehyuepfen, per Dutzend 3.0 

Alorer. ner Duken® . 1.9 .-2.0 

Kaninden, der Dukend 1.0 —1.25 

Pärenrüden, per Bfund 0.123—0.13 


Srifge Früchte. 
Ueptel— 

„Breenings”, der sah 4.0 —5.M) 

„Xen Devis“, per Faß ........... 2.50 3. 5 

Baldwins“ 2.50 —4.59 

Jonathans“ 4.00 —6.00 
dırnen-— 

Keiffers“, ver Buſhel ............ 2.25 ⸗2.50 
Banancen—per Gebänge 1.20 —13 
Zitronen—California, per Rifte... 3.25 
DO ranaen—Namaiend, per Kifte.... 2.25 —2.50 

Galifornia Navels, per Site —3.50 
Ananad—kabanifdhe, per Dusend.... —2.50 
Preikelbeeren—per Faüb..uı.... —8.0 
Rerjimmand--per 24 Quarts 1.9 
Zrouben— 

An RePfd.Körbein; N. 9. Goncords O.1R - 

Gatambas, beite, 5: Pfd.-Körbe 0.14 

Malagas, per Fab 3.59 

Ralitorniiche, 4 Körbe Xolayer.... 1.90 

Cornechon 1.45 

Verdeli 1.75 —1.8 


Gcmüfe. 


Artiſchoken per Vuſhel 
Bruffeier Sprottenkohl, per Quart.... 
Rothe Rühen, neue, E Bujßſhel 
Kraut, bdieſiges, per Tonne 
per 100 Köpfe 
Sauerkraut, 40 Gallonen ...erruuneer * 
Mohrrüben, biefiget, 13 Buſhel 
Slumentohi, der Faß 
Surten, biefige, per Dußend 
Pmwiebeln, bielige, 72 Pfund 
Radieshen, per Dugend 
Koptialat, per DaB zueree.- er 2,5) 
Rlatrialat, per Kübel, . 0.25 
Sellerie, geohe 34 Dünde * 
einfte, 55 Dusend 
Keine, feine, per Tugend... 


8 


217 8 
*266 
rg 


=. 


— 

slo4 
222 
2821 


⸗ 
1345833 


| 
er 
Eu 


Tomaten, 4 Körbe....8 a0 

Weihe Rüben, biefige, 65 Piund. 

Spinat, per 4 QYufbel 

Roftinafen, per 4 Faß 

Waiierkreife, per Faß 

VBohneu— 
Trodene „Pees“, ansgelejene, Buſhel 
„Medium“ : ® 
Araune jchwediiche 
Notbe „Ridnens“ 

KRarivifeln, feinite Murals und 
Burbanfs, per Birfbel 
Seringere Sorten, 

Eükfartoffeln, „Derien‘, per Faß 
„Qirginias‘ 
Ill indiſer 


n. ver Buſhel 
‚ve: Buibel ........ lc 
er BERW nennen 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden angeſtrengt von: 


James gegen Harriet Jordan. weoen Verlaſſens; 
ZJfabella gegen Clarence R. Smith, wegen Verlaſe 
jens: Maud ®. gegen James U. Smith; : megen 
Trunffuht: Noiepbine R. gegen Charles T. Oxrms- 
bp, wegen Trunkiucht und grauiamer Bebandlung; 
Maud Wınma ‚gegen Same: Clart Murray, megen 
PRerlaiiert: Kadance Merch gegen Roger Tod perb, 
wegen graujamer Behandlung; William gegen Hans 
nab Xoeich, wegen Berlafiend: Otto 5. gegen Anna 
Young Schodde, wegen Berlajiens. 


— — — — — 


Bau:Erlaubnigiheine 
wurden außgefteflt an: 


Arch Aobnion, anderthalbftöfiges Wramehaus, 5719 
Ihroop Str., KIM. : 

Stadt Chicago einftödiges Brid: Fundament, IRO-8 
Yale Ave, EM. 

M. Mann, zwei einitöpige fyrame-Cottaged, 6IT— 
4641 R. Glart Str., 82400. 

William 9. Barrh, dreiftödiges Brid + Apartments 
Gebäude, 31315 Winthrop Ape., K18,00, 

Mekormid Erben, — Bride- Lagerhaus, 
39-71 Indiana „Str, MAN. ! 

G. Ravdelius, dreiftödiges Bridgebäude, 1865 Kalfteh 
Str. FW. + ig 

N. Hammer, zweiltödiger fFrame:Anbau, 202 Moritz 
veje Ade., 8250. 2 j 

> — andertbalbftödiget Bridhaus, 098 Ham⸗ 
lin ioe,, . 

Derengowäli & Eo., zweiftödiges Bridhaus,, 3ER. 
Carpenter Str., 1 — 
Otto Piel:, anderthalbfödiges Framehaus, 5341 

Henry Str., HL3M. 
©. Riardion, zweiftödiges Dramebaus, 756 Wabans. 


ia Abde.. hi 
c.. Reiion, uweihädioes Vridhaus, 1371. R. Pran- 
Souis — meiltödiges ebäude, Kalle 
und räume, 125 rönt ‘Str — 
8. S. Bradett, - anderthalbftöd;ge me:Gottage, 
ein envertbaistätige Breme-Gottae 
* Thoma Etr., 109. - * —— 


— 


dandmãdchen an Weſten. 


— 


Berlangt: Männer, welche ſetzge Anſtelung wün⸗ 
ſollien vorſprechen — Piatze für 
tgebäuden, $75; M 
olefale-Gejhäften, 
orterd, Vader, $14; Treiber 
brifarbeiter, $10; 
neer!, $18; eigen, 
Buchhalter, Rorreipondenten 
mwärts: Office-Aff:ftenten, 
waaren: und andere Giert3, $10 aufwärts. 
tee Agency, 195 LaSalle Str., Yim 


Derfangt:  Geübte Büglerin findet. fofort Ber ataablenber Bias, 
in der Färberei. nicht weit bon 12. 


heitöhalber. Dinge, 5 Dearborn Str. 
Salsonteepers! Geihä 


änner für allgem. 


— een 

fts matler Sim e, 59 Dear- 

tauft Galoons; Hotels, Reitaurants! 

Käufer und. Verfäufer erwartet! 
Zu verfaufen: Gin Shoe Repairing S 

12. Jahren etablirt; 

‚Mann; eine Konkurrenz :. bilfi 


wenn verlangt; 
Rachzufragen 2134 State 


Verlangt: 10 Seam Sewers an Hoſen. Beftändi 
Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen 5 ae hung 
—— u t 


Verlangt: Damen für ſtetige Arbeit. G 
ten Arbeit nah Hanje nehmen. Eine 
Arbeit in Office. Nachzufragen: 167 Dearborn Str. 


Elettriler, -Engis 
14; SKolleftoren, #15; 


e Rente, Wohnung, 


Berlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit. 
8, Bahls, 89 Gvanfton Ane., nahe -Clarf Str. 


Verlangt: Ser Order⸗Koch für Lunch Touuter 
> 


_Xerlangt: Junges Mädchen bei einem Kinde. 31 
E. Divifton Str. 


Verlangt : Reftaurant-Röchin. 


en: "Reftaurant, gute Gelegenheit für 


int-Köchin 100 N. Glart Etr. 


„St peelaufen: Grocery: und Gandy-Store. 3 


Junger Mann, zum Erlermung des Mädchen für allgemeine KHautarbeit. 


Barbiergeichäfts. A831 Wibland Une. 
TI N. Weltern pe. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Refta 
die befte Lage. 
nah Deutfhland wegen amilienverhältnifjen. — 
Udrejie: %. 522 Ubendpoft. 


Verlangt: Polfterer, einer mit etwas Kapital, für 
ein gutzablendes Geichäft. Näheres 1334 Wolfram 
Str., hintere Cottage. 


Zu verlaufen: 


“ Berlongt: Butcher. 
vor ee waschen, fowie zwei Mädchen für leihte Hausarbeit. 


Sergwid Etr. Keine Agenten. 


zuverläjliger Mann, 


Verlangt: Alleinftehende Dame als Haushälterin, 
autes Heim. 5319 Yaflin Str. 
 Berlangt: Gutes Mädchen für Tining Room, 
fowie ein Mädchen für die Küche. 49 Wells Str. 
erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, fleine 
Familie. 623 S. Albany Ape., 1. Slat. 


Nahzufragen um 
EG MW. North Loe. 


} Junger Mann, an Cafes 
119 &. California Ave. 


Ginen Grocerp:Store, guter Tor: 
beiter Plas für Deutichen. 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Boardingbaus in 
befter Lage, trankheitshalber zu verfaufen. Adr. . 
318 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Cuftom Kojen Shop. Dampftraft. 
Adr.: 2. C. 32 Abendpoft. 5 
— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 


Berlangt: Schreiner, Kiiten zu maden, morgen 
früh. ° 3517 Rbodes pe. 


erlangt: Mann für Hausarbeit. 
19 Weit Nandolphı Str. 





Hausarbeit. 12 Fıy Sir. 
Verlangt: Gute Wajhfrau. 
nabe Lincoln pe. 
DT a ee 
Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit zu 
elfen. 27 W. Divifion Str. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
in amerifaniicher 
Sofort vorzujprehen. 


631 Fullerton Ae., 


Verlaugt: Gin guter, Hadibefannter Teamiter, jür 
Goch & Prada Mig. Co., 13 Midi: 


— — — 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen; Cents das Wort) 
Ruppert, &2 Mapdifon Str. 


Zu vermietden: Vier große, belle Zimmer, 80.00 


JH N. Ara Etr. 

Zu vermietben: 6:Zimm 

sder ohne Yarn; billie. 
Zu vermietben: Gin 7:3immer: lat, 

Miethe $13 den Monat. 


353 Piifel Str 
\ A E & n B8 Biſſel Str. 
Verlangt; Tüchtiger Treiber und ein Mann zum 


Ein gutes Mädchen für er Flat, Gas, Bad, mit 


Guter Lohn; feine Wähle. 353 Southport Ave. mifr 


Verlangt: Gin guter. deuticher Wuritmacher. 
Wet Huron Str., Ede Roben. 

Verlangt:_ Scht erfte NRlaiie Gabinet Maters, 
Alerander H. Revell & Go., 431: Firth Une. 


Otto Griesbad, 


fette Köchin; guter Xo 33 MW. Randolph 
615 Wels Str. 
\ Mädchen für leichte Gausarbeit. Kein 
Waihen. Deutiches bevorzugt. TOP N. 
Verlangt: Gime tüchtige, deutihe Wärterin; ®. 
5033 Wajhington ‚Ave. 

——— ——— — —— — 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in fleiner 


"Xerlangt: ine gute. per 

und feine MWäjcde. 

— — — — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlanot; Porter für Saloon. 
6565 Sedawid Str., Gde Center. 


Verlangt: Guter, unverbeiratbeter Bäder an Brot 





Zu vermiethen: Nettet, warmes Zimmer. 8 Me⸗ 
nomince Str., beim Lincoln Par 


Zu dermiethen: "Großes Schlafziurmer, mit Bad, 


„x ( Gin junger Bäder an Brot. 
California Ave. 


54 Starter unge. Lohn $4 die Woche. 
Hill Euspender Go., 165 Marfet Str. 

VBerlangt: Nunaer Mann, 18 bis 20 Jahrg alt, 
Porter-Arbeit. 


nabe Wrigbtivood Wve., 3. lat. 

* Frau als Haushälterin. 302 W. 25. 
Str., nabe Weftern. Ave. 
Verlangt: Fin Mädchen für 
2937 Archer 2lve. 


gewöhnfiche Haus- Zu vermiethen: Schlafziumer, billig. 443 Schar 


En 1 ana eiserne 
Verlangt: Voarders. 67 MW. 13: 


a Gin oder zwei Noomer! oder Boar= 
ders. 702 N. Halfıev Str., oben. 

Frontzimmer, wit oder obne 
t Str 


Verlangt: Fünf erfahrene Schuhverfäufer, Hit: 
‚ 112-116 State £tr. - 
Perlangt: Zmei Berläangt: Haushälterin für armer. 
Bor 250, Nunda, Medenry County, Ill. 
Verlangt: Ein Wittwer, 
eine Haus hälterin. 
PM. Hofmann, 3520 Foreft Ave. 
VTerlangt: Mädchen für Hausarbeit in rivat⸗ 
58 MW. Lan Buren Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Yamilie; 
Davis, 4682 Prairie be. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nd ftetige Stellung, für_ein tompeten: 
Grofie, 667 N. Robey Str. 
Eine Fra zum Gefhirrwaihen. The 
Verfecto, 64 Wabaſh Ave. * 
Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
23Fremont Str., 3. Fl. 


1516 Jahre, 


"Agenten für Nug MWeaving, 
1312 W. Ban LYuren Str. 


um Waaren abzulie: 
y zu maden im Deli: 


gu vermietben: 
Board. 855 Clar 


Zu vermiethen: Hübfh möhlirtes 
allen modernen Vequemlichkeiten. &27 Larrabee Etr, 


then: MeltereWittiwe ohne Kinder wünfcht 
Serm- mittleren Alters in Beard. Schönes Heim. 
. 512 Abendpoft. 


bat ein Kind, wünfct 





Rerlangt: Nunger Manı, 
fern und ji allgemein nüslid 
iateſſen⸗Geſchaäft. 613 Wells Str. 
Verlangt: Junge zum Kegelaufiegen. Kegelbahn, 

ft familie... 2. Gelcerd, 


ter Vierdebeihläger, iyloorma 


Verlanot; Gin au a 
Zu vermiethen: 


Linenin Ste., 1. 
x 


— Bl. ñ — 


gu miethen und Board geindt. 
(Ungeigen ünter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ethen geſucht: 
Fimmet bei alleinſtehender Wittwe oder 
einzelner Frau. Wbr.: W. 839, Abendpoft. 


Alue Island, N. frontzimmer, mit SEHE, 


Rerlangt: Mehrere ſtarke 
Varniſhing-Departement. 


beftändige Aungen im 


"Kerlanat: Worter. 48 2. Ranveiph Er. 
d ein Abbügler. 


Verlangt: Ein Bod-Pügler um 


Müller um ein Paar franzöfiche Steine bei Hausarbeit zu beifen. 
zu jcärfen und in Ordnung zu bringen. U Junges Mädihen, 
503, Ubenppoft. 

Perlangt: Starker Junge an Brot und 
ne Grfabrung nötbig. $3 und Board. 


Island Ave., oben. 


Mädchen zur Stüge der Hausfrau. Mub 
fen. BEN. Clart Str., lat A. 


1Satbeit. 2197 Went: 


Möpel, Sausgeräthe 2c. 
(Ünzeigin unter biefee Rusril, 3 “.ats ba Bett) 
A nene,und gebraudt:e 
Waihtühens 
anges und Kohberde. 

Manche dieſer Oefen wurden 
ſind in tadelloſem Zuſta 
Andere ſind ohne die 


zu Hauſe ſchla 
Verlangt: Mädchen für Hau 


Ferlangt: Wurftmader. 472 S. Halfted Str. dmt Nädsen für Kat 
Werlangt: Kröftiger Junge, 
gehen kann und aud im St 
ganzer Verpflegung. 
Verlangt: Gin Yunge an Brot, einer mit 
Erfahrung. 324 N. Franklin Str. 


"Berlangt: Ein guter Hofenfchne‘der. 13 €. Ab: 





der mit Pferden ums 


beiwandert ift; mit rie gebraubt und 


Verlangt: Gutes M 
561 N. Halftev Str. Rhode. 


Bermittlungs- Inftitut 
344 R 


adchen am Tiſch aufsuimerten. 
di 


Nidels Verzierungen vw. j. m. 
Seder Ofen mird genau verfauft, wie ser ift, 
enn män findet, daß er nicht wie angegeben, fünnt 
br &uer Geld zurüderbalten. 
Wir vertaufen ferner 
Waaren, welche übrig blieben von dem fürzlichen 
SreatN’ortbern 
zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen Pr 


Das deutich-ameritaniche 
rot fiet3 gute Pläße.und gute 5 # 
Zloftdojampi,m , 


"Für ailgemeinegaus: 


Verlangt: Deutiches Mädchen fi 
EZ arbeit. Guter Xohn. 304 Sedgiwid Str., 

intelligente . Männer, Hotel-Gintauf 
an Geichäftsleute unizre Wandtalender Ir 
Märtyrer: Präjidenten 


Guter Verdienft, ausgezeich- 


Deutices Kindermädcen, 13 bis 15 
Jahre. Englifch Iprechendes vorgezogen. 
tage Grope Ave, ä 

Da3 ältefte, deutide Vermittlungss Bureau wieder 
eröffnet. Vejorgt gute Mädchen und 
arlfon, 507 N. C 


15 neue Seaundırd= 
15 Barlor- 
3 Laie Bürners, 


zweden au verkaufen, = 
Heizöfen, werb 8 


volle Gräke, wertb 835, 
ettvaß gebrauht, in gutem YZultaud 

40 Mutraken, in gut. Zuftande, alle Größen, 

Echte Federfijien 

z Bettftellen 
fing: Trimming) 

10. gut gemachte Kouces, 
ugs, 9x12, fait neu 

je Ingrain Garpeii, S.0.:.: 

haar zu bezahlen 

wüniden, fteilen wir folgende Brdingungent: 
25, werth an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro M 

wertb an Möbeln, 84 baar, St pro Monat. 

875 wertb an Möbeln, $5_baar, #5 pro Monat. 
$100 mertb an Möbeln, $7 bear, 80 pro Monat. 
Mirliefern Hiled, magyaur imsftais 
tung von Hotels, Xogirbäujern 

2 iujern gebört, 


Haar⸗Geſchäft. 
Howell, 302 Dearborn Etr. 


—Gobimet Maters. B. I. Abbott, 408 ute Pläbe. — 


Leverenz, jrüber 


Rerlangt: Köchinnen, zweite Mädren. Kindermäds 
Mäddem für Hausarbeit, frifh eingemanderte 
ofort untergebracht bei feinften 


be. 3155 Indiana pe. 


3,9 
1019 R. 43. Une. in gutem. Zuftand, 3.49 


. . erlangt: u 
329 Milwautee 2 


ee 
Berlangt: Erfahrene Schneider, an. feinen Jadets. 
Etetige Arbeit. L 
Stadt. Kommt fertig ur Arbeit; Perfection Ladies 
Tailsring Co.,' 1&5 Adams Str; 5. Fl 


er, ;deutjcher Porter. 


das einzige gröhte deutichsamerifas 
Rermittlungs: Inftitut, 
Eonntaas ofien. Gute Vläge und gute 
prompt beforat. Haushälterinnen 
ZTel.: Dearborn 2281. 5 


— — — — —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


ſucht Stellung 
Hausarbeit; leine Agenten. Dora Fitta, 


immer an Hand. 


Berlangt: Guter Schmied für Country-⸗Arbeit, qgu⸗ 
ter Cohn füt einen quten Mann und ſtetiger Plah 
das dande Jahr hindurch. Zu erftagen bei Thos. Jo— 
hannſen, Sicbland, Lake County, Ind. 


— — 

Verlangt: Agenten und Ausleger für nene fehr 
gangbare Prämien Merke,  Beitichriften und ſtalen⸗ 
der für Chicago und auswärts. 
Mai, 1460 Wells. Str. 


Verlangt: 100 Levee-Arbeiter für New Orleans; 
*2 bis 22.50 pro Tag; 100 für Regierungsarbeit in 
oft; billiafte Raten nah New 
Orleans: Eiſenbahn-Arbeiter für Company-Arbeit; 
freie Fahrt; 59 iyarmarbeiter; gutes Heim für den 
Mok Labor Agency, 233 
oben‘ hat. ftaatlidy beglaubigte Lizen®. 


Berlangt: Leute, um den „Luft 
endrre Kalender 
Billizite Vreiſe. 
Fiftb Ave. Zimmer 415 
— — — — — — — — 


Berlangt: Manner und Fraueu. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter dieet 


ig. 
ruiture Houfe, 


ib Garpet 
9 ſh Avenue. 


1906 und 198 We 


Befte Bedingungen, u verfanfen: Guter Setzofen, billig. (3 Grant 





Bu verfaufen: Ein Bruffel Garpet und ein Par: 
209 Harvey Str. 
— — — — — 


ferde, Wagen, Hunde, 
ter diefer Rubrik. 2 Gents 


Verlangt: Stellen für Wachen, Scheuern und 
Haugreinigen. 126 Mohant -Sir. 

Gefucht: Erfahrene Fran ſucht Plat als Haushäl⸗ 
terin auch bei Kindern. 406 Fifth Ave. 

Geſucht: Aeltere allenſtehende Wittwe wünſcht 
Stellung als Haus hälterin hei reſpektablem altem 
Herrn. Adr.: 2. 513 Abendpoft. 
zidiises Mädchen Sucht Stelle für Haus: 
"nahe W. Division Str. 
deutihe Köchin fuht Stelle 
Frau Schmidt, 587 


Youif.ana; $1 und 


MW. Madifon Str., 


Deine 
ferde aller Sorten ftet3 an Kand, bon 
fund jhwer: weile davon find Stadt: 
& vom Xande; ebenfalls ſchnelle 
te Sorten und zu allen Preis 
Eonntag Morgen eine Wag: 
vom Lande; baden au 
nebmen auch Pierde 
he Vertäufer und 
auh Sonntags. 


den oten® und 
162 Newton Str,: 

Gefuht: Eine quite, 
im Saloon oder Reftaurant. 
N. Clart Str. 

Geſucht: Wittive, mit zwei halberwachſenen Mäd⸗ 
ben, wünjcht Stelle als Haushälterin. W. 
854, Abendpoft. 

Geſucht: Frau wünſcht Arbeit als Lunköchin oder 
Hausarbeit. 8o W. 21. Str. oben, hinten. 
— — — — — — — 
— —— — — —— 

Perſonliches. 
Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Pferde, andere frif 
Pacers und Trotterd, a 
fen. Wir erhalten jeden 
gonlodurg_frifcher { 
Buggiet, Wagen uhd Geidirre; 
oder irgend etwas in Taufch. Teutj 
Jeden Tag oiien, 
nahe Taylor Str., 

2nd, Im, jfmdınd 


Ein gutes Pierd. 829 R. Halited 


A. Lanfermann, 


gute Venienung. 


Ügenten, Männer und frauen, für 
eroße Auswahl leicht verfäuflicher Batentmedizinen. 
2942 &. Canal Str. 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen; Manner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Tent das Wort) 


Bu berloufen 
Str., 1. Flat. 


Igu verlaufen: 
Eurry. 11 Yefferfon Str., 


u verfaufen | 


ute Kommiflion. 
Junges Pferd, Gefhirr und 
nahe 18. Str., 
Sieben Xahre altes Pferd und 
Delmagen, billig. 64 fyremont Str., Clar 
eraugen oder ſchlechten Fußen ku⸗ 
iggerald. 4023 Cottage Grove Une. 


(Unzeigen unter diejer 
Grame's (leichte Abzahlungen) —Bezapit nicht 
Baar, Ihe lönnt auf leichte wöcentlihe oder monats 
lie Udzahlungen faufen: 
und Weberzicher: für Gerren, 
MWarfts für Damen, ZJünglingss, 
Kleider, Schube, Yurniibings und 
fattungen. — Bu 
Mabafh Ade., 4. 
Wenn Ihr nicht 


Tüchtiger Bartender, der keine Arbeit 


ſucht ſofort Stellung. b Pferde mit 9 

Herbit= u. Winter: Anzüge | rirt durd Prof. 
welze, Eoats, Suitd und 
Mädchens u. Kinder: 
volftändige Uuss 
DC ranek Go. 1ö7—19 
Floor, EFlevater.—Dffen Adends.— 
fommen: fnnt, jchreibt oder telephos 


919, unjer Verkäufer wird vorjprehen. 


Gin vertrauenämwertber Mann, mit beiten 
Referenzen in der PMresheie-Erzeugung, im Deſtilla— 
tiong: und Dolzgeihäft beivandert, juht Stellung. 
Antwort erbeten an: K. Neumaper, 133 Wells Sir. 


Harzer Ranarienvögel, Papageien. Goldiiſche 
Raempfer's Bogel:Laden, 8 State S Hiixr 
— — — — — — 


muſitaliſche Inuſtrumente. 


junger Mann, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents 


Saloon Stellung 


17 Jahre alt, mwiniht in gusen 
bat jhon Bartender: 


als PBartender oder Waiter; 
Arbeit in einer großen Halle verrichtet; 
willig, BVorter-Arbeit zu then; 
fhäft. syeder, Nahzufragen bei Widjelder, 853 


Gatifornia and North Bacifie Küite. 
Aitou Erfurfionen, mittelft Zug mit fpes 
durchfahrende Bullınan Zourifiens 
ernögligt Voilagieren nah Ealifornien 
ficfüfte die angenehmfte und billigite | 
Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 

& Alion Bahn, Über die „Scenic Route“ | 
fa3 City und der D h 
hreibt oder Tprecht vor bei Yudion 
249 Darguette * 


Zu verkaufen: Eine Harfen-Jither. 
37 Wells Str., im Store. 
Muß verfaufen: Upright Piano, wie neu, 
billig. 32 Homer 
Nur $150 für feines Finmbal Upright Biano, fo 
Am. Groß, >92 Wells Str. 
% verkaufen: Neues Upright Viano, tauſche 
für Kohlen. 62 Bea Ane., Ede Spaulding. 
Tno,bofadi— 303 
— — — — — 
Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angeb 
en unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


deritebt jein Ger 
ieller Bepienuny, 


und der Yaci 


Aunger Vorter, fann aufwarten und 


nittelft der Kan 
— — Grande Bahn. & 
Aunger Dann, Deutjcher, wünjdt all: 


aemeine Beiyäftigung, inenn md 
Sfterten an Mrs. 9. 


ih in Ddeutichet 
erers, 121 Eifton “ 
Wrbeiten und lleberjegungen, gut und 
ebenfalls Unipragen, | 
englifeh angefertigt. Adends vorzutptes 
337 Hudion Ape., 1. la 


elegsnheitsreden 


2000 nn 

Geinht: Guter Gafe-Büder juht Stelle als ziveite IK 
Hand. Adr.: F. 341. Abendpoſt. Hn oder adreii.tt: 
Gefuht: Aunger Wann juht PVeisäftigung als 


Kellner oder Bartender. Ydr.i V. Zu verfaufen: Hartholz aus Möbpelfabrif; 


82.50. Boftbeitellungen ansgefübrt. 
44 Larrahre Eir. 


ALgencen“, 59 Deacborn_ Stroke, 
folleftirt Schuiden, Wiethen, Löhne, auf Prozente 
Ale Rehtsangelegenheiten bejorgt. ) 


” Seutfche Mpotbeke, 117 Wells Str. 
— — 


Ninder loſe Eheleute ſuchen gegen Vergütung ein 
tleines Kind als ihr eigenes anzunehmen. Elegantes 
Adr.: 5.302 Abenppoft. 
sei Wehe 


Anzeige und 21.0; Ihr befommt 12 
Pootograpsien umd ein großes folcrir> 
i3 15. Januar gilrig, Jobnjo 


52) Abenppoit. 


Geiucht: Fin- Mann, der gut mit Verden umgeben 
und fi font wüslih machen fanı, judt Stellung. 
Apr.: 2. 527 Ubendpoft. 


"Gefucht: Deuticher Mann, 30 Jahre alt, ſucht 
Hausarbeit. Warjchall, 586 Bi 


Zu taufen gefucht: 


Bäder wünfcht gebrauchten 
Dougbnut-Dfen, mit Keifel, zu ft 


emachter Trauben⸗ 


Zu verfaufen: 
bilfig. zu baben, 


wein (bei Gallone oder Fab) i 
TIW. 21. Place. 

— — — — — — 
— ——— — — — 
Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents des Mort, 
aber feime Anzeige unter einem Dollar.) 


Gejuht: Agent jucht eine oder mehrere Firmen bei Bringt ieſe 


feftem Ealär. ButeReferenzen. Offerten unter 


und Gatebäder 


Ein tüchtiger Konditor 
Adr. W. 843 Adendpoft erb:- 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
miffion tolleitirt. ‚Schlehte Miether entfernt. Hypo- 
Merchauts Brotective Nijoriation, 
167 Oft Waihington Str., Zimmer. 15. 
Bed, Manager. 


Cöhue, Noten, Mietbe und Schulden aller Ars 
prompt tolleftirt. Schledhtzablende Miether hineus⸗ 
i wenn nicht erfolgreihd. — 

Salle Str., Zimmer 1015. 
30? 


wünſcht ftetige Wrbeit. 


iratbeter Mann, Nonditor, erit theten fezeciofed, 


S Monate im Yande, jucht fojort irgendwelche Ar⸗ 
beit. Offerten unter U. ®. 1W, 


Gefuht: Ein derbe 
Eine aleinfiebende Dame, 
3 Jahre alt, im Belige einer 
wünfht vie Belanntihaft 
in geſicherten Verhält⸗ 
iveds SHeirarh, zu madhen. — Nur ſolche 
die ein angenehmes 
wiſſen, wollen 


Oeiraths geſuch. 
genehme Eriheinung, - 
bebaglihen KHäuslichkeit, 
eines refpeltablen Deren, 


1148. Lincoln ve. 4ma,fabimide, li 


Gijudt: Täder juht Etelle als zweite oder gute 


Mitte Dand an ejegt. Keine Gebü 


Ibert 9. Arait, Familienleben zıt 


Diskretion zus 


Brot und Rod, Eamitao. 5 
d 
Offerten unter F. 307 


unter W. Abendpoſt erbeten. 


Junger lediger 


Bartender, der leine Ar⸗ 
etigen Platz. Adr. 


W. 810 Abend⸗ bendpof:, erbeten. 


- Unterridt. 
ugeigen \unter biefer Hubrif, 2 Gent; das Wort.) 


& it s i { 
in Ri een pe —— 8 
gutlich 


—S 
—— 


Das beſte und wirkſamſte Heilmittel gegen mr: 


iden ein bejon- 
Bobel, 1373 
i Gurem Wporbefer. Preis 


Geſucht: Bartender wünjcht Stelung; erfte Mafie 
und All-around Mann: fpriht engliih und 
. Stadt:Meferenzen. : 


üngigen unter Diejer 
n oder Damen, a? 

am ——— 8 

Eoliege, 922 Milmaulee Are. nabe 
3- und Brei: 


5 Bro — Seoroe Ienfien, 


: $12 di 
$ — 


Tuͤchtiger M 
at Bus est dein 
Nach ʒuftag —52 
bierladen 7— 
— — — — — 


Berlaugt: Frau— 
mpeigen under. Diejer"Rubrit, 1 Gent das 


rhoiden -ift aoch 
Für jede Sorte 
haben 


eid. Uve., oder be 
el 50c, per Not 60c. 


Rur, Gpronife + Rrante, befonders 
Rierenz, Gejchieht3:, Lun 


den inerben turirt: Dr. Rotbihild, 
DH Wabaih Upe., Chicago. 1diepjami* 


er, friih ein: 
Baulina Str. 


_ — wůnſcht die engliſche Sprache 
nell 
——— a ET 

— I Schmidt Tanzidule, 601 ll St. munterr. 
tt u. Beeitag Sonn Haan. Kibetl.Eaml; 
— Be 5 re NEE | 


Beet 


eonfin Een Railroad Land. 
Wir en.jeltene: Berlodungen deuten 
beim in Witconfin juchen. Land für 
und $7.50 per Ader in gut befiedeltem i 
Schulen, Kirchen; gutes W 


auſton, Wis. 


Farmen mit Stock und ſtehender Ernte vertauſcht 
für Ehicagoer Grumdeigentbum,. 119 La Salle Eir., 
120f& 


Zimmer 32. 


Nordfeite. 


* Zu verfaufen: Sehr preiswürdig, rorzüglih geice 
gene Geihäfts:&de an zwei prominenten Straßen de® 
Rordjeite, bauptjählih günftig für Saloon Gefdäit, 
Auguft Torpe, 147 North Ave. Ofien Abende 
2ono,1o 


— — — — nn nn 


Zu vertaufen: Dreiſtodiges Steinfront-Haus und 


Set, billig. 737 Elybouru Ave, 


Nordweitfeite. 


Zu. verfaufen: Moderne Häuſer; Badezimmer, 


nidelplattirte Plumbing. Alles auf's Beſte 
== 8 Blats = dot 3) Dei kr 


2:ftödig — 2 FFlats3 — Yot 27 bei 19 OO 
20 bear, 20 pro Monat, Zinjen eingerechiret. 


GSottege, 4 Zimmer und Bad 
Cottage, 4 Zimmer und Bad 


8100 baar, $15 pro Monat, Zinfen eingerehn:t. 

Die Häufer find auf's Peite gebaut und werden 

zu diefen befonders niedrigen Breifen offerirt, um 

tie_ vor Winter zu verfaufen. Bolle Beicreibung 

auf erlangen. 16no,jadido, lauf 
Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Modernes feines dreiftödiges Brids 
haus, mabe Gentral Boulevard und Kedzie Avenne, 
für 5430, Miethe 852. Adreſſe: W. 860 Abend: 
poſt. 23np, ImX 


Zu verkaufen: 2 XNotten; 220. 1621 UArmitage 


Avenuer. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus und Lot an Wal⸗ 
nut Str. Gas, Bad, großer Stall. 31000. 32 


Huron Str. 


Zu verlaufen: Zweiltödiges aus und Lot, 3 


und Bad, billid. 372 W. Huron Str. 


@üodweiticite. 


Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Todesfalles, 
dreiftörfiges PBridhaus und Cottage, $50 monatlicht 


Mietbe. Nahzufragen in Cottage, MI S, 


Str., nahe W. Str. l4no,dojadi, im 


Berihiedenen. 


Habt Abr-Häujer zu verlaufen, gu vertaufchen oder 
zu vermicrhen? Komint für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonutags 
offen dom 10 Eis 12 Uhr Vormittags. — Riaro Mi. 
Koh & ECe.. Zimmer 5 und 6, 8 Waihington Str. 


Rordweſt⸗Ecke Dearborn Str. 
— weig⸗Geichäft — 


1697 N. Elerf Str., nörbli von Belmont Ave. 


Wir können Eure Häuser und Lotten jchnell ver: 
faufer oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Redienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmantee 


Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 


— — — — — — —— — 


Geld auf Piovel. 
(Anzeigen unter dieſer „2 Gent: das 


A. H. Freuch, 


18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 


zu verleihen 


Geld 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen u. f. w. 


Kleine Anleiben 
von $20 bi3_$100 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht tveg, wenn wie 
Die Anleihe machen, jondern laifen diejelden 


in Eurem Bejig. 


Wir leihen aub Geld an Solche in gutbezahlten 


Stellungen, auf, deren Note. 


Wir haben das größte deutfe Geſchäft 


in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 


wenn Jhr Geld haben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
vorzufprechen, ehe Ahr anderwärts bingebt. 


Die figerfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefiert. 


a. 8. Frend, 


18 SaSalle Str., Simmer 3 — :Tel.: 77 Main. 


Geld! Geld! Geld! 


Chicago Morigage Loan Gompanı, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 210 und 217. 
——— MortgageLoan Gompany 


W. Madifon Str, Zimmer 208, 
Eüvoft:&de Halited Str. 


Wir leiden Guh Geld in großen und Meinen Bes 
tragen auf Pianos,. Möbel, ‚Pferde, Wagen ober it« 
gend welche gute Sicherbeit zu den billiaften B 
dingungen. Terlehen können zu jeder Zeit oemast 
werden. — Tbeitzeblungen Mmerden zu jeder Zeit an: 
geitcmmen, wodurch die Koften- ber Anleiye verringert 


werden. 
Chicago Mortgaage Lo an 
Vz Dearboern Sit., Zimmer 


— — — — — — 


— Geld zu verleihen — 


enf Möbel nano Pianos, one zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi8 8200, zu den billigiten Maten und 
leihteiten Pedingungen in der Gtadt. Wenn Sie 


von mie borgen, laufen Sie feine Gefahr, 


hr: Sachen verlichen. Mein Geſchäft if veranı: 
wortlid ınd lang ctablirt. Keine Nachſtagen were 
den gemacht. Ale privat. Bitte, fprecht dor, che 
Sie andersimo bingeben. "Alle Ausftunft mit Bars 


onügen ertbeilt. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 


Dıito G. Voelder, 70 LaSale Str., 


Eüdweit:Gde Rendolph und LaSalle 


Geld .ann geliehen werden auf 
Diomanten, Uhren u. Schmudjahen. 3% ». Monat. 


Gity Loan Bant, 
131 S. Glart Str. 


— — — — — — 


Chicago Gredit Company, 
92 SaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. 
Neröffentlihnung. Keine Verzögerung. Lange 


Seite Abzahlungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Bianos, Pierde und Wagen. Spreiht bei uns .- 
in® 


und fpart Geld. 
_ QaSall: Str., Zimmer 21. 


Branch⸗Office 534 Lincoln Ane.. Tale Diew: 
——— — — — — —— 


— ¶ ——s — — 


Finauzielles. 


(Anzeigen unter biefer Kubrit, 2 GentE das Wort.) 


Geldohnefommiffion. 


Wr verleihen Geld auf Grumbdeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommtifion, wen gute 


Sicgerhe:t vorhanden. Binfen von IM. 


und Sotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taucht. William reüdenberg & Go., 140 Waid.us: 


ton Ste. Sidoft:-Ede LaSalle Str. 


Geld zu verleiben an Damen umd Herren mit 
fefter Anitellung. Privat. Keine Ovpothel. cn 


Raten. Leichte Adzabiungen. Zimmer 16, 86 
ington Str. Lffen bis Abends 7 Uhr. 


— 


rivat-Beld auf Grundeigentbum zut und 5 


Prozent. Schreibt, und ich werde vorſprechen. 
A. 150, Abendpoft. ö 


Zu verleihen: Ohne Kommiffion, billige Brivats 
elder; erfte und weite Hypothel. Wbrejie: MW. 862 
Bnv, Iw 


bendpoft. 


— — 


Nedhtsanmwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents vas 
ungeiuen, TI —— 


Albert A. Kraft, deuticer Advolat. 


Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. 


tichäfte jeper Art zufriedenftelend beiorgt; Bantıs 
SotrBerfabren eingeleitet; gut ausgeftattetes Roliet: 
tirungs=-Dept.; Anfprüche überall durchgeiegt; Löhne 


ichuel follettirt; AUbitrafte eraminirt. 


tenzen. 155 LaSalle Str.., Zimmer 1915. Telephone 
——* 582. Wohnung: 89 W. Jrbing Bart Bor. 
403,ddja* 


LI — — 
Brauchen Sie einen er fahrenen Advolaten? ulden 


alfer Art Lolfeftiet. Zimmer 202, 52 Dearborn 


Willam Senty, deutißer Advotat, allgemeine Ge: 
ritsfachen; Rath frei. Zimmer a oe. | 


Aldg., 79 Dearborn Er. 
Sred Blotte, Restäanmalt. 


Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 344-943 
Unity Building, 79 Dearborn Str. SORGE * 
1 


Osgood Str. 
reies Auskunfts-Rechts-Bureau. 


mechtsangeiegenhe?ten prompt bejorgt. Löhne — 


Zimmer 10, 78 LaSclle Str. 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diejer- Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Zwei Vortemonnaies mit Il. an S. 
lohnung 


Albland Ave. Dem iche der 
Garhes re ee * 


— FR —— 
verloren 





ſſer. Strahen und Mats 

fets für Bauhoiz und alle ſonſtigen Vrodukte. Weges 

beim Macnten — 
R en Dept., Bieco 

Fabı, 30 Glart Ste. Ghicags, IL. _9ms,fadibo,2m 


Zu verfaufen: 123 Ader PFarın mit. Vieh umb 


Gerätbiaiten, Vreis- 250. - Auch eine 40_ Ader 
tm, Preis 81000. Näheres brieflih.. red Bud, 
miis 


tr.. 
MoftmtX 


000 — — 
8. 2. Gidenheimer, deutſcher Adookat praktigiet iu 
allen Gerichten. Konjultation frei. 9 vn 35: 


Omega-Del ift gut für Alles, wofür ein Siniment schraucht werden kann. 


Schon der Geruch des Omega- 
Ihnen, dab jich 
daffelbe von jeden anderen 


Deles jagt 


Ihnen bisher befannten Lini- 
63 hat 
und 


angenehmen - Duft. Nicht 
allein da$ bejte Heilmittel in 
den Welt ijt e$, um Schmer- 
zen zu ftillen, jondern aud) 

3 angenehmjte im Ge 
brauch. Sit es doch nicht ans 
Terpentin oder Ammontf fa- 
brizirt, jondern bejteht in der 
Sauptjache aus reinen bege- 
tabiliihem Del. Diefem Oele 
find vier andere Ingredien- 
zien hinzugefügt, von \wel- 
chen eine eine grüne 
Pflanze ift, welche Schmer- 
zen im Großen und Ganzen 
nach demjelben Brinzip be 
jeitigt, nad) weldyem der 
Wind eine Qampe ausbläjt 
und Waſſer das Feuer löſcht. 
760 


ment unterjcheidet: 


einen  eigenthümlichen 


das 


gi — — Unterſuchung der Augen — — Ans 


mellung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glad auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave.:- 


Bruchleidendt 


ſowie alle an Ver—⸗ 
” ;3 Erlimmungen dei 
NRücgrats, der Beint 
und Füße Leidenden 
— werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt Bruchbauder, 200 
derſchie dene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib. 
Mutierſchüden, fette Leute und Nabelbrüche. Gummi- 
ſtrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krücken,. künſt⸗ 
liche Beine u. ſ. w.Bruch⸗ 
bänder 50 Gents und aufs 
mwärt3: Bejonders empfehle 
ih miein neu erfundenes WE 
Brucddand, weldes einge» FR 
führt ijt in der deutschen : 
Armee. 3 it das ficher- P 
fie, bequemite, dauerhafter / , 
fie, weldhes Zag nnd Nacht 
ohne Ban gran >. und eine fihhere Seitun 
erzielt. BERT WOLFERTZ, yabrifant, 6 
Fıfth a * Rand * Str. Speziatift für Brüs 
de und EUREN des Körverd. Auch Sonus 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. * Privat Zimmer zum Unpafien. 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Augen⸗, Ohren⸗ Naſen⸗ u. Sals⸗ 

Behandelt diefelben ‚gründlich 


leiden, 

und fynell kei mäkigen Breifen, ſchmerzlos 
nah nüberteefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Stujentatarrh und Ediwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Yerzte 
erjolslos blicben. Künftliche Au en, Brillen 
angepaßt. Unterfuhung- und Rath trci. 
Klimit. 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Vorm. bi8 8 Abps. Sonniags 8 bis 12. 


Spar Schmerzen und. Geld. 
Die Brüde, die 
ib in 1896 im 
den Bofton Den: 
tal Barlors «ine: 
Kon lieb, pakt 
gut und ift ſo 
aut mie meu. 
2 Auch lieh ih mir 
fünf ade zieben ohne dudh mur die geringiten 
Bann su verſpüren. — Frau 8. Scähmierer, 894 


Dtto € 
SGold-Füllungen 314fw 
a Silber-Füllungen 50e 


Beſte a Prildenarbeit 


Keine Berechnung für * Ziehen, wenn Zähne bes 
ftelit werben. — Eine gefhriebene Garantie für ‚ce 
Aabre mit allen Arbeiten. ſadid 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Dr. Carl Wagner, 


(St. Zofeph Spital) 
5 Lincoln Ave. 75. 


Tel. No. 1134. 
Spreditunden: 12.30. Nachmittags. 
6—7.30 Abend3. 
Zurüdgelchrt von Europa. oct26, tgeims 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE,, nabe Eleweland Üde., Chicags. 
Gefammtes Waflerbeilverfahren, Diätturen, Maffege 
u. f w.— Sommer und Winter geöffnet. 
EI Vrofpelte und brief, Auskunft duch den leitens 
den Art: Dr. CARL STRUEH. 


ur, mife* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR. Zimmer 60, 

gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Du au. —* ——— * —— en a En 

e 

Eitmenien Jo jan 86 als 334 von fen Bebregen 
nn An en unter Garantie, 
Küe — der Männer, en 
— 
venta bastelt 28. "Opera 


TE 


— — — 


Lauge's 
Echter 
Deutfcher 


Bruft-Chee| 


Huiten und Heijerleit. 


Ein ficheres nnd unihädliches Mittel 
für -allerlei - Angriffe der Brust, Yungen 
und Kehle. Nix in Original: Patteten 
zu 10€ und 25e zu haben in allen Apo= 
thefen. 

Man Hüte ih vor Nahahmungen und 
nehme blos 


Lange’s Echten Deutfchen Brufl-Chee. 
Probe frei per Boit. 


6. 2auge& 6, 


Chicago. 
15:00, fa,mi,3mt 


Nüsliche Aufklärung | 
enthält das aissene deutjhe Wert er Reto 
tungs-Anter”, 45; Auflage, — ———— mit 
dielen lehrreichen Jũnitanoñen nebf einer Abe 
handlung über Einderloje Ehen, welded von Mann 
a len a. ſollte. Unenibehriich 

ute, die bere our 
wur et Berner > —— 

n lei eritändlider MWeife iR angneflibet, 
man gefunde Kinder zeugt 8 me. => 
beiten und bie or olgen bon 

ie » Rervofität, Zmpotens, Uuti⸗ 
span: Unfruchtbarkeit, Truöfnn. — * 

bä a ki yo 
et dlichen Med — ⸗ 

Ein treuer Freund und — 3* i nen 
unübertrefflige deutie Bud, wel —38 
Bine von 35618. Boftmarten im einfaßem Ume 
Hlag jorgim verpart, frei zugeiidt 

DEUTSCHES Turn NSTITUT, 
Geäber 11 Slinton Dlar.n d Vork. M. g. 

Siy.didoia,t 

Der. „Retiungs: Anker” ift aud zu haben bei € 
— 844 Rorih —E— — — * 

Sie wollte cs wiffen! 

Sag’ 'mal, Pertha, erinnert du bi) noch, was 
unjere Mutter immer brauchte, wenn Jemand in 
der Familie franf war, als wir noch bei Tipigbt, 
Nlinois, wohnten?” So fragte Frau Erzinger in 
Nebrasta ihre Schweiter, welche bei * ju Beſuch 
war. „O ja das weiß ich genau, denn ich halte die⸗ 
felbe Medizin ftets im Haufe. F8 ift De. Lemie's 
Galifornifher Mräuter:Thee, ‘ ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen -alle Erkältungen und Zen. ſo⸗ 
wie hitige Fieber, Schatlahfieber, Maſern, Huſten, 
Ya Grippe, Katerrh in Kopf, Bruit und Magen. 
Dieier THee regulirt Den Stuhlgang, bringt: Teber, 
Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung — 
und das bilft immer! Du thuft wohl daran, biejen 
Three immer im Haufe zu halten.” 

Frage in der Üpothele für. Dr. Lemfe'3 - Rränter: 
thee = —5* an die Dr. O. C. Lemle re 
G®., Halftev Str., Ebicagn, IL. — 
25e vs * — Probe frei. 

Agenten —— 


Breis 


ddia* 


BB 
iter  E ADAMS SIR 


— Ronfulit 
— & . 00,108 2 nn 


French 


we. i. 


Roman won Pauiet ärrnenr, 
Erftea Kapitel, 


Ein * hlingstag ging zur Rüſte, 
als der Marquis Hubert von Brénaz, 


in träumerifches Sinnen berfunten, 


langfamen Scrittes den Campo San- 
io bon Genua durchiwanderte. 

Hier, mo tödkliche Traurigkeit und 
wunderbare Schönheit durch ihren Ge⸗ 
genſatz ſo berückend wirken, ſah ſich der 
Marquis ganz allein, und ſein forſchen⸗ 
des Auge vermochte in den ſonndurch⸗ 
flutheten Säulengängen und im Däm- 
merlicht der offenenSräberhallen nichts 
zu entbeden, als gegen die Gitter der 
Grüfte geleönte Blumenfrängze oder die 
Geftalt eines trauernden Genius, Die 


fich hier und dort in Hlendender Weihe 


bon der Mauer abhob. 

Ym Todtengarten draußen, on ben 
flüchten Grabfäften, die anftatt mit 
prunfendem Marmor mit blühenden 
Rofen gefhmüdt maren, Inieten einige 
Bäuerinnen im Gebet berfunten, aber 
es war falt unmöglid), ibre weißen Haus 
ben, ihre rotgen Röde und buntge⸗ 
ftreiften Scürzen von der in ebenfo 
lebhaften Yarden erglühenden Blumen 
fülle zu unterfcheiden. Kaum verruodh- 
ten die jchwarzen ſchlanken Holzkreuze 
und die düſteren Zypreſſenſträucher ei— 
nen leichten Schatten auf die blühende 
Schönheit des Todes zu werfen. Ueber 
alledem lag der ſüße ſchwere Duft der 
Drangenblüthe, der Myrthe und des 
Jasmins, und in der linden, warmen 
Helle dieſes italieniſchen Frühlings— 
abends verblaßten die Flammen der 
Zodtenlampen gleich glühenden. mel- 
fenden Blüthen. 

Hubert von Brenaz ſchlenderte da⸗ 
hin, blieb ſiehen, ſchaute um ſich und 
ſchritt wieder weiter. In langem Zu— 
ge, bald in ſchnellem, bald in zögern— 
dem Schritt, bald klar und deutlich, 
bald in wirrem Durcheinander zogen 
die Erinnerungen jeines Lebens durch 
feine Seele, und mehr als je -peinigte 
ihn der beharrliche, ermüdende Du 
über den eigentlichen Sinn und Zmed 
feines Dafeins. 

Sollte e8 ihm denn niemals beid,ie= 
ben fein, jchliht und ruhig dahin zu 
leben gleich fo vielen anderen Tien> 
Ihen? Nun ftand er im vierunddrei= 
Bigften Lebensjahr, in vollfter Mannes- 
kraft, nun ſchien der Augenblick gekom— 
men, zu wiſſen, zu genießen und zu lie— 
ben, da ja doch die Erkenntniß, die 
Sinnenluſt und die Liebe der letzte 
Zweck des menſchlichen Lebens zu ſein 
ſcheinen. Tapfer und geduldig hatte 
er in ſeiner Jugend die Bauſleine zu 
ſeinem künftigen Slüd zufammengetra> 
gen. Während fünfzehn langen Jah— 
ren hatte er die Welt durchſtreift, und 
zwar nicht, wie er es ſo leicht hätte 
thun können, als verzärtelter, reicher 
Reiſender, der das Weltall nur vurch 
die Gucklöcher ſeiner Jacht oder durch 
die Spiegelſcheiben ſeines Salonwa— 
gens betrachtet und der allüberall von 
der Ueppi afeit eines Barifer Milio- 
närs umgeben ift. Nein, Hubert von 
Brenaz hatte auf Sagden, bei Aben- 
teuern aller Art und bei fühnen For— 
ſchungsreiſen dem Tod gar oft ins Aus 
ge gejfehen, und zwar wär er ihrı da 
in beträchtlich unfchönerer Geftalt er— 
fienen, al3 heute auf dem Campo 
Santo! 

Kieber ‚hätte er taujendmal fein Le= 


ben aufs Spiel geſetzt, als darauf ver⸗ 


zichtet, es durch alle Erfahrungen und 
Erregungen zu bereichern, die ihm er— 
reichbar waren. In all dieſen Erfah— 
rungen, in all dieſen Erregungen aber 
hatte er etwas geſucht, das ſeine unru— 
hige Seele mit leidenſchaftlicher Begei⸗ 
ſterung erfüllen, das endgiltig feſſeln, 
wo nicht befriedigen könnte. Troh ſei— 
ner aufreibenden körperlichen und gei— 
ſtigen Thätigkeit während der letzten 
fünfzehn Jahre hatte es Huberts Leben 
doch eigentlich an Inhalt gefehlt, und 
an dieſem Abend — kaum in Europa 
angelangt und im Begriff, in ſein ge— 
liebtes Vaterland zurückzukehren — 
fragte er ſich auf dem ſtillen Campo 
Santo wie am erſten Tage, nur noch 
unendlich trauriger: „Waos ſoll ich 
denken? ... Was ſoll ich glauben? ... 
Was ſoll ich beginnen?“ 

Ein verzweifeltes Grauen vor der 
unabwendbaren Oede des menſchlichen 
Lebens erfaßte ihn. War es denn nicht 
eine troſtloſe Thätigkeit, zu gehen, nur 
um zu gehen? Wäre es denn nicht beſ⸗ 
ſer geweſen, ſtehen zu bleiben, ehe man 
angefangen hatte zu gehen, ehe man 


dieſe unfruchtbare und nutzloſe Müdig- 


keit lennen gelernt hatte? Was hat—⸗ 
ten denn dieſe Tauſende von Todten, 
die hier unter Wohlgerüchen in der 
Stille ruhten, anderes vollbracht? Mit 
der übrigen Menſchheit waren ſie um 


einige Schritte vorwärts gegangen und 


ihre Nachkommen würden auch noch ein 
menig meitergehen ... Wie lange? ... 
Wer find die, die and Ziel gelangen — 
wenn e3 überhaupt ein Ziel gibt — und 
bie den Zimed erfennen werben — bor= 
ausgejebt, daß es »überhaupt einen 
Bmed gibt? 

Durch die zauberhaft poetifche lim- 


gebung und dieſe Betrachtungen gerieth 


der junge Mann nach und nach in eine 
weiche, gerührte Stimmung. Inmitten 
der üppigen Blüthenpracht der Gräber 
fühlte er fi} von tiefem Mitleid mit ſich 
ſelbſt erfüllt, das noch verſtärkt wurde 
durch eine unbeſtimmte Bewunderung 
für das unſtillbare Sehnen ſeines Gei— 
ſtes und ſeines Stolzes, und in einer 
Art Verzüdung ſah er ſich zur ewigen 
Ruhe gebetiet unter den fühllofen, 
gleichgifligen Rofen. 

Er legte feine finte Hand auf den 


Arm eines weißen Marmorfreuzes. gi 


feinen Finger trug er einen Si 


‚ring dus Karneol mit dem zu 
Marquis von tan 


ben Ring bom 


Regel i n Ki Taf un unſi 


der Fa 


— — — 


= Een 


Berionen, welhe nah den Gifen Unbehagen vers 
fpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere 
und weiche häufig finden, dab Die Nahrung wie ein 
fchmeres Gewicht im Magen Tiegt,” oder melde an 
Hertleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imfopie, 
Magenfäure, Naujen, Sodbrennen, Kopfichmerzen, 
Adfchen gegen Nahrung, gasartigem Aufftoken, Herz: 
ſchwäche oder SHerzfiopfen, erftidenden und beengenden 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Aufſtehen an 
Schwindel im Kopie, Schle.er vor den Hugen, Fieber 


und Dumpien Schmerze:t im Mopfe, Mangel an Bers ‘ 


fpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen im- der Eeite, 
Bruft, in den Gliedern und Hiskihen Anfällen von 
Hige leiden, jollten einige Dajen don 


RADWAY’S 
PILLEN 


nedmen, :welde da: Spitem fchnell von allen oben 
genanıten Vefchwerden befreien. 


Dr. Radmway& Go., New York: 

Werthe Herren! — Seit fait zwei Jahren war '& 
frant und habe einige der erfabhrendften Merzte in 
den Vereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Ach ba⸗ 
dete und traut heißes Wafler in den Hot Springs, 
Ark., aber Alles jchien bei mir feinen Erfolg zu ba= 
ben. Als ih Ihre Anzeige bemerkte, beichloß ich, 
nit Ihren Pillen einen Verfuch zu machen und ges 
brauchte ich nahezu ziwei Schachteln. Ich nahnı zivei 
Dlen vor dem Schlafengeben und eine nah dem 
Frühftüd und haben mir diefelben mehr gut gethan 
al3 irgend etwas, mas ich bisher gebraucht habe. 
Diein Leiden beitand in einer Leberfranfheit. Meine 
Hent und meine Uugen twaren ganz geib* ich bnite 
ihlafrige. Gefühle, war w'e ein Betruntener; hatte 
Schinerzen direft über Dem Nabel, gerade als ob die 
Galle auf den Magen drüdte. Meine Gingemweide 
waren fchr oft verftopft. Mein Mund umd die Zunge 
waren meiltentheil3 entzündet. Wppetit war zivar 
gut, aber die Nahrung fonnte nicht verdasıen und 
lag jhiver im Magen, jo da& Diefelbe immer micder 
enpor kant, IH konnte nur feiht verdaul'he Nah: 
tung zu mir nehmen. 
„Ratbgeber“. Achtungsvoll, 

Bendauge, 
Hat Spring?, Ark, 


ADWAY'S 
PILLEN 


find rein vegetabiliih, mıilde und zuverläiiig. Wera 
anlajien perfefte Verdauung, vollſtändige Abſorbirung 
und geiunde Ihätigfeit. 


ir die Heilmug aller Reiven des 
Dlagens, der Eingeweide, Nieren, 
Blafe, nervöjer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffimerzen 


nd alle Peberleiden. 
Preis 25 Gent? per Schadtel, An allen ApotHefen 


je baben oder nah Fmpfang des Dre: je8 portofrei * 


Radwa J & Co. 5 Elm aa 4 


gi eichidt. 
Beitehen Ste auf „Radwans“. 


tem Vort. 


er, „und all meine Wißbegierbe wäre 
für immer verftummt und beruhigt.“ 

Sn der That enthielt das Innere der 
Yaflıng das ftärifte, tödlichfte Gift, 
das er auf feinen Reifen hatte 'entdeden 
fönnen, und er batte fi damit vorge⸗ 
ſehen, um ſich, falls er einmal in die 
Hände barbarifcher Völker fallen joll= 
te, mit feiner Hilfe demütbigenden und 
aranfamen Qudlen- entziehen zu fön- 
nen. Died Gift: war ihm‘ im Inneren 
Afrikas bei einem Stamm verkauft 
worben, der fich deffen bediente, um die 
Pfeile damit zu vergiften. E3 mar 
eine geheimnißpolle Mifchung, in der 
die durch ihr furchtdares Gift fo ge= 
fährliche rothe Ametfe, getrodnet, ger- 
ftoßen und mit Balmöl vermijcht, vor» 
herrſchte. 

Hubert lächelte, als er die winzige 
goldene Spitze betrachtete, denn ieht in 
Europa, inmitten der Zivbiliſation, hat— 
ie er, der durch Namen und Reichthum 
ſowohl, als auch durch ſeine kühnen 
Reifen eirie der hervorragendſten Siel- 
lungen in der Gejelfchaft einnaym, 
feine Veranlaffung mehr, den befrrien- 
den Tod fländig mit fich herumzutras 

en. 

i „Ra, wer weiß!” jagte er halbfaut, 
während er die Deffnung jchloß und 
den Rina wieder anftedte. 

Uber diefe längere Beichäftigung mit 
dem Zod hatte feine Lebensluft aufs 
neue ermwect; feine Fräftige Yuzend, 
fein ganzes Wefen lehnte jtch gegen bie 
Tprannei feiner Gedanten auf, und fe 
fien Fußes Jchritt er meiter, um ben 
Campo Santo zu verlafjen. 

Als er eine der Galerien beirat, mens 
deten fih beim Schall feiner Schritte 
zwei Befucher nad) ihm um, die voll Be- 
wunderung bor der finnenden Stalut 
auf dem Grabmal der Familie Biag- 
gio geftanden hatten. Sin ihrer Be- 
trachtung gefiört, gingen fie weiter, und 
zwar ihm entgegen. 

Hubert, der fie fommen Jah, war 


überrafcht durch den Gegenjaß der bei= | 


ben Geftalten: die eine ein hoch aufge> 
richtete, fräftiger, beinahe riefiger 


Greis, die andere ein ganz junges, biel-. 
leicht fünfzehn- ober jechzehnjähriges | 


Mädchen, das fich auf feinen Arm jtüß- 
te. Das Kind, denn fie war noch ein 
foiches, mußte, obgleich jelöft groß und 
Ichlant gewachjen, die Kleine Hand -in 
die Höhe reden, um den Arm des Ko— 
loſſes zu erreichen, an den es ſich mit 
einer gewiſſen kindlichen Schmeichelei 
anſchmiegte. 

Dies 
Bild glücklicher, ſchützender Vaterliebe 
und finblicher, zärtlicher und neztrau> 
ender Hilfloſigleit. 

Allein je näher das 

mehr vermwifchte 
das Gejammibild, und er ber- 


aar ihm fam, 


Tant vöffe in bie Betrachtung ber 


- Schönheit des jungen ra cr 4 
enbliden, die 


wurde et 
unmit⸗ 
müßt, ben biefe Erz | 


ee — 


ehl; Der 


Bitte, fehiden Sie mir den 


Paar war ein entzüdenbes 


Eu Berfeömien, bracht 
118 An nen Dane 


e, die-tieffchwarze Sn 


zart geftwungenen Erouen auf ber 


matten meißen Stirn, die feine, faum 
gebogene Nofe mit den‘ engen ftolgen 


Nüflern, und bann vor allem — ja, vor 


allem! — den Strahlenglanz der Au> 
gen.und ben wunderbar füßen Mund, 
Ach, bie Augen, längliche, manderför- 
mige Augen. mit fehwarzen Wimpern 
und fomtweichen Augenfternen gleich 
dem Kelch einer Tag- und Nachtblume, 
und der’ heiße, finnende Mund, der 
durd bie gemolite Geringihäpung, die 
in ben leschtgefchürzten Mundminfeln 


‘lag, nur noch herder und verfüherifcher 


erfchien. 

Obgleich dieſe blendende Erſcheinung 
mit Blitzeseile an Hubert vorüberflog, 
durchzuckte es ihn doch wie mit einem 
elektriſchen Schlag. Noch nie hatte er 
mit ſolch vernichtender Gewalt die un⸗ 
widerſtehliche, wonnig peinigende An⸗ 


ziehungskraft des Weibes empfunden .. 


Sein Herz pochte heftig, ſeine Hände 
zitternden ... eine Art Trunkenheit 
fam über ibn, die ihn ſchwindeln, faſt 
ftraucheln. machte. 

Mährend die junge Unbefannte, nach 
immer cuf'den Arm ihres Vater3 ge- 
ftüßt, an ihm borüberging, begegnete 
ihr Blid dem Hubert3. Er glaubie zu 
träumen, al3 er fie erbleichen fab, nnd 
an Stelle der erften Gemüthsbewegung 
bemächtigte fich feiner eine große ?eu- 
gierde. 

Er fette feinen Weg fort; aber ala 
er das Ende ber Galerie erreicht yatte, 
wandte er fih um und erblickte zwi⸗ 
ſchen der regelmäßigen Perſpektive der 
Gräber und Bogen des Gewölbes cuf 
der anderen Seite noch die beiden ſich 


gleichgiltig entfernenden Geſtalten — 


die eine ſo kräftig und hoch, die andere 
fo art und anmuthig. 

Die beiden Fremden bogen in einen 
der inneren Gänge ein, die. bon unten 
bi oben fehubladenartig mit. bejcheibe- 
nen Gräbern angefüllt find, und bega> 
ben fich ojfenbar parallel mit feiner ei- 
genen Richtung dem Ausgang zu. 

Eine tolle Berfuhung kam über Bre- 


na3: er mußte um jeden Preis, einer-- 


lei unter welchem VBorwande, mit dem 
jungen Mädchen fprechen, er mußte 
defien Stimme hören. Bald batie er 
einen Borwand gefunden. 


(Fortfegung folgt.) 
m {0 .. 
Biufhermedizinen. — Wir treiben feine Martt- 

fehreierei, aber ANAKESIS, das große SGamor⸗ 
hobdenheilmittel, bat Iausende furirt, nachdenn 
Wafhmittel, Salben und clerlei Pfuichmittel nicht 
anguihlanen hatten. &3 wird von Werten alter 
Schulen autgeheißen. Es iſt ein einfaches mit Medi⸗ 
In präpactrtes Einführuggsmittel, wirkt als ein 
Infirnment, Erweichungsmittel und Medikament, ge: 
wöhrt jofort Linderung und wird für ein untritgli: 
des "Heilmittel erflärt. Preis $1.00. Probe frei. 
Frauto ‚verihift durdy P. Neustaedter & Co, Box 
2416. New York, ddſa 


Dichter der Verkommenen. 


In überraſchender Schnelligk i haben 
zwei junge ruſſiſche Schriftſieller ſich zu 
europäiſcher Berühmtheit aufgeſchwun— 
gen — Tſcheſchow und Gorki. Gegen— 
über dem etwas ſtockenden Puls derEr— 
zählungskunſt anderer Länder zeigen 
die beiden ruſſiſchen Erzähler eine nie 
berſagende Gabe der Erfindung, Kraft 


und Originalität der Darftellung, Ver— 


ve und Witz. Tſcheſchows Stärke liegt 
in dem Humor und in der Satire, die 
ſich gegen die korrupte ruſſiſche Geſell— 
ſchaft wendet. In ihren Sünden und 
Schwächen werden Beamte, Kaufleute, 
Gutsbeſitzer unbarmherzig von ihm ge— 
ſchildert. Tſcheſchow zeigt mit Vorliebe 


die komiſche Seite in der moraliſchen 
Fäulniß, er iſt ein Zyniker, 


der uns 
höhniſch zuzurufen ſcheint: Was wollt 
Ihr, ſo iſt die Welt! Ganz anders 
Gorki, der Poet der Verlorenen und 
Verdorbenen. Ihm iſt ein tiefethiſcher 
Zug eigen, das Kennzeichen des bahn— 
brechenden Talentes. 

Beide Erzähler, Tichefhomw und Gor= 


fi, find von großer Fruchtbarkeit, man 


fießt, daß fie aus der Fülle fchöpfen. Die 
Sammlung der Erzählungen Gortis 
bi8 zum ſechſten Band gebiehen, 
und von einem neuen Roman Gorfis 
„Drei” werben gleichzeitig zwei deutfche 
Ueberfehungen vorbereitet. 

Der Name Marim Gorfi it ein 
Dihtername. Der Schriftfteller nennt 


ſich Alexei Maximowitſch Piechkow. Den 
Vornamen Maxim hat er von ſeinem 


Veater ühernommen; Gorki heißt ver— 
deutſcht der Verunglückte. Dieſe Bezeich⸗ 
nung paßt wenigſtens nicht auf des 


Schriftſtellers äußere Lebensumſtände; 


denn, wie bekannt, hat er ſich aus nied⸗ 


rigen und gedrückten Verhältniſſen 
raſch und jugendlich zu einem der erſten 


Schriftfteleg beraufgearbeitei. Aber 


‚der Schatten einer jchrmeren Jugend und 
‘ter büfleren Anfchauungen, die er bon 


dem Leben des ruffiichen Bolfes in jei- 


‚nert zahlreichen Schichten germonnen hat, 


fcheint dauernd auf ihm zu Tiegen. 


An Gorkis Erzählungen drängen fi 
Bagabunden, Irinter, Vertommene al- 


“fer Art; Diebe und Mörder treten auf. 


Doch e8 gelingt Gorki, fie auf eine Art 


"einzuführen, daß man bald aufhört, an 
‘ihren Fehlern und Verbreden Anftoß 
‚zu nehmen; wir begreifen fie aus ihrer 
-Gefchichte, ihrer Umgebung, der allge- 


meinen Lage der Gejellichaft, und mir 


‚enden damit, eg beinahe felbftverftänd- 
lich zu finden, daß fie find, wie fie find. 


a mandmal.ertappt man fich bei dem 
nfen, daß in diefer Loslöjung bon 


allen äußeren Banden, in diejer inneren 
 Unbedingtbeit ver Eriftenz etwas Ver⸗ 


führerifches lieat und die Güter deri- 
rilifition doch nur einen jehr relativen 


"Werth haben. Gorfi gehört zu ber 
in Yuberts | 


Schule Zolftois und Doftojewstis, wie 
Tſcheſchow zur eye Gogols gerechnet 
erben fanı. So hat Gorli ein über- 


: queliend lebhafte Empfinden für | 


iches Leiden und ein nahezu un- 

—— Verſtändniß für das, was in 
Seele des Armen, Elenden, Verlaſ⸗ 

Auch in 
weiß er 


handlung bedarf. 
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Wir 
Kuriren, 
um 
kurirt 
zu 
bleiben. 


Medizin frei his geheill. 


‚€ 


Gebunden 
mue“ 
Krankheiten ; 
der 
Männer. 


Scyneidet dieſes 
ans. "BE 


Dieje Krankheit ift die am weiteften verbreitetfte und auch wichtigfteffrantheit derHaut. . 


Sie tommt in allen Altersitufen beiderlei Geſchlechts und allen Klaſſen vor. 


Es gibt fauım - 


eine fyamikie, reich oder arm, wo nicht-das eine oder das andere Mitglied früher oder jpäter 
mit Eczema beläfrigt war. Ta die Krankheit jo viele verjchiedene,zormen annimmt, auch 
da die Körpertheile, welche die Krankheit angreift, ſo verſchieden ſind und auch weil ſich 
dieſe Krantheit in allen denkbbaren Manifeſtationen bemerkbar macht, ſo iſt fie die interef⸗ 
jantejte, irritivendite u. komplizirteſte Hauttraukheit. Eezema kann entweder akut od. chroniſch 


ſein, 


und die Hauptmerkmale find entiveder fonftitutionell oder loftat. 


Diele : s 


Krankheit nimmt tvährend ihres Verlaufes die verjchiedeniten Formen an, auch fanın fie iäten 


Sik medjeln. 


Die meiften Doktoren jdheinen nicht erfolgreich in der Behandlung: diefer - 


Krankpeit zu jein, da fie Darauf zu beftehen jcheinen, daß diejer Zuftand nur eine ganz eins- 
fahe Hautfrantheit ift und keiner konftitutionellen oder jnitematijchen Mittel in der Bes 


Die Haut felbft ift nur der Pla, ivo fi) die Krankheit bemerkbar maht, 


die Krankheit jelbft ijt Durch des Patienten gasızes Syftem verbreitet ımd benöthigt anges 


brachte konftitutionelle Behandlung durch Kräuter 
Auswendige äußerliche Applikationen und Ginteis 


ren und aus dem Körper ausjcheiden. 


= Medizinen, welche das Gift neutralift= 


bungen trodnen den Ausjchlag nur auf, oder treiben denjelben zurüd in den Körper, duch 


änßerliche Behandlung unterdrüdt man nur die Krankheit, aber man furirt fie nicht. 


Wenn 


Sie mit einer judenden, jchuppigen, feuchten, brennenden oder irritirenden Krankheit der 
Haut geplagt jind, danı geben Sie fidh nicht mit einer einfachen äußerlichen Löjung ober. 


Salbe zufrieden, jondern nehmen Sie fnftematiiche Behandlung. 


63 it das leichtejte Ding: 


in derißelt, eine Krankheit mit Ausis;lag in denKörper zurüdzutreiben und die Folgen für 
eine Zeitlang zu unterdrüden, aber nur fonftitutionelle Behandlung bewirkt eine permanente 


Kur. Die Urjache, dak die Doktoren der 


State Medical Dis 


penjary folden: 


aroßartigen Erfolg in der Behandlung ınd Kur von Eczema haben, ift darin zu juchen, daß 
ſie die Krankheit niemals in den Körper treiben, die Symptome niemals unterdrüden oder 
verdecken, ſondern Medizin geben, welche die Krankheitskeime neutraliſiren und dieſelben 


aus dem Körper entfernen. 


Ale Krankheiten, welche fich auf der Haut zeigen, find nicht nothgedrungenermaßen 


Hautfrankpeiten, jondern Zeichen der innerlichen Krankheit. 
Haut bemerfbar madt, 
Dispenjary ihre Spezialität hieraus machen; 


heit haben, weiche fich auf der 
die Aerzte der State Medical 


Wenn Sie irgend eine Krank: 
jo bedenfen Sie wohl, dag 
jte furiren Die. 


Krankheit immer jo, daß diejelbe niemals wieder fommt. ; 2 
Merzte, welche ihre Natienten nur für eine furze Zeit jozujagen zujanimenfliden, ira 

nur medizinische Pfujcher und Charlatane; der richtige Arzt geht hinter die offen liegenden‘. 

totalen Manifeftationen und entfernt die Urjacde, und jobald die. Urjache entferht- 


tft, = die halbe Schlacht geivonnen. 


Die anderen Krantheiten, welche die Aerzte der State Medical D 


permanent furiren find: 
(Berdauungslofigfeit.) 
(Verlo⸗ 


1. Dyspepſia. 
2 Nervenerſchöpfung. 
rene Manneskraft.) 
3. Herzkrankheiten. 
Herz, ſchnelles Herz.) 
4. Dropſy. Waſſerſucht.) 
5. Leberleiden. (Catarrh und Gelb— 
ſucht.) 
„Fettleibigkeit. 
.Konſtitutianelle Blutver— 
giftung und Schwäche. 
3. Rheumatismus. 
Anſtecken de Blutvergif— 
tung. 
. Medizinſucht. (Als Morphium, 
Cocain, Tabak, AS ) 


(Schtwades 


Dispenfary., 


11. Fehler un Shw den, mels. 
he eine Yeirath unmöglich 
machen. (Impotenz, jehlechäfte: Ent⸗ 
wickelung.) 

2, GeiftigeApathie (Gehiinerfhös 
pfung.) 4 

3. Harnfranfheiten, Strieture, 
Ausflüſſe, Brennen beim Waſſerlaſſen 
. Alte Gefhmwüre. (Ulcers, Ge 
ſchwülſte.) 
Varicocele. 
Striktur. 
gung. - 

Die Folgenpon 

jendem Xchbenundanfteden-, 

den Krankheiten. — me und } 

Privat = Krankeiten.) i 


(Krampaderbrudh.) 
(Harnröhren = Veren⸗ 


Rorreſpondenz Behandlung. 


Wenn eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben — ſo kann man per Poſt behanz. ' 
delt werden, fo dak es nicht umbedingt nothiwendig Äf, dab ein Patient, der 500 Meilen⸗ 


entfernt wohnt, ſich perſönlich vorſtellen muß. 


Sie ſiad eingeladen, gorzuſppechen oder zu ſchteiben 


in Betreff irgend etwas, was 


ihre Geſundheit anbetrifft; wir berechnen keine Gebühren fe 


die Konfultation; es fann Ihnen viel Leiden, Elend und Unkoſten erſparen. 


—— — 
Medical Dispensary 


State 


Bee e Dielen 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str. 


Stunden von 10 bis 4. Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags und an allen Feiertagen nur vor, 
10—12 Uhr 


trotz des Elends etwas Mornehmes 


gibt. 


— — — — 


Oratoriſche Stilblũthen. 

In den „Oeſterreichiſchen Blättern 
für Stenographie“ finden wir folgen- 
e, den Situngäberichten de3 Wiener 
Abgeordnetenhauſes entnommenen ora⸗ 
toriſchen Stilblüthen: „Der Herr Vor— 
redner hat ſogar in den harmloſen 
Tauben, deren Zucht nach meinem An- 


‚trage ge eförbert werden fol, ein Haar 


gefunden.“ — „Diefe Flotte, melche 
zum großen Theile nur dem phantafie- 
reichen Gehirne der Gegner entipringt, 
fteht ja überhaupt nur auf dem Pa— 
pier.“ — „Wir fchöpfen neue Hoffnung 
für die bevrängteBevölferung aus dem 
warmen Munde, mit dem der Mini- 
fter über ihre Lage gefprochen hat.“ — 
„Die Ziegel- und Pflafterfteine, melche 
die SFeittheilnehmer damals gegen bie 
Fenjter geihleudert haben, wollen die 
Derzen I heute uns in die Schuhe fchie- 
ben.” „E3 berrfcht eine Arbeitzlo- 
figfeit au) auf den Abgeordbnetenbän= 
ten, welche fich fcheuen, die fachliche 
Arbeit in die Hand zu nefmen.“ 


Schwade, neruöje Berjonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 

men, erjhöpjenden Ausflüfien, Brufl-, Rüden» und 

Ropfig rg Baarausiall, Abnchme des Gehörs 

und Gefihis, Katarıh. Ausihlag, Errötben, Zite 

ru, a rübfinn, u.i.m., 

Menicdienfreund“, — 

ber für Jung und Qt, wieeinfad 

chiechtsfranfheiten und ‚ge igen der 

— gebeiit und goke Gelunde 

ı 8* 5* nu wiedererlangt werden konnen. 

neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 

——— —— 
e ang Bor 
En t verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gin Av... New York, N.Y. 
momifrjon® 


Sind Sie taub??? 
Jede Art von Zaubheit und Edi et 
ıft mit unierer neuen Er * heilbar; nur 
geborene uufurirbar, ren Hauien Böt fo or 
auf. Beichreibt Euren all, Koftenfreie Unterußung— 
und Auskunft. Jeder ann fid) mif geringen KRoflen 


u Hauie jelbft heilen. Zutersaiionale * 
Deilanfialt, 1 96 ka ei: Ave., Shicags, i 


S500 Belohnung, — 2 

Würtel nicht der bee im der Melt IR. wir heilt 2 
Leiden ver-Rierem, 
—5* — und 
ai —— 


3 — 
Eus f Betten. 
Brels iR 25, $10 und ie 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


15 % o., nahe Mandel 
us —* Ma v * im — 


Wiener Spezialisten. % 
Soeben von Europa angefogtmen! _ - — 
== Heilen alle Krankheilten ber Fe 


Augen, Hüren, Hafen. Kr 


- 2 Yahre Erfahrung. = 
59 Brillen richtig angepant. =. 


Aſthma und Katarrh 


Mähige Bedingungen. EStunden: — 


807 Opera House Buil 
112 ©; Clark Str. ı 


DR. SCHROE 


Bf 
ELSE |t | 
Drei Dolard — ie 


Se je 





Be — 


— — 


— 


— V—— 


EEE TEE RT Eee 
#8 I 


— EEE TREE ET NEE TETTTS 


Be 


Unſer 810Ucherziehe 


iſt nicht der billigſte, aber es iſt 


der beſte Ueberzieher, 


der für das Geld zu finden iſt. 


Er iſt in den neueſten Fagons und von den 


modernſten Stoffen auf's Beſte gearbeitet. 
Ihr müßt dieſe Ueberzieher ſehen, um deren Werth würdigen zu 


können. 


Heute, am Vorabend des Dankſagungstages, halten 
wir unſere Geſchäfte bis 10 Uhr Abends offen. 


NORTH AVE,, 


Ede Larrabce Str, 


LINGOLN AVE,, 


nahe Wrightwood. 


we Zur Beachtung! "8 


Bom 1: Dezember ab werden wir jeden Abend, felbit 

auh am Mitiwod nd Freitag, tnıfere Geihäfre bis 9:30 

| Abends offen Halten, ausgenommen Samitag, wenn wir 
| um 10:39 Abends Ihhlichen. Wach Weihnachten jedoch jeben wir das 
| Schließen unierer Sejchäfte am Mittwod) n. Areitag um 6 Uhr AbeudS fort. 


Erben: Aufruf. 


Die nahflcehend angeführten Perjonen oder deren 
Erben iooflen ji; wegen einer denfelben zugefallenen 


Erbiipift Direft au Seren KHonjulent K. W. 


| 
i 


Kempf in Chicago, ZU, 24 LaSalie Str., | 


wenden. 
Sozenhardt, Chriſtian, aus Ulm. 
Brocjamle, Saroline Friederita, aus 
Buche, Ghriftiane, aus Geijingen. 
213, Mari Friedrich, aus Sebenhaufen, 
ner, SKour us S a 
Chrijſtiar 


Sulz. 


tharina Ch 
aus Herrlingen. 
us Mainflingen. 
ei, Konftantin, aus Yudmwigsburg. 
td, Kari Wottl’ebd, aus Glecbronn. 
er, Georg Gottfried, auz Ilm. 
‚ Serdinand, aus Schüfjenried, 
t, Nafobd, aus Hochdorf. 
ijtiste Gottiebin, aus. Vflugfelden. 
Soehnſtetten. 
Bernhard. aus Sulz. 
Chriſtof, aus Dettingen. 
ed, Philipp Gottfried, aus Boechlingen. 
Aohanhe:, aus PBlieninaer. 
ıgen. Henrich, aus Hohebay. 
Pnife. aus Glechronn. 
‚ Nofine Friederike, aus Neippera. 
r, Johannes Nhilivn, aus Graefenhaufen, 
» Katharino,- aus Middern. 


© 


BESNNANSSEREELTITUTHEHNSERE 


MIET Bollmacten! 


bejorgt durd) 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Vertreter: Yonfaleıt Kempf, 


84 LASALLE STR., 


Offen bi3 6 Ubr Abends. — Sonntags bi 12 Uhr. 
i “in, mifrmo* 


BER EL 


ek. 


| Eidoft-Erte LuSalle und Madifon Ci, | 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Kapital... S500,000 
Ueberihun. S500,000 


| BDWIN G. FOREMAN, Trüfldent. 


OSCAR G. FOREMAN,. VicsPräfdene 
GEORGEN. NEISE, Aojficer, 


Allgemeines Bant -: Seihäft, 


| 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


aad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Zidet+ Office 


Ronto mit Firmen und Privat⸗ 
verfonen erwünfdt. , 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen. zuniame 


f * b . t 
| ırp 

Mir bieten 
folgende vorzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sppothefen zum Kauf an: 

8500 zu 6% Binien. 82500 zu 64 SBinfen, 
8709 zu Gl njer 82600 zu 6% Zinſen. 
81500 zu 67 Binfen, 83000 zu 5% Binfen. 
82000 zu 54% Binien. 83000 zu 53% Binfen, 
82000 zu 6% #injen. 3500 zu 6% Zinien, 
32500 zu 6% Sinien. 37500 zu 53% Binien, 


A. Kolinger & Co., 


172 Woshington Str. 


fartomi* 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


ms 


Erfte Sicherheiten —-vorzüuglide Auswahl 


| Geld zu verleihen! Bu teten dins 


J. S. Lowitz, | 


185 S. GLARK STIR,, 


nabe Monroe, 
Beldicendnugen durh Deutfhe HReihspoft. 
Bak ins Ausland, fremdes Bela ges und ven 
Kauft, Wedyfel, Kreditbrieie, Kabeltransiers, 
— Spezialität —— 


BEE Gibichaften 


folleftirt, zuveriäjlig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


NE Bollmachten 
konſulariſch ausgeſtellt durch 
Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Gedfiuct dis Abends 6, Sonutags 9—12 Boemitttagd. 
ibau, ınodideja® 


— — — — — 


— EV 


gegründet 1804 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 

Erbichafien, _D:ffentliches Nolariat, 
Vollmachten, International? Keleke, 
Wedel, Ehrdis und Pollzaifungen. 


90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO. ILLINOIS. 


Dffen bis 6 ilbe Abends. Sopntags ‚Hi 12 Ahr. 
Wno. miſaſonꝰ 


Rach Deutſchland! 


Weihnacht⸗Erkurſion 6. Dezember. 


828 nach Hamburg, Rot⸗ 


terdam 2c. 
Grtra billige Shiffstarten. 


Vollmachten und Erbfdaften 


perialität! 


Dad Konjulariiche für Deutſchland, Oeſter⸗ 
Ungarn, Schweiz, Rublande Polen bejorgen wir 
autlicher Tare. Näheres bei 


ie fi. A. SUHMIDT & C0,, 


Waihington Straße, nahe 5. Ave. 
eago jeit I865.— Sonntags offen bis us. 
; WDiIX” 


.00 Jiohlen, $3.2 


% 


| 
| 
| 
| 


- Vertreler: Kotun LOWITZ, (Gel 


verleihen 


I wegen Lifte von 


' Raten. Genaue Aysinuft gerne erkgerlt. Ddibola,bim 
wit Egbrch: nd DoppelidhraubensDampfern. | — i SL 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 557. 


auf Chicagver Grund: 
eigenthum zu den wies 


Bankers, 
Heid 
au 
ſen. 8ag,didojon* 
EI" Wedel und Kreditbriefe anf Europa. 


Nordweit:Ede AıSalle und Waisington Gtr. 
Allgemeines Bauk-Gefdäft. 
3 Bros. Zinsen bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
11:b.nınia.® 


Kozwinskt & VONDORF, 


zu verleihen auf 





su den n.edrigiten Zinſen. 
Erſte ſichere HHpotheken zum Verkauf. 


73 Dearborn Str. 1iliamilj 


Richard A. Koch & Co. 


_ 85 Washington Str. 
Erite Hypotheken zu verkaufen, 


zu verleihen zu dein niedrigjien Zinsraten. 
löno,X* 


Erfien Hypotheken 
auf Chicago Srundeigenthum. 


H.O.STONE&CO. 


7 Zelepbons, alle Main 339. 208 La Salie Str. 


Schreibt an uns 


- _ en tn tn nenne enden —— 


ür die bevorſtehenden Feiertage empfeh⸗ 
len wir unſer reichhaltiges Lager in 
XR California, Miſſouri, ſowie Rhein-, 
Mojel: und Bordeaur = Weinen. Alleinige 
Derläufer ds Black Pearl. Mis- 
souri Claret, welcher von vielen Aerz⸗ 
ten al3 der bejte einheimifche Nothiwein em= 
pfohlen wird. Außerdem führen wir die 
beiten hiejigen und importirten WhHiskies, 
Nums, Liköre u. f. w.. Eigenthümer des be= 
liebten White Knight Pennsyi- 
vania Rye. 


-ScHMiT & DECHERT, 


43 $. Clark Str. 
Tel. Central 3274. 


aa ar 


Tata 


a 


uttkammer, 


Drigit gangbaren Zins | 


Grundeigenthum | 


24nod,6f0,4mi’ 


| denten mit Mt. 


——— 


} e Be u, 
An Yuguft Boedtim.) 
— 7 
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Mainz, 12. Nov. 1901. 

Neulich Habe ich auf befondere Ein- 
ladung einer Sigung bes beutfchen 
Ylottenvereins in einer größeren rhei- 
nifhen Stadt beigemohnt. 3 waren 
da Erzellenzen der Armee, der Marine 
und des Beamtenftandes, Gtab8-Of- 
fiziere a.D., andere Staatsbeamte und 
auch eine Anzahl dem Bürgerftanbe 
angehörende Herren undDamen, melche 
den beredten Worten eine Gymnafial- 
Direftor3 laufchten, der für die Mas 
trojenlaufbahn auf der deutjchen Han= 
delsflotte eine Lanze bradd. Er mußte 
das Shiffsjungenleben jo anziehend 
zu jchildern, daß man ordentlich Luft 
befam, e8 jelbft noch einmal auf der 
See zu verfuchen. 

Der Redner, deffen Sohn Marine: 
Offizier tft, gerieth fchließlich in eine 
joldhe Begeifterung, daß er außtief: 
„sa, meine verehrten Damen und Her- 
ten, jo ein Schiffsjunge hat eine große 
Karriere bor fich, und er fann es, wenn 
er einmal Mlatrofe geworben, zum Of 
fizier, ja zum Kapitän eine der gro» 
Ben Ozean-Dampfer bringen!“ 

Ganz mie der Soldat, der den Mar- 
Ihalftab im Iornifter trägt! Wiele 
jind berufen, aber nur wenige außtr- 
mählt. ch erwähne diefeBerfammlung 
nur, um zu zeigen, wie rührig man in 
Deutfchland allerwärts für die Ver: 
mehrung der Flotte thätig ift, und 
melche Anftrengungen gemacht werben, 
der Marine ftet3 ausreichendes Men 
Ichenmaterial zuzuführen, ohne das 
jelbit die vorzüglichften Schlachtfchiffe 

werthlos ſind. Allerwärts wird für 
die Flotte geſammelt, aber es iſt zur 
Mehrzahl der Mittelſtand und die klei— 
nen Leute, die trotz der hohen Steuern 
denGeldbeutel aufthun und ihr Scherf— 
lein auf den Altar des Vaterlandes le— 
gen. Die ſteuerfreien Reichsfürſten, re— 
gierende wie nichtregierende, find in 
dieſer Hinſicht ſehr zugeknöpft; ihre 
Leiſtung beſteht hauptfächlich darin, 
daß ſie ihrenNRamen für die gute Sache 
hergeben und als Vorſtandsmitglie— 
der oder Protektoren im Intereſſe der 
Flotte oder ſonſt eines patriotiſchen 
Unternehmens wirken, was bekanntlich 
nichts koſtet. 

Gelegentlich einer Fußwanderung 
durch einen der herrlichen Wälder, wel— 
che den Oberrhein auf weite Strecken 
umſäumen, — dem ortskundigen Lefer 
zur Orientirung ſei bemerkt, daß es 
der Hundsrücken war, in welchem der 
Schinderhannes einſt ſein wenig ro— 
mantiſches Unweſen trieb —, machte 
ich, in einer Dorfſchenke raſtend und 


einen „Spezial“ Moſelwein trinkend, 


die Bekanntſchaft eines bejahrten, aber 
noch geiſtig und körperlich jugendfri— 
ſchen Herrn, der ſich mir, dem einzigen 
Gaſte, als ehemaliger Univerſitätspro— 
feſſor vorſtellte. Der alte Herr war 
ein ſogenannter 48er, ein Mann vom 
Schlage unſeres verſtorbenen, ſo ideal 
angelegten Dr. Schmidt in Chicago, 
und gleich dieſem in der Revolutions— 
zeit gemaßregelt worden. 

Bei dem zweiten „Spezial“ kamen 
wir ins Geſpräch, und da wir ſo ziem— 
lich daſſelbe Wanderziel hatten, ſo zo— 
gen wir bald fürbaß an der vortreffli— 
chen Landſtraße einher, uns an dem 
herrlichen, fortgemäß gepflegten Hoch— 
wald und dem ausnehmend prächtigen 
Wetter erfreuend. 

Wie alle geiſtreichen Menſchen ritt 
der Profeſſor ein Steckenpferd. Das 
war die deutſche Kleinſtaaterei mit ih— 
ven zweiundzwanzig Herrſchern von 
Gottes Gnaden, die er zu ſeinem be— 
ſonderen Studium gemacht hatte, ſeit 
er vor etwa fünf Jahren in den Ruhe— 
tand getreten war. Der Herr Profeſ— 
| for, der auch, außer anderen Ländern, 
die Vereinigten Staaten bereift hatte, 
— auf feine eigenen Reifefoften, wie er 
bemertte —, war, mie viele alte 48er 
Revoluzzer, der feiten Leberzeugung, 
doh die Deutfchen auch nicht im Ge- 
tingften das Zeug zu Republifanern 
im Leibe hätten, ihre politifche Macht- 
ftelung jedoch nur dur eine jtramme 
ı Zentralgewalt aufreht erhalten könn 

ten. Davon feien fo ziemlich alle den- 
fenden Deutfchen überzeugt. 

Das heutige deutfche Reich entſpre— 
che aber Teinesmwegs diefen Voraus— 
fegungen. €3 zehre an den Großtha- 

; ten von 1870— 71, aber überall rege 
fich bereit3 der Partifularigmus, die 
Einzeljtaaterei, jlatt de3 eigentlich na= 
türlichen Gtrebeng, ein einziges mäcd)- 
tiges Reich unter einem Hut zu fchaf- 
fen, möge diefer Hut nun das Haupt 
eines Kaifers oder eines Präfidenten 
bededen. 

„Sehen Sie ih dort eistmal,“ fuhr 
der Brofeflor fort, al3 wir gerade in 
der Nähe der alten Burgruine Hunol- 
ftein eine turze Raft machten, , „bie 
Ranaliften des preußifchen Heereg an. 
Da finden Sie Dubende von Xbjutan- 
ten beutfcher Fürften, die nicht® zu ihun 
baben, mie ihrem hohen Herrn bie Zeit 
zu vertreiben und dafür aus dem gro» 
Ben Sädel der Steuerzahler ihre Ge- 

ı bälter beziehen. Terner erfehen Gie 
aus den Staat3-Handbüchern ber ver- 
Ihiedenen Länder, daß jeder beutjche 
Souperän, vom König bon Preußen 
berab Big zum Büdeburger, Geſandie 
unterhält, einer bei dem anderen, und 
bei auswärtigen Mächten, Mitglieber 
bei dem Bundesrath, den vollftänbigen 
Apparat einer Regierung mit ‚dem 
ganzen Zubehör, einen koſtſpieligen 
Hofitaat u. |. m. — und für das Alles 
müffen die deutfchen Steuerzahler aufs 
fommen, nicht zu reden von. ben 34 
Millionen Mark, meldhe die 22 Herr 
ſcher als Sivilfifte beziehen. 

* * * an 

Und mas ift die Gegenleiftung? N 

men mir den Kaifer als einziges berech 


Die Vergangenheit } 
garantirt die Zukunft | 


Die Thatſache 
daß 


St. Jacobs: 
Mel} 
| 


taufende von Fällen von Nheu- 
matißmus, Gicht, Lumbago, 
Neuralgia, Hüften = Schmerzen, 
Verrenkungen, Quetfhungen u. 
andere körperliche Schmerzen ge= 
heilt hat, ift ein Bürge dafür, 
daß e3 auch andere Falle heilen 
wird. €3 heilt fijer und gemiß. 
Wirkt wie Zauber. 


Es befiegt Schmerzen. 8 


Nun gar die reihgunmittelbaren | 


Fürften, die 1806 und 1815 ihrerHerr= 


Ichaft verluftig gingen! Sie haben be= | 


deutende Vorrechte, befiten große Ver- 
mögen und bezahlen dennoch 
Pfennig Steuern! ft das gerecht? 


SH fage nein, taufendmal nein, und | 


gleich mir gibt eg Millionen quterDeut- 


jcher, welche die Einzelftaaterei für das | 


größte Unglüd unferes font jo aufge: 
Härten und geiſtig hochſtehenden Vol— 
kes anſehen.“ 

Auch für das beiſpielloſe Anwachſen 
des Sozialismus, der bei den jüngſten 
ſtädtiſchen Wohlen wieder große Siege 
errungen hat, ſelbſt in dem ariſtokra— 
tiſch angehauchten Wiesbaden, machte 
mein Reiſegefährte die Kleinſtaaterei 
verantwortlich; er wies dabei auf 
die an vielen Orten vertheilten ſoziali— 
ſtiſchen Wahlpamphlete hin, worin die 
Zivilliſten der zweiundzwanzig Reichs— 
fürſten und die ſteuerfreien Reichsun— 
mittelbaten an den Pranger geſtellt 
wurden. 

Im Morbach, einem kleinenOrte des 
Hunsrückens, tranken wir noch einen 
Schoppen zufammen, und dann trenn= 
ten fich unfere Wege, da der Profeffor 
nad Berntaftel, ich aber nach Trarbad 
an der Mojel meiterreiite, 

* * * 


Leute vom Schlage dieſes Profeſſors 
iraf ich gar manche im Rheinlande, wo 
das Gefühl der Reichseinheit ebenſo 
lebhaft iſt, wie der Widerwille gegen 
den mittelalterlichen Feudalismus, 
Partikularismus, den Byzantismus 
und die Kriecherei vor dem Fürſten— 
throne, wie ſie die Streber vielfach zur 
Schau tragen. — 

Das ſchmachvolle Duell in dem gott⸗ 
verlaſſenen Inſterburg an der ruſſiſchen 
Grenge, dem der Leutnant Blakewitz 
zum Opfer fiel, wird hier ſcharf ver— 
urtheilt; es wird offen auf den Wider— 
ſpruch hingewieſen, welcher zwiſchen 
dem deutſchen Geſetzbuch und den Eh— 
rengerichten der Offiziere herrſcht. Ge— 
gen ſolche, jedem Gefühle und dem ge— 
ſunden Menſchenverſtande Hohn ſpre— 
chende Zweikämpfe, die ſchon ſo man— 
ches Menſchenleben gefordert haben, 
gibt es nur ein einziges Mittel: — Die 
unumwundene und nicht mißzuverſte— 
hende Erklärung des Kaiſers, daß je— 
der Offizier, der ſein Leben in einem 
Zweikampf auf das Spiel ſetzt, als ehr— 
los aus dem Heere entfernt wird. Dann 
werden die Duelle aufhören, oder doch 
nur von Raufbolden ausgefochten wer— 
den, denen ihre ſogenannte Ehre höher 
ſteht, als der Befehl ihres kaiſerlichen 
Herrn und ihre Uniform. 

Sn Heflen-Darmftadt, alfo auf in 
Mainz, gibt e8 die meijten uniformir- 
ten Beamten. Nicht allein die Eifen- 
bahnbeamten ftolziren hier mit dem 
Degen an der Geite einher, ſondern 
aud die Lehrer der höheren Schulen. 
ch jah einen der Tekteren; der trug 
auch einen Degen und hatte zur Aus- 
zeichnung bor feinen Kollegen einen 
ausgewachſenen Buckel, wodurch der 
nebenbei etwas klein ausgefallene Herr 
einen ziemlich drolligen Eindruck 
machte. 


Das Tagesgeſpräch bildet hier die 


unglückliche Ehe des großherzoglichen 
Paares, das ſich nicht vertragen Tann 
und deshalb nächſter Tage geſchieden 
werden wird. Er iſt, wie das unter 
den fürſtlichen Ehepaaren Sitte iſt, 
ein Vetter ſeiner Frau, einer Tochter 
des verſtorbenen Herzogs von Edin— 


PAIN EXPELLER, 
———— 


tigtes Oberhaupt der Nation aus, fo | 


lann die ganze Arbeit 


ten von einem Provinzial- 


biejer 5 
IE | > 


feinen | 


ten, der ein .Bofativus fein foll, auf 


NRimmertiderfehen zurüdgefehrt. 
Wie Schubart ſtarb. 


Der Berliner Sammler Ernſt Frens— 
dorff veröffentlicht als 8. Heft ſeiner 
reichen Bibliothek ein Verzeichniß ſeiner 
Autographen. Unter dieſen finden ſich 
ſchöne Stücke Voltaires über ſeine Ber— 
liner Prozeßgeſchichte mit Hirſch, Wie— 
lands, Margarethe Klopſtocks und man— 
cher anderer literariſcher und politiſcher 
Perfönlichkeiten. Der Hauptreichtihum 

| beflebt in Briefen des Dichter? Schu- 
| Bart, feiner grau nnd feines Sohnes. 
| Während von den übrigen Briefen nur 
| einzelne Stüde mitgetheilt werben, find 
| in einer befonteren Beilage zwei Briefe 


de3 Dichter Schubart und ein Brief | 


feines Sohnes Ludwig abgedrudt. Die 


| erfieren, von der Veſle Asperg gelchrier 
ben, find Zeugnifle des liebenolien Gr- | 
benfen® Schubarts an feine Kinter, der | R 


| fehtere, ein Brief Ludwig Schubarts an 
den Buchhändler Göſchen, 19. Novem— 
1791, enthält Nachrichten über den Tod 
des Vaters, die auch für weitere Kreiſe 
intereſſant ſein dürften. 

| „Er hatte 14 Tage an einem Schleim— 
fieber darniedergelegen und ließ mir ſa— 

gen, daß ich meine verabredete Herbſt— 

reiſe nach Stuttgart beſchleunigen 

möchte, weil er glaube, daß ihn meine 

Ankunft vollends geſund machen wür— 


de. Ich machie mich hier los, brach auf M 


mit Extrapoſt und erfuhr von Station 
zu Station, daß er ſich beſſer befinde, 
wieder auf ſeyn könne, und ſogar ſeinen 
Flügel verſucht habe. Wer war froher 
als ich? Noch drei Stationen vor 
Stuttgart hielt mich mein Onkel an, 
und trank mit mir auf die Wiedergene— 
ſung ſeines theuren Bruders. Und nun 





die ſchreckliche Verwandlung der Szene! 
Ich trete in mein Haus; finde drei 
Aerzte im Vorzimmer, und meinen Va— 
ter mit ſeinem Athem kämpfend und 
phantaſirend im Bette. Meine Mutter 
rief ihm zu: „Kennſt Du Deinen Lud— 
wig nicht mehr?“ Er ſtierte mich an, 
rief: Gott verzeih mir's!“ und ſchloß 
mich unter krampfhaften Zuckungen in 
ſeine Arme. Ich hatte all' mein bischen 
Standhaftigkeit nöthig, um mich mitten 
unter meiner wehklagenden Familie 
| aufrecht zu erhalten. Und doch warte: 
‚ ten fo viele Gefchäfte auf mich. Den 
ı fünften Morgen nach meister Ankunft 
| ftarb mein Vater, und faum bring ich, 
ı wenn ich Alles aufammennehme, zmo 
| Stunden heraus, da ich mich mit feinem 
| Bemußtfeyn mit ihm unterreben fonnte, 
ı Er lag in beftändigen zum Theil höchft 
| lächerlichen Phantaſien — welche unfern 





Zuftand nur defto gräßlicher erhellten, | 


| wie ber Blit eine unterirdifche Gruft. 
Bismeilen, wenn fich die Natur in allen 
| ihren Tiefen gegen die Vernichtung auf- 
bäumte, eriwachte er aus feiner Vermwir- 
rung und ftieß Seufzer zu Gott aus, die 
allen Anmwefenden Thränen auspreßten. 
Den ganzen bermichenen Sommer lag 
die Ahndung feines Todes wie ein 
| Ihmüles Gemitter auf ihm. Mitten in 
| den fröhlichiten Kreifen fprach er davon, 
und bat nur die Vorficht, ihm bis an's 


Ende Bewußtfenn zu gönnen; „denn, ! B 


fagte er, ich werde auf meinem Todbette 

meinen Sohn zu mir rufen und ihm 

Dinge für meine Lebensgefchichte jagen, 

die Alles aufmwägen follen, was ich je 
| Iohrieb.“ Den 10. Dt. Morgens zwi: 

Then 8—9 Uhr ftarb er endlich nad) die- 

jen langen fchweren Kämpfert — Tanft 
ı und ohne die geringfte Zudung an einem 
Stidfluffe.“ 

Unter den literarifchen Plänen mit de- 
nen ber Sohn das Undenten feines Va= 
ters zu ehren beabfichtigte, befand fich 
die Fortfegung. der Lebensgefchichte, 

eine Haffifche Ausgabe der Gedichte, eine 
| Sammlung der Schriften und eine 
„Aeſthetik der Tonkunſt.“ 
| 
| 


wurden allmäblih ausgeführt; das 
legigenannte Werk erjihien erfi 15 
ı Sabre nad dem Tode de3 Dichters 
VER ‘ 


Briefe eines englifchen Soldaten. 


Die „Gazette de Laufanne” erhielt 
fürzlid) von einem ihrer Abonnenten 
eine Feine Sammlung Briefe zur Ein- 

| ficht, die einen Verwandten deg Einfen- 
| ber, einen jungen Schotten, zum Ber- 
| faffer haben. 


Pretoria dem Tpphus erlegen, nachdem 


| tige Mann. Aber er wurde nicht ange- 
| nommen, 

| dungen war, er fer zu 
Tchlechte Zähne etc. 


jung, 





ı ergänzen, 
| das Pferd, die Nuzrüftung und 5 Shil- 
ling Sold im-Tag in Ausficht flelte. 
Aus den Briefen des jungen enalifchen 


Soldaten werben nahflehende Auszüge | 


befanni gegeben: 
Bloemfontain, 24. April. 
Wieder ftehe ich hier auf Wache. Xch 


.| hoffte auf ein MWiederfehen mit Euch. 


Dad Land ift hier faulig, das Fieber 
tritt fehr bögartig auf und wir begra- 
ben bis zu zwölf Mann täglich; fie fter- 
ben alle an Unterleibe- und Verdau- 
ung&frankheiten, Nabe an fünfzig, ein- 
zig in meiner Kompagnie, find mit fol- 
hen Leiden behaftet. Nahrung befom- 
men ir genug; aber ber allzu firenge 
Dienft nimmt un? den Appetit. Um 5 
Uhr flieht man auf und arbeitet zivei 
Stunden lang bor dem Frühftüd. Cs 
wird viel auf gefatteltem und auf unge- 


fatteliem Pferb geritten; das ift jehr 
ſchon 


Die Bläne | # 


Der junge Mann haite | 
ı Mich im Februar 1901 unter die „Deo= | 
manry“ für Süpdafrifa anmwerben lal- 
ı fen und ift Ende Juli im Spital von | 


| er ineinem Treffen im Dranjeftaat ver= | 
| mundei worden war. Vl& man unmiitel= | 
| bar nach ber Kriegterflärung Mann: | 
Ihaften brauchte, ftellte jich der 20-jäh- | 


weil Ueberjluß an Anmel- | 
babe | 
Später murbe er | 
I nochmals abgemiefen. Schliehlich ftieh | 
bie englifche Regierung aber auf fo | 
große Schwierigkeiten, die Beftände zu | 
daß man den Freiwilligen | 


Laden offen bis 
5 Uhr 
Nachmittag 
am 
Danfjagungstag. 


ein — Feine 


Haus für... 


Bringt die Kinb- 
der, um unfer 
Spielmanren = Depf. 
am Dankſagungs⸗ 
tag zu beſuchen. 


Herrenkleider. 


\ Wer bezahlt für die jogenannten Gefchenfe mit Herren = Kleidern? — 
A Das ift Die Frage, welche fich natürlich jeder denfenden Perfon aufdrängt. 
Es ſollte Jedem einleuchten, daß die jogenannten Gejchente auf den Ber- 


5 faufs - 
4 nen Preife für 


find eine reine Unmöglichkeit, mo 


Preis der Maare gejchlagen werden muß. — Die hier angegebe- 


Morgen, Dankjagungstag, 


Gejchente gegeben werben. 


Männer = Ueberzieher, 25Mufter zurAusmwahl, gefer: 


tigt don ftrift reinwoll. Stoffen, in Orford, olive u, 
braunen Schattirungen, ertra lang gejchnitten, mit 


Hofe oder glattem Rüden, elegant ge- 
Ichneidert, der befte Ueberzieher für... 


510.00 


(Beflere Sorten zu $12.00, $15.00, $18.00, $20.00, 
$22.50 und $25.00.) 


Männer = Anzüge, alle die neuenErzeugniffe für diefe 


Saifon, wie rauhe Cheviots, Vicunas 
u. feine Worfteds, der bejte Anzug für 
(Beflere Sorten aufwärts bi3 zu $25.00.) 


. Neue Vofe-Meberzieher für junge Männer (14—19 


510.00 


Sabre), gefertigt von jtrift reinmwoll. engl. Coverttuch, 


ertra lang geichnitten und hochmodern, 
. reg. Werth $10.00—biefer Verkauf... 


56.48 


Iop:ECovat3 für Knaben, gefertigt von jtrift reinwoll. 
Drford oder blauen Chepiot3, Seidefammetfragen u. 


mit wollenem ital. Tuch gefüttert. (6— 


15 Sabre), reg. 


52.98 


$5 Werth, diefer Verkauf 


Danklagungstag:Werthe in 


iClanks uud Ja 


ckets. 


Kleidungsſtücke von vorzüglicher Qualität, 
Mode und Arbeit zu Preifen, weldhe die 


Maſſen anziehen. 


ö Raglanz für Frauen und Mädchen, 


beite Sorte 


E von DOrford Melton, Mole-Front und -Nüden, 
„Piped“ mit Sammet, Coat Kragen, Manfchet- 


M ten-Atmel, gefüttert bis zur Taille, 
B großer Werth zu $10.00 — 
IJ Donnerftag für . 


> > > > 


bolle Länge, 


37.98 


 2T3Öll. Eoat3 für Frauen und Mädchen, beite Sorte von Kerjey, 
durchweg Romaine gefüttert, in Gaftor, Roth. Blau w 
a nd Schwarz, Sturmfragen, ManjcettenAermel— 85. 


zu 87.98 vertauft, ſpeziel 


Kurze Jackets für Frauen und Mädchen, reinwolle— 
MM 1c3 Keriey in Gaftor und Lohfarbe, durchweg Sa 

a:n gefüttert. zur $6.98 verkauft, Jpeztell... 
die beite Sorte von Dobjon Plüjh, ducchiveg mit 


M Damen = GCapes, 


Mercerijed Futter gefüttert, ringsum mit Pelz⸗ 
J Kand, die Länge ift 30 und 25 Zoll; zu 85.00 ver⸗ 


tauft, ſpeziell 

Jackets für Kinder, 

Kragen, reich garnirt, 
J ſpeziell 


Schuh⸗Departement. 


3.0 CascoCalf Schnür⸗ 
ſchuhe für Männer, dop⸗ 
pelte Ertenſion Sohlen, 
Kalbleder gefüttert, in 
allen 

Größen 
.00 Beaver Schnür⸗ 
ſchuhe für Männer, Blü⸗ 


her Muſter, 82.25 


alle Größen. 

> infi+ 100 Baar 
Speziell: Bor Grain 
Schnürſchuhe für Jüng⸗ 
linge u. Rnaben, ſtrikt 


nanz jolide, "Größen 12 
bis 5, $1.35 und $1.50 


Waare, 51.00 


Donnerftag.. H 


an . 
Schwarze Kleiderfloffe. 
A Grtca.jeine reinollene Brunella, 46 Zoll 

M breit, $1.25 Qualität, per Yard 88c 

2% Stüce fancy importirte Novelty Kleiderftoffe 


A und Wierola Tuch, afjortirte Partie, Stoffe, 
4 mwerth $1.00, $1.25, $1.50, alle per Yard T75c 


a 4öröll. reinwollenes import. 
Stoff, fpe;. Führer, 


Hüte und Müben. 


Rommt und befudht uns 
fer Hut = Departement, 
hund überzeugt Euch, daß 
wir Euch Geld fparen 
tönnen can hochfeiner, 
forretter Kopf = Tradt. 
Unjere fpeziels 


len Bührer im 
Rnor und Dunlap hodhs 
modernen Muftern von 
Derby oder, fyedoras, io 
aut wie irgend ein $2.50 
dis 3.00 Hut, Wir der: 


faufen jie 


FM Neinwollene Melton Brighton Müsen für Män⸗ 
2 ner, mit italienijhem Tuch gefüttert, 15€ 
4 tmerth 256, zu 


ben, Pla machen müjfen. Das ift für 
uns recht peinlich; diefe Leute find fehr 
rauh und haben gar harte Stiefelab- 
fäge. Allein daran läßt fich nichts än- 
| dern. Die allgemeine Unficht geht dahin, 
daß die Gejchichte bald zu Ende fein 
wird. Ich wäre glüdlich, denn e8 ift mir 
verleibet. Man foll mich nicht ein zwei⸗ 
tes Mal fangen, daß ich mich für mein 
: Vaterland fohlage. Alles ift demorali- 
firt, denn Schlachten gibt’3 doch nicht. 
Wir tdun nichts als plündern, Yarmen 
sufammenbrennen und Alles zerftören, 
mas wir finden. Geld befommen mir 
fein, und an allen Eden jieft man 
Rothjacken, die keinen Pfennig befigen 


Weit-River, 27. Mai. 
E3 mird bier im Felde firenge 
Mannzzucht gehalten. Eines unbebeu- 
tenden Fehler halber wird Einem das 
Pferd entzogen; dann muß ber Fehl- 
bare zehn Meeilen-den Tag zu Fuß ma- 
chen und fchmwere Arbeit verrichten. 
! Kommt'man irgend zu [pät, jo verliert 
man einen Wochenfold. Das Fleilch ift 
rar und die Kleider auch. Alle meine 
| Kleider find mir abhanden gefommen, 
außer denen, die ich auf dem Zeibe tra- 
| ge, und die find in eben. - Und fein 
Maffer, nirgends Wafler! Glüdlich, wer 
fi nur einmal in der Woche wenigftens 
das Geficht wafchen fan. Die Leute lei- 
den unendlich unter dem Ungeziefer, 
bon dem das ganze N She ak 
an muß fich tagtäglich die Ylöhe a 
lejen. Was mich betrifft, fo habe ich ih⸗ 
rer fon an einem einzigen Zage aus 
meinem Hemd bis 300 berausgeholi. 
E3 ift fgeußlig! | 
are — — 


und mit leeren Taſchen herum laufen... | 


$4.98 


53.48 


Yukwaare 


Glegant garnitte Da— 
men-Küte, die neueften 
Schöpfungen, reich gars 
nirt mit Plumes, Dö- 
gein, Prüften, Seide u. 
Sammet, wmarfirt zum 
Verkauf f. $2.50-$6.00, 
Donnerstag ipeziell zu 
| 


2.98, 2.48,1.25 


Kinder:Sauben, gemadr Ü 

bon feiner Seide und EU 

Sammt, garniet mit 

Ungorapelj, Spike, Ku: 

hing u. Braid, alle 

Farben u. Größen, mars 

a ul für 

81.48 um ‚75, 

ipeziell zu Yöc 

Meibieidene KindersHauben, überall beftidt, gars 
nirt mit Spige, Rud: und Ruh: Pom: 15c 


pong, guter 25 Werth, jpeziell 


Hemden -Bepartement. 


Geftärkte farbige Hemden für Männer, gnefers 
tigt vom beiten Garner’3 Percale, offene Front 
und Nüden, geſpaltenes Halsband, „felled“ 
Nähte, zwei Paar dazu vaſſende Manſchetten, 


neue und fehr jhöne Mufter, 
ernten « 


Gardigan-Iadets für Männer, einfah oder do»: 
pelbrüftig, in braun, fhiwarg und Garnet, 
ertra gute Qualität Garn, 


BYalstrachten. 


Befte imitirte Stunt: 
Scarf3, volle Länge, 
6 Schwänze mit 
Kette, verkauft zu 


bat. 82.98 


MintScarfs, dunfle 
Farbe, 4 Schwänie 
mit Kette, verfauft 
zu &5.08 , 

— ſpeziell * 


Brontfort, 28. Juni. 


Wir ſind miſerabel gekleidet. Ihr 
braucht mir aber nichts zu ſchicken, es 
wäre weggeworfenes Geld; nichts käme 
bis zu und. Wir haben nur zwei Bis⸗ 
cuits den Tag, maunchmal ſogar nur 
Korn zu eſſen. Sagt bloß MacFerlan, 

er könne froh ſein, daß man ihn nicht 
anwarb, denn das iſt fürwahr kein Le— 
ben, um nichts und wieder nichts hin 
und her gejagt zu werden, als ob man 
leeren Schatten nachliefe, ein elendes 
Paar zerriſſene Beintleider am Leib, 
die Zehen aus den durchlöcherten Stie⸗ 
feln guckend. Ihr würdet mich nicht 
| mehr erfennen in meinem Bart und 
mit dem von Sonnenbrand gefchälten 
Geſicht. Ich beftehe aus nichtg mehr 
| als Haut und Knochen. Go verlohnt 

fich’8 wahrlich faum noch zu leben. 

Am 1. Juli fehreibt dann ber junge 
Soldat aus Kroonftad, -daß er ver- 
mundet fei. „Der Krieg ifl genau fo 

| weit, wie vor einem Sabre. Die Boe- 
ren find fehr thätig und jchlau mie die 

Füchfe. Wir haben viel gefämpft und 
| haben viele Zodte, aber all Das bringt 
| ung nicht vorwärts.“ 
|  Diefe Briefe ergeben ein getreues 

Bild davon, wie e& in Sübdafrifa in 

den englifchen Reihen augfieht. E38 un- 

terliegt feinem Zweifel, daß mit einer 
fo verwahrloften Truppe nicht viel an- 
zufangen tft, und was alö Erfaß jet 
nahgeichidt mwird, taugt noch weniger, 

Die Vorgänge auf dem englifchen 

Zruppenübungsplag, wo die Yeomen 

in ben Streif eintreten, weil ihnen der 

rüdftändige Lohn nicht au&bezahlt wur⸗ 
de, find befonders vielverfprechend. 





